
Ihr Haus- u. Gartenservice
schnell – preiswert – zuverlässig
Gartenarbeiten aller Art mit Abfuhr: 
Bäume, Büsche, Hecken schneiden, 
Baumfällen (mit Seilklettertechnik), 

Platten- und Pflasterarbeiten,  
Zäune aufstellen, Bepflanzungen, 

Rasenpflege & -schnitt  
Gerhard Karp · Tel. 04104/69 99 70

blau Hörgeräte in Reinbek
Bahnhofstraße 6 · 21465 Reinbek
Tel: (040) 73 60 15 15

GRÜN... BLAU HINTER 
DEN OHREN!
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H E U T E :
Verdienstkreuz  
für Sybille Marks         S. 3
Verdienstkreuz  
für Kurt Stühm           S. 12
Ukrainehilfe braucht 
dringend Helfer           S. 13
Zweite Amtszeit  
für Knut Suhk            S. 20
Chorkonzert  
»Ensemble vocal«     S. 27

Verkauf oder Vermietung  
von Haus oder Wohnung?

Freundlich, kompetent  
und kreativ:

JESSICA KARSTENS
Immobilienmaklerin aus Wentorf

0152 24 721 715
www.karstens-immobilien.de

Ich liebe Immobilien

buhck.de | 040 22 22 22

* Lieferung im 
Buhck Bag.

BAUSTOFFE FÜR 
DEN PERFEKTEN
GARTEN

BAUSTOFFE FÜR 
DEN PERFEKTEN

* Lieferung im 1 m3 Kiesel 158,– €*

1 m3 Siebsand 109,– €*

Einkommensteuer 2022
Frist bis zum 30. September 2023!

AUDIT CONSULT  
Bergemann & Lamp GmbH & Co. KG 
Steuerberatungsgesellschaft

Lindenallee 60 · 21465 Neuschönningstedt 
Tel.: +49 40 / 7 10 90 7-0 
audit@audit-consult-reinbek.de

www.steuer-zuteuer.de

Jetzt brennt’s? Wir unterstützen Sie!

Abschied von  
Kirchenmusiker Jörg Müller

Reinbek – Nach mehr als 40 Jahren in seiner 
Tätigkeit als Kirchenmusiker und Kirchenkreis-
kantor feiern die Kirchengemeinden Reinbek-
Mitte und Reinbek-West das berufliche Wirken 
von Jörg Müller mit einem Festgottesdienst am 
Sonntag, 9. Juli um 14 Uhr (!) in der Maria-Mag-
dalenen-Kirche, Kirchenallee. Im Beisein von 
Landeskirchenmusikdirektor Hans-Jürgen Wulff 
wird der beliebte Kirchenmusiker in den Ruhe-
stand verabschiedet. Bis eine Nachfolgerin oder 
ein Nachfolger gefunden sind, wird Jörg Müller 
die vakante Stelle des Kirchenmusikers und 
Kirchenkreiskantors der Propstei Wandsbek-Bil-
letal vertreten. Die Predigt halten Pastorin Bente 
Küster und Pastor Dr. Ralf Meyer-Hansen. 

Im Anschluss an den Gottesdienst ist zu einem 
Empfang rund um die Kirche geladen.

Kinder der Kita Eggers-
koppel stehen jetzt vor 
verschlossener Tür
In den Räumen macht sich Schimmel breit
Reinbek – Schon im Februar 
wurde in der Reinbeker Kinder-
tagesstätte ein Wasserschaden 
festgestellt. Ein Absperrventil 
der Trinkwasserversorgung war 
defekt. Da dieses versteckt im 
Boden liegt, konnte über einen 
längeren Zeitraum Wasser ein-
dringen. Bei der Integrativen 
Kindertagesstätte Eggerskoppel 
handelt es sich um einen Holz-
bau. Eine Schadensbegutachtung 
ergab, dass sich Schimmel ge-
bildet hatte, eine Gesundheits-
gefährdung für die 50 Kinder und 
das Team. Ende Mai war klar, 
eine Betreuung der Kinder ist in 
den Räumen nicht mehr möglich. 
Mitte Juni wurde der Betrieb der 
Kindertagesstätte daher auf das 
Außengelände verlagert.

Dies kann jedoch kein Dauer-
zustand sein. Daher wurde nun 
geprüft, ob die Kinder vorüber-
gehend in die Begegnungsstätte 
(BeGe) einziehen können, bis 
eine Containerlösung auf dem 
Gelände neben der Kindertages-
stätte platziert werden kann. 
Für die anderen Gruppen wie 
beispielsweise die Tafel, die die 
Räume der BeGe nutzen, wird 
nun schnellstens nach Ersatz ge-
sucht. Die Container wurden in-

zwischen genehmigt. »Wir haben 
im Sozial- und Schulausschuss 
alle Beschlüsse dahingehend ein-
stimmig getroffen«, so der Aus-
schussvorsitzende Gerd Prüfer 
(SPD). Allen Beteiligten sei klar, 
dass dies nur ein Provisorium sei, 
die aktuelle Situation mache es 
aber erforderlich. 

Unterdessen läuft die Suche 
nach den mobilen Unterkünf-
ten. Ob Miete oder Kauf ist ein 
weiteres Thema. »Voraussicht-
lich wird es günstiger, wenn wir 
eine Containereinheit kaufen«, so 
Prüfer. 90.000 Euro müsste die 
Stadt noch für fünf Monate Miete 
in diesem Jahr dafür ausgeben, 
216.000 Euro wären es für ein 
ganzes Jahr. Bis der neue Bau 
steht, wird einige Zeit vergehen. 
Vorher steht noch eine Prüfung 
an, ob eine Renovierung noch 
möglich wäre, doch die Wahr-
scheinlichkeit sei gering. Einigkeit 
herrschte bei den Politikern auch 
darüber, den neuen Bau für mehr 
als die bisherigen vier Gruppen 
auszulegen, da Kindertages-
stättenplätze in Reinbek in den 
letzten Jahren Mangelware sind.  

 Imke Kuhlmann



hier ist wieder eine Auswahl von aktuel-
len Meldungen aus unserer Stadt:
Zeichen und Wunder

Es geschehen noch… Sie wissen 
schon, denn am 1. Juli ist es so weit, 
dann werden wir doch tatsächlich das 
neue Reinbeker Feuerwehrhaus einwei-
hen. Sie lesen richtig, wir weihen unser 
Feuerwehrhaus ein und man kann das gar 
nicht oft genug betonen, denn das Wort-
paar »Reinbek und Feuerwehrhaus« war 
lange Zeit landesweit ein Synonym für 
etwas, was nicht gelingt und nahm bis-
weilen satirische Züge an. Das ist nun 
endgültig überwunden und wer dieser 
Tage den Mühlenredder entlangfährt, 
wird schnell merken, wie sehr sich der 
Bereich zwischen dem Schulzentrum 
und dem Feuerwehrhaus verändert hat. 
Innerhalb dieses relativ kleinen Radius 
haben wir in den letzten Jahren gut € 
45 Mio. für neue Infrastruktur inves-
tiert. Das Feuerwehrhaus selbst ist nun 
ein angemessener Arbeitsort für die gut 
120 aktiven, ehrenamtlich tätigen Feuer-
wehrleute. Es besticht durch Helligkeit, 
Großzügigkeit, Funktionalität und ist 
natürlich ein landesweiter Benchmark. 
Am 1. Juli endet damit auch die Ära an 
der Klosterbergenstraße. Sämtliche Fahr-
zeuge, die dort und auf dem Gelände des 

Betriebshofes stehen, ziehen dann in das 
neue Gebäude um. Für die Öffentlichkeit 
ist dieses Datum übrigens noch nicht vor-
gesehen. Im Laufe des Sommers werden 
Sie aber im Rahmen eines Tages der offe-
nen Tür die Möglichkeit haben, das neue 
Haus ausführlich zu besichtigen.
Neue Köpfe in der  
Stadtvertretung

Jede Kommunalwahl führt nicht nur 
zu neuen Ergebnissen, sondern auch zu 
neuen Personen, die für die nächsten 
fünf Jahre ihrer ehrenamtlichen, politi-
schen Tätigkeit nachgehen. Und tatsäch-
lich gibt es ein paar Neuerungen, die 
ich Ihnen an dieser Stelle kurz vorstel-
len möchte – natürlich ohne Anspruch 
auf Vollständigkeit, denn die Anzahl 
der neu vergebenen Mandate ist erheb-
lich: Neuer Erster Stadtrat und damit 
mein Stellvertreter ist Mathias Happke 
von der CDU. Er folgt Peter Huschke, 
der das Amt in den letzten fünf Jahren 
ausgefüllt hat und dem ich in unserem 
Namen herzlich für seine Arbeit danke. 
Weitere stellvertretende Bürgermeister 
sind nun Malte Harlapp von den Grünen 
und Henry Kern (SPD). Alte und neue 
Bürgervorsteherin ist Brigitte Bortz, die 
Stellvertreter sind erneut Anke Wiener 
und Baldur Schneider. Die Ausschuss-

vorsitzenden sind hingegen politisch neu 
sortiert worden: Patrick Ziebke (CDU) 
leitet den Hauptausschuss, Günther Her-
der-Alpen (Grüne) den Umwelt- und 
Verkehrsauschuss, Gerd Prüfer (SPD) 
den Sozial- und Schulausschuss, Gun-
nar Tiburg (CDU) hat den Bauausschuss 
übernommen, Volker Dahms (FDP) den 
Wirtschafts- und Finanzausschuss und 
Thomas Fleckenstein (Forum 21) den 
Jugend-, Sport- und Kulturausschuss.

Mobile Digitalwerkstatt
Die VHS Sachsenwald und die Stadt-

bibliothek Reinbek haben die Digital-
werkstatt auf Rädern für Freitag, den 30. 
Juni von 14 bis 18 Uhr eingeladen und 
heißen Jung und Alt herzlich willkom-
men, ein großes digitales Angebot zu ent-
decken! Die Veranstaltung selbst findet 
in einem Bus mit einem mobilen Maker 
Space statt, der vor dem Eingang der 
Stadtbibliothek stehen wird. Sie bietet 
einen breiten Einblick in verschiedenste 
Themen der Digitalisierung. So können 
größere Geräte wie ein 3D-Drucker und 
ein Lasercutter ausprobiert werden. Auch 
Gaming, VR, Podcasting und Videos, 
Robotik, (smarte) Alltagsgeräte und vie-
les mehr werden vorgestellt und können 
getestet werden. Das Angebot richtet sich 
an alle Altersgruppen.

Liebe Reinbekerinnen und Reinbeker,
Stadtinformation 26. Juni 2023

Die Stadt Reinbek informiert 
Verantwortlich: Der Bürgermeister

Informationen der Fraktionen Verantwortlich: Die Fraktionen der 
Stadtverordnetenversammlung

Tel. 040/ 7105384 
www.spd-reinbek.de

Wie geht es mit der Kita 
Eggerskoppel weiter?

Kunstrasenplatz jetzt! Schnelle Lösung für die 
Eggerskoppel

Bürgerbeteiligung da geht 
noch was!!!

An die Arbeit!

Die Situation in der Kita Eggerskoppel 
stellt für viele Eltern, Kinder und für die 
Stadt eine neue Herausforderung dar. 
Nach dem Wasserschaden und dem 
Ergebnis des vorliegenden Gutachtens 
blieb als Konsequenz nur die Schlie-
ßung des Elementarbereiches, um ge-
sundheitliche Beeinträchtigungen zu 
vermeiden. Als Übergangslösung sind 
Räumlichkeiten in der Begegnungs-
stätte Neuschönningstedt vorgesehen, 
die bis zur Aufstellung von Containern 
in unmittelbarer Nähe zur Kita genutzt 
werden. Unter Abwägung der zu er-
wartenden Kosten ist eine Sanierung 
des Gebäudes  finanziell unattraktiv 
und daher ein Neubau eine sinnvolle 
Alternative. Dabei setzen wir uns für 
eine bedarfsgerechten Neubau ein, 
um perspektivisch und langfristig den 
wachsenden Bedarfen an Kitaplätzen 
gerecht zu werden. Denn es fehlen 
weiterhin ausreichend Betreuungs-
möglichkeiten für den Krippen- und 
Elementarbereich. 
„Machen lautete die Devise“, sagte 
Bürgermeister Warmer anlässlich der 
Eröffnung des Schulzentrum Mühlen-
redder, für das die Baugenehmigung 
innerhalb von 14 Tagen erteilt wurde. 
Ganz so schnell wird es diesmal viel-
leicht nicht gehen. Aber Reinbek hat 
gezeigt, dass es Großprojekte schnell 
realisieren kann. Nehmen wir uns ein 
Beispiel am Schulzentrum Mühlenred-
der!  Daniela Brall und Sven Tiburg

Nach einem Wasserschaden ist 
die Kita Eggerskoppel in Neu-
schönningstedt abbruchreif – ein 
schwerer Schlag und eine weitere 
Maßnahme, die keinen Aufschub 
zulässt. Die Kita-Kapazitäten Rein-
beks sind knapp bemessen, auch 
deshalb trifft uns dieser Abgang so 
hart. Die Lage weckt, wenn auch 
in ganz anderem Maßstab, Er-
innerungen an die Räumung des 
Schulzentrums. Auch hier mussten 
schnell Ausweichmöglichkeiten ge-
funden werden, auch hier brauchte 
es eine Übergangslösung. Der Blick 
zurück zeigt, dass wir die Heraus-
forderung gemeistert haben und 
gemeinsam werden wir das auch 
dieses Mal schaffen. Die SPD-Frak-
tion macht sich dafür stark, schnell 
und pragmatisch zu handeln. Die 
BeGe als Notlösung bedeutet, dass 
die üblichen Aktivitäten dort nicht 
mehr stattfinden, deshalb brauchen 
wir umgehend eine temporäre Kita 
aus Containern. Wir wollen zügig 
die benötigten Mittel bereitstellen 
und setzen uns dafür ein, alle vor 
dem Beginn der Neubauplanungen 
anstehenden Entscheidungen zeit-
nah zu treffen. Schon jetzt danken 
wir allen Beteiligten, die an einer 
Lösung des Problems arbeiten und 
denen, die aus einer unschönen Si-
tuation das Bestmögliche machen 
werden. Ilka du Pin, Gerd Prüfer

Am 14.06.2023 hat die Stadt Rein-
bek zur Bürgerbeteiligung für den 
Bebauungsplan Nr.104 »Sportan-
lage Haidkrugchaussee/Am Sport-
platz« alle interessierten Bürger*in-
nen in die Begegnungsstätte im 
Stadtteil Neuschönnigstedt eingela-
den. Das Interesse war so groß, dass 
noch zusätzliche Stuhlreihen aufge-
baut werden mussten, damit jeder 
der ca.120 Teilnehmer*innen einen 
Platz hatte. Die Verwaltung wurde 
unterstützt vom einem Planungs-
büro und einer Landschaftsplanerin, 
es durften zwischendurch immer 
Fragen gestellt werden, die aber 
nicht immer zur vollsten Zufrieden-
heit beantwortet werden konnten. 
Wichtige Themen an diesem Abend 
waren entstehender Lärm, Versiege-
lung und Ausgleichsflächen, Anzahl 
der geplanten Parkplätze, Verkehrs-
anbindung und Verkehrssituation an 
der Kreuzung Oher Weg/Haidkrug-
chaussee/Am Sportplatz. Es wurde 
2 Stunden ruhig und sachlich disku-
tiert, kleiner Wehrmutstropfen, lei-
der hat die Verwaltung es versäumt 
entsprechende Bekanntmachungen 
nördlich der Möllner Landstraße auf-
zustellen, so dass die Bürger*innen 
nicht flächendeckend über diesen 
Weg informiert werden konnten. 
Aber nach der Bürgerbeteiligung ist 
ja bekanntlich vor der Bürgerbeteili-
gung!! Cathrin Pohl

Neben den gewählten Stadtver-
ordneten gibt es für alle Reinbeker 
die Möglichkeit als bürgerliches 
Mitglied in den politischen Aus-
schüssen der Stadt Reinbek mit-
zuarbeiten und -zustimmen. Die 
Stadtverordnetenversammlung am 
08.06.2023 hat die von unserer 
Fraktion benannten 16 liberalen 
Mitstreiter als bürgerliche Mitglie-
der ernannt. Auch nach der Wahl 
sind wir aufgrund Ihrer Stimmen 
für uns in jedem Ausschuss mit 
zwei von 11 Sitzen vertreten. Mit 
insgesamt 22 Frauen und Män-
nern freut sich das bisher größte 
Team der Reinbeker FDP-Frak-
tion darauf die Herausforderungen 
und brennenden Themen in Rein-
bek anzugehen. Neben den be-
kannten Projekten im Bereich der 
Schulen, Feuerwehren, Straßen, 
Klimaresilienz und Sportstätten 
ergeben sich immer wieder auch 
unvorhergesehene Ereignisse, wie 
aktuell die Schließung aufgrund 
von Schimmelbefall der KiTa Eg-
gerskoppel. Entscheidend für die 
Umsetzung der vielen Projekte 
wird es sein, dass es uns gelingt 
die absehbare kritische Haushalts-
lage für die kommenden Jahre zu 
meistern. Ganz bewusst haben wir 
uns daher dazu entschieden den 
Vorsitz im Ausschuss für Finanzen 
und Wirtschaft zu übernehmen. 
  Bernd Uwe Rasch

www.cdu-reinbek.de 
Tel. 040 / 71005644

Tel. 040/
2548 2573

www.gruene-reinbek.de
Tel. 040 - 710 8515

Forum21
www.forum21-reinbek.de

Reinbek

Sein politisches Leitbild lautet:
„Kommunalpolitik betrifft Menschen 
jeden Alters direkt und unmittelbar. Ich 
strebe danach, allen Generationen ein 
liebenswertes Reinbek zu bieten. Ich bin 
davon überzeugt, dass dieses Ziel durch 
konstruktive und sachliche Arbeit aller 
Beteiligten erreicht werden kann.“

Bernd Uwe Rasch engagiert sich seit 15 Jahren in der Rein-
beker Politik. Er ist Stadtverordneter und Vorsitzender der 
FDP-Fraktion sowie Mitglied in mehreren Ausschüssen. Die 

•  Die Interessen der bereits in Reinbek wohnenden Menschen sollten im Mittelpunkt aller  
Überlegungen stehen

•  Vor- und Nachteile von Neubauvorhaben umfassend und sachlich beurteilen: Neubaugebiete lösen 
keine Finanzprobleme, verursachen aber z. B. Verkehrsprobleme

•  Reinbek – Die Stadt im Grünen erhalten, keine Neuausweisung großflächiger Wohngebiete
•  Stattdessen: Netzwerk Wohnen zur optimalen Nutzung des vorhandenen Wohnraumes aufbauen
•  Bürgerentscheid über Reinbeks zukünftige Entwicklung
•  Wirkungsvolles Energiemanagement für Reinbeks öffentliche Gebäude
•  Gesamtbilanz von Umweltmaßnahmen sachlich abwägen

•  Verkehrsleitplanung für das gemeinsame Mittelzentrum erstellen
•  ÖPNV und neue Angebote wie zum Beispiel Car Sharing stärken und ausbauen

•  Kinderbetreuungsangebot am Bedarf der Eltern und Kinder orientiert weiterentwickeln
•  Gemeinschaftsschule erneuern und sanieren
•  Mindestens eine offene Ganztagsgrundschule zur gebundenen Ganztagsschule entwickeln
•  Zusätzliche Angebote für Reinbeks Jugend schaffen
•  Konzept für ein selbstbestimmtes Leben im Alter erarbeiten und umsetzen
•  Lebensqualität durch Barrierefreiheit im öffentlichen Raum steigern

•  Vereine fördern, Sportstätten am Mühlenredder und im Norden Reinbeks entsprechend den  
geänderten Anforderungen unserer Zeit neugestalten

•  Freizeitbad und Schwimmbad am Tonteich dauerhaft erhalten
•  Reinbeker Schloss zum lebendigen Mittelpunkt des kulturellen Lebens entwickeln
•  Begegnungsstätte in Neuschönningstedt als attraktiven Treffpunkt gestalten

•  Vorteile der digitalen Welt nutzen, Online-Angebote für den Bürgerservice verstärkt ausbauen
•  Finanzierung von Straßenausbaumaßnahmen überdenken, mit dem Ziel die Straßenausbau beiträge 

ersatzlos zu streichen
•  Förderung der Einsatzbereitschaft der Feuerwehren, unter anderem durch Neubau einer Feuerwa-

che für Alt-Reinbek

Stadt-
entwicklung
und Umwelt

Verkehr

Schule und
Soziales

Jugend,
Sport und
Kultur

Verwaltung
und Finanzen

Schul- und Sozialpolitik liegt ihm besonders am Herzen.
Bernd Uwe Rasch hat eine erwachsene Tochter und lebt 
nach dem frühen Tod seiner ersten Frau wieder in einer 
festen Beziehung.

Das komplette Wahlprogramm der Reinbeker Liberalen finden Sie unter       www.fdp-reinbek.de
- wir senden es Ihnen auch gerne zu.

 Dafür stehen wir  -  Die Ziele der Reinbeker Liberalen 

 Bernd Uwe Rasch  -  Unser Spitzenkandidat für Reinbek. 

Tel. 040/727 9582
www.fdp-reinbek.de

Am 14. Juni gab es eine Bürgeranhö-
rung zur geplanten Sportanlage Nord. 
Eine Dreifeld-Halle wurde den Bür-
gern vorgestellt, ein Kunstrasenplatz, 
Tennisplätze und ein Rasenplatz für 
den Fußball und die Leichtathletik. 
Eine feine Sache. Oder? Angesichts 
explodierender Baukosten sind die 
veranschlagten »etwa 20 Millionen 
Euro« nur ein erster Anhaltspunkt. 
Derweil fordern andere aus der 
Politik einen zig-Millionen schweren 
Rathausneubau ein – und vergessen 
scheinbar, dass es zu unseren kom-
munalen Pflichtaufgaben gehört, Ki-
tagebäude (es fehlen mindestens 70 
Plätze in Reinbek) und Schulen (z. B. 
Ausbau Sachsenwaldschule) bereit 
zu stellen. Ebenfalls verpflichtend 
und damit außer jeder Frage ist der 
Bau neuer Feuerwehrhäuser in Ohe 
und Schönningstedt. Auf der neu ein-
gerichteten Prioritätenliste der Stadt 
wird die Sportanlage also nach ganz 
unten rutschen. Der versprochene 
Eröffnungstermin 2030 ist nicht zu 
halten. Alle Kinder, die jetzt beim FC 
Voran Ohe Sport betreiben, werden 
längst weit entfernt studieren oder 
arbeiten, sollte die Sportanlage Nord 
tatsächlich einmal fertig sein. Ma-
chen wir uns ehrlich und stellen wir 
jetzt dem FC Voran Ohe auf seinem 
Gelände einen Kunstrasenplatz zur 
Verfügung. Das Geld dafür ist bereits 
in den Haushalt eingestellt. 
 Markus Linden

Gemeinsam Reinbeker 
Geschichte erleben

Einer unserer bekanntesten Vereine, 
der Museums- und Geschichtsverein, 
stellt sich gerade völlig neu auf: Frank 
Manzel folgt seiner Mutter, die den Ver-
ein 33 (!) Jahre lang geleitet hat – und 
mit ihm entwickelt sich der Gesichts- und 
Museumsverein weiter. Basis bleibt das 
Wissen, das die Aktiven in den vielen 
Jahren erarbeitet haben. Dem Vereinsna-
men wird ein Leitgedanke hinzugefügt: 
Gemeinsam Reinbeker Geschichte und 
Geschichten erleben. Darum geht es! 
Interessierte können, so wie es ihre Zeit 
oder das Interesse es erlaubt, mitmachen. 
Damit das möglich wird, wurde eine 
digitale, cloudbasierte Plattform geschaf-
fen, die eine große Flexibilität bei der 
Zusammenarbeit möglich macht. So ent-
stehen neue Angebote, wie z.B. Bücher, 
Kalender oder Rundgänge, die Reinbeker 
Geschichte gemeinsam erlebbar machen. 
Etliche Ideen sind noch in der Schublade 
und warten darauf, realisiert zu werden. 
Für diejenigen, die sich nicht aktiv betei-
ligen, gerne dabei sein und den Verein 
finanziell unterstützen wollen, wird eine 
(passive) Fördermitgliedschaft für Fir-
men und Privatpersonen angeboten. 

In diesem Sinne wünsche ich allen  
Leserinnen und Lesern eine  

schöne Sommerzeit
Ihr Bürgermeister Björn Warmer



panorama 326. Juni 2023

Dr. med. dent. Frauke Reichert
Bahnhofstraße 2 B | 21465 Reinbek

Telefon: 040 - 727 95 97
www.dr-frauke-reichert.de

Herzlich willkommen in der Praxis  
für moderne Zahnheilkunde

Implantate  · Kinderzahnheilkunde · Laser · Vollkeramik und 
hochwertige Prothetik · Ästhetische Zahnheilkunde ·  

Kinder- und Erwachsenenprophylaxe · Wurzelbehandlungen ·  
Bleaching mit der neuen PHILIPS ZOOM! Technologie

aktionsgerichte
Juli
1. scholle Finkenwerder Art € 16,90
unter einer speckhaube, mit salzkartoffeln,  
salatbeilage und Honigsenfsauce

2. Ossobuco  € 17,90
mit Röstkartoffen, Bohnenbündchen und Bratensauce   

3. Hamburger labskaus € 16,90
mit roter Bete, spiegelei und Rollmops 

unsere Dauerrenner
 1. Herzhafte Rinderroulade € 16,90
in Dunkelbiersauce, dazu servieren wir salzkartoffeln,  
Rotkohl und salatbeilage 

2. Kalbsleber € 16,90
mit Röstzwiebeln, hausgemachtem Kartoffelpüree  
und Apfelmus 

august
1. Bullenbraten  € 15,90
mit Rotkohl, Rosmarinkartoffeln, Dunkelbiersauce   
und salatbeilage 

2. Fitness sommerpfanne      € 14,90
mit Hähnchenbruststreifen, auf frisch gebratenem  
gemüse, mit exotischen Früchten und Basmati-Reis 

cocktails
Mühle special € 8,90
Gin, Vodka, Orange, Minze, Maracuja-, Ananas-, Orangen- und Cranberrysaft

Mojito € 8,90
Rum, Limette, Lime Juice, Soda, Minze und Rohrzucker

sex on the Elbbeach € 8,90
Vodka, Peach Tree, Grenadine, Zitrone, Orange, Ananas und Maracuja

Pina Colada € 8,90
Rum, Coconut-Cream, Ananas, Orange und Sahne

Mai tai € 8,90
3 Sorten Rum, Apricot Brandy, Limone, Mandelsirup, Lime und Zitronensaft

Caipirinha € 8,90
Cachaca, Limette, Lime Juice und Rohrzucker

Erdbeer Colada € 8,90
Rum, Coconut-Cream, Sahne, Ananas, Orange und Erdbeerpüree

alkoholfreie cocktails
schöne Müllerin € 7,90
Limette, Orange, Minze, Maracuja-, Ananas-, Orangen- und Cranberrysaft

Elbbeach Maracuja ipanema € 7,90
Limette, Lime Juice, Maracujasaft und Rohrzucker

Virgin Erdbeer Colada € 7,90
Zitrone, Erdbeerpüree, Coconut-Cream, Ananas-, Orangensaft und Sahne

schönningstedter Punch € 7,90
Grenadine, Zitrone, Orangen-, Ananas- und Maracujasaft

Virgin Colada € 7,90
Zitrone, Coconut-Cream, Ananas-, Orangensaft und Sahne

MITTAGSTISCH DIENSTAG – SAMSTAG
VON 12.00 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 12.00 bis 22.00 Uhr · Montag Ruhetag
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 7281 0538, www.zurmuehlereinbek.de

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de

DAUERRENNER

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de
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Aktionsgerichte im Oktober
Gegrillte Kalbsleber
mit glasierten Apfelspalten, gerösteten Zwiebeln und Kartoffelpüree 12,50
MÜHLE HALLOWEEN-PFANNE
mit Wildreis (Kurkuma) und Herbst Gemüse 11,50

UNSERE DAUER-MITTAGSTISCH-HIGHLIGHTS
Mix Grill drei verschiedene Fleischsorten vom Grill, serviert
mit Pommes Frites und Kräuterbutter 9,50

9,50
Fritto misto di pesce Lachsstreifen, Tintenfisch mit
gebratenem Gemüse in exotischer Sauce, serviert auf Reis

MITTAGSTISCH DIENSTAG – SAMSTAG
VON 12.00 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 12.00 bis 22.00 Uhr · Montag Ruhetag
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 7281 0538, www.zurmuehlereinbek.de

1. Hausgemachtes Hacksteak mit Bratkartoffeln und Spiegelei
2. Nudelpfanne Gorgonzola m. Putenstreifen und Bandnudeln 
3. Schollenröllchen im Zuchinimantel auf Bärlauchsauce m. Thymiankartoffeln
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MITTAGSTISCH DIENSTAG – SAMSTAG
VON 12.00 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 12.00 bis 22.00 Uhr · Montag Ruhetag
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 7281 0538, www.zurmuehlereinbek.de

Juni: Gegrilltes Jerk-Chicken  
mit mediterranem Risotto und Salatbeilage € 16,90
Juli: Ossobuco mit Röstkartoffeln 
Bohnenbündchen und Bratensauce € 17,90

Highlights im Juni/Juli

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de

2

Aktionsgerichte im Oktober
Gegrillte Kalbsleber
mit glasierten Apfelspalten, gerösteten Zwiebeln und Kartoffelpüree 12,50
MÜHLE HALLOWEEN-PFANNE
mit Wildreis (Kurkuma) und Herbst Gemüse 11,50

UNSERE DAUER-MITTAGSTISCH-HIGHLIGHTS
Mix Grill drei verschiedene Fleischsorten vom Grill, serviert
mit Pommes Frites und Kräuterbutter 9,50

9,50
Fritto misto di pesce Lachsstreifen, Tintenfisch mit
gebratenem Gemüse in exotischer Sauce, serviert auf Reis

€ 12,90
1. Wildragout-Pfanne mit Penne Ricotta 
2. Nudelpfanne Gorgonzola m. Putenstreifen, Bandnudeln u. Cherrytomaten
3. Schollenröllchen im Zucchinimantel auf Bärlauchsauce m. Bratkart. u. Salat

Hochzeit, Jubiläum, Geburtstag, Betriebsfeier, 
Live-Musik und vieles mehr von 20 - 150 Personen

Herzhafte Rinderroulade in Dunkelbiersauce, dazu  
servieren wir Salzkartoffeln, Rotkohl und Salatbeilage €  16,90
Kalbsleber mit Röstzwiebeln, hausgemachtem  
Kartoffelpüree und Apfelmus €  16,90

Direkt vom Hersteller bei
J. Lantz Fenster  
und Türen GmbH

Energiespar- 
und Sicher-
heitsfenster

RC2 geprüft

Jetzt 15%  
Zuschuss sichern*

88

Hamburger Str. 80 · 22946 Trittau
Tel. 04154 -84 300 · Fax -82 308

www.lantz.de
Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 8-12.30 u 14-18, Sa. 9-12.30 Uhr 

* vom Land über IB.SH / alt. 10% über KFW

Verdienstkreuz für Sybille Marks
Ihr Lebensmotto: Nicht warten, bis die anderen etwas tun 
Wentorf – »Wenn man etwas 
erreichen möchte, kann man nicht 
warten, bis es die anderen tun. Ich 
wusste immer, was ich wollte und 
habe es umgesetzt«, blickt Sybille 
Marks zurück auf über 40 Jahre eh-
renamtliche Aktivität. Engagement 
ist für die zweifache Mutter selbst-
verständlich. Schon Vater und 
Großvater hatten sich in Wentorf 
politisch engagiert. Die 73-Jährige 
saß für die SPD in der Gemeinde-
vertretung und war fünf Jahre lang 
Bürgervorsteherin. »Ich konnte das 
vertreten, was die Menschen in 
Wentorf bewegte. Das hat mir am 
meisten Spaß gemacht«, resümiert 
sie zufrieden. »Man muss immer 
respektvoll miteinander umge-
hen«, betont sie mit Blick auf die 
Zusammenarbeit mit den anderen 
Fraktionen. 

2006 rief sie die Wentorfer 
Kulturwoche ins Leben, deren 
Organisation sie mit Unterstützung 
weiterer Ehrenamtler immer noch 
mit Freude übernimmt. Die An-
gebote wurden im Laufe der Jahre 

erweitert, die Dauer auf zehn Tage 
verlängert. Doch auch das reicht 
inzwischen kaum noch für das 
pralle Programm. 1998 startete sie 
erstmals den ADVENTorfer Weih-
nachtsmarkt, bei der Organisation 
wird sie von der Gemeinde unter-
stützt. Schon jetzt im Sommer 
trifft sie sich mit Aktiven zwecks 

Planung des nächsten Events. 
Coronabedingte Einschränkungen 
sorgten dafür, dass das Programm 
auf Rathaus, Alte Schule und 
Gemeindebücherei ausgeweitet 
werden musste. »Das wird wieder 
so sein«, verspricht Sybille Marks, 
denn das entspannte Bummeln 
ohne Drängelei kam bei den Be-
suchern gut an. 

In sehr feierlichem Rahmen 
überreichte Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier ihr jetzt in 
der Sankt Nicolai Kirche in Eckern-
förde für ihren fast 25-jährigen 
Einsatz im kulturellen Bereich das 
Verdienstkreuz am Bande. Ihre 
Familie hatte sie nach Eckernförde 
begleitet, auch das Enkelkind war 
mit dabei. »Es hat mich sehr beein-
druckt, was die anderen machen, 
welche Bereiche abgedeckt wer-
den durch ehrenamtliche Arbeit«, 
sagt sie mit Blick auf die weiteren 
elf Ausgezeichneten und freut sich 
über die eigene Auszeichnung. Ent-
spannung findet die Wentorferin 
in ihrem Garten, in dem auch ihre 
vier Hühner sich wohlfühlen, und 
bei Reisen an Nord- und Ostsee. 
Gerade haben sie und ihr Mann 
anlässlich ihrer Goldenen Hochzeit 
gemeinsam mit der Familie Ferien 
in St. Peter Ording gemacht.

 Christa Möller

Die Wentorferin Sybille Marks freut 
sich über das Verdienstkreuz
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AWO-Kinderring sucht  
Betreuung für Spielgruppe
Neuschönningstedt – Im AWO-Kinderring wer-
den montags, dienstags und mittwochs von 8.30 
Uhr bis 12.30 Uhr zehn Kinder im Alter von zwei 
bis drei Jahren in einer Spielgruppe betreut. Nach 
über zehnjähriger Zusammenarbeit hat die bei 
den Eltern und Kindern sehr  geschätzte Stellen-
inhaberin ein neues Aufgabenfeld als Erzieherin 
gefunden. Deshalb wird nun eine kompetente, 
liebevolle Nachfolge mit pädagogischer Er-
fahrung und vor allem Freude im Umgang mit 
Kindern gesucht.  

Weitere Informationen erteilt Stella Dahm,  
040-7385020. Eine schriftliche Bewerbung ist 
zu richten an Arbeiterwohlfahrt, Margot Engel, 
Schulstraße 7, 21465 Reinbek.

Bücherflohmarkt
Reinbek – Die Bücherfreunde Reinbek e.V. ver-
anstalten am Sonnabend, 1. Juli,  in der Zeit von 
10 – 13.30 Uhr, ihren Bücherflohmarkt in der 
Stadtbibliothek Reinbek, Hamburger Straße 4 - 6.

Zum Start der Feriensaison findet dieses Mal 
ein Verkauf nach Librimetern statt, und es gibt 
Kaffee und Kuchen.

Bücherspenden können am Sonnabend nicht 
entgegengenommen werden, aber donnerstags 
in der Stadtbibliothek in der Zeit von 16 – 18 
Uhr.  

Korrektur
Im Bericht von Imke Kuhlmann mit dem Titel 
»Reinbeks Politik stellt sich neu auf« im der 
reinbeker vom 12.6.23, Seite 20, wurde der Vor-
name des CDU-Stadtverordneten Tiburg falsch 
angegeben. Den Vorsitz des Bau- und Planungs-
ausschusses übernimmt richtigerweise Sven 
Tiburg. Wir bitten den Fehler zu entschuldigen.

Die Redaktion

Gerade noch rechtzeitig

Reinbek – Dank der sehr guten Spürnase 
einer Passantin und ihrem beherzten Handeln 
konnte am 16.6. ein Entstehungsbrand mitten 
im Krähenwald von der alarmierten Ortswehr 
Reinbek noch rechtzeitig bekämpft werden. Die 
Fussgängerin folgte dem Brandgeruch, alarmierte 
die Feuerwehr und erwartete die Mannschaft 
zwecks Einweisung. Die Erkundung ergab, ihre 
ersten eigenen Löschversuche hatten nicht ge-
reicht. Das erneute Aufflammen der Glutnester 
sorgte dafür, dass eine größere Fläche Unterholz 
wieder brannte. Die sofortige Brandbekämpfung 
mit zwei Angriffstrupps verhinderte Schlimmeres. 

Die Feuerwehr fordert dringend dazu auf, bei 
diesen Temperaturverhältnissen kein offenes 
Feuer oder Grillen im Wald oder auf Wiesen oder 
landwirtschaftlich genutzten Flächen anzuzünden 
und keine Kippen achtlos aus dem Fenster zu 
werfen!
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menschen bei uns

der er seit 1976 verheiratet ist. 
Im Job hat der Reinbeker immer 

etwas gewagt. Er schulte in den Be-
reich Heizungs- und Klimatechnik 
um, wurde Projektleiter und später 
Mitarbeiter der Geschäftsführung 
in verschiedenen Unternehmen. 
Keijzer hat in seinem Leben ge-
lernt voranzugehen, sich etwas zu 
trauen. Und so wagte er auch den 
Sprung in die Selbstständigkeit. 15 
Jahre lang führte er erfolgreich eine 
Werbeagentur. In seinen verschie-
denen Positionen hatte er viel Er-
fahrung in dem Bereich gesammelt 
und Fachseminare besucht. Zudem 
arbeitete er zwei Jahre lang jeden 
Sonnabend als Produktionsassistent 
bei einer Bremer Filmproduktion. 
Doch wieder musste sich der Self-

made-Mann neuen Herausforde-
rungen stellen. Die Agentur verlor 
zwei wichtige Kunden. Allerdings 
sind für Keijzer Probleme Chan-
cen. Und so war sein Weg immer 
wieder von Zufällen gepflastert, 
bei denen er die Gelegenheiten 
erkannte, seinem Leben eine neue 
Abzweigung zu geben. So auch bei 
seiner letzten beruflichen Station. 
Auf einer Bootsmesse – Jan Keijzer 
liebt das Wasser und die Schiff-
fahrt – traf er auf eine norwegische 
Firma, die Motoryachten baut. 
Kurzerhand übernahm er die 
Alleinvertretung für Deutschland. 
Doch 2010 verabschiedete sich das 
Mulitalent vom Berufsleben. 

»Ich wollte nun mit meiner 
Freizeit durchstarten«, sagt er. 

Allerdings spielt seine Gesundheit 
nicht immer so mit, wie er möchte. 
Jan Keijzer weiß, es gibt nur ein 
Rezept: »Ich wende den Blick 
immer auf das Positive« – ganz 
nach seinem Motto: Die  Augen 
sind vorne im Kopf, nicht hinten. 
Und so ist er dankbar mit seiner 
Frau die Natur, kleine Ausflüge an 
die Nord- oder Ostsee und die Zeit 
miteinander genießen zu können. 
Das Reihenhaus hat das Ehepaar 
verkauft, vorausschauend leben 
sie jetzt in einer altersgerechten 
Wohnung im Erdgeschoss eines 
Mehrfamilienhauses.

Im letzten Jahr hat der Rein-
beker sein Leben in einem Buch 
niedergeschrieben. »Moffenkind in 
Amsterdam« ist im Rediromaverlag 
erschienen und kostet als Taschen-
buch 10,95 Euro. Als Moffen-
kinder wurden Kinder deutscher 
Besatzungssoldaten in Holland 
bezeichnet, Keijzer fühlte sich ge-
nauso, weil eines seiner Elternteile 
Deutsch war. 

 Imke Kuhlmann

Reinbek – Nur seine ersten drei Lebensmonate 
verbrachte Jan Keijzer (76) in Deutschland, dann 
zog er mit seinem niederländischen Vater und sei-
ner deutschen Mutter nach Amsterdam. Bis er zur 
Schule kam, wuchs er in Geborgenheit auf. 1955 
wurde seine acht Jahre jüngere Schwester gebo-
ren. Doch seine Kindheit blieb nicht unbeschwert. 
Im Alter von 15 Jahren kam er ins Kinderheim. 
Anstatt daran zu zerbrechen, weckten die Um-
stände seinen Ehrgeiz. »Ich merkte früh, dass ich 
die Dinge selbst in die Hand nehmen muss«, sagt 
er. Keijzer wollte sich und seinem Vater beweisen, 
dass er es allein schafft, seinen Weg zu gehen. 
Heute blickt er auf einen spannenden Berufsweg 
mit der großen Liebe an seiner Seite zurück. Er 
hat ein Buch über sein Leben geschrieben, um 
anderen zu zeigen, dass alles zu schaffen ist, 
wenn man es will. »Hol raus, was du aus dem 
Leben rausholen kannst«, so sein Credo. Und bei 
allem Erlebten ist ihm eins immer wichtig: »Ich 
habe nie meinen Humor verloren«, sagt er. 

Die negative Einstellung einiger Niederländer 
gegenüber Deutschen spürte Keijzer anfangs nur 
am Rande. Doch als er zur Schule kam, erfuhr 
er erste Ablehnungen. Mobbing begleitete seine 
Schulzeit und das nur, weil er eine deutsche Mut-
ter hatte. 1959 zog es die Familie auf Wunsch 
der Mutter zurück nach Deutschland, zurück 
nach Essen in Nordrhein-Westfalen. Dort, wo 
Jan Keijzer geboren wurde. Bereits mit 13 Jahren 
übernahm er Verantwortung für die Familie, weil 
seine Mutter schwer erkrankte. Sie selbst hatte 
die Kraft nicht mehr, für die Familie zu sorgen. 
Der Vater arbeitete, seine Schwester war noch 
zu klein. Ein Wendepunkt im Leben des Sohnes. 
Waschen, putzen, kochen gehörte zu seinem 
Alltag. Er beherrschte die deutsche Sprache, 
nur für das Lesen und Schreiben reichten seine 
Kenntnisse in der  Schule nicht aus. Er kämpfte 
sich durch. Wiederholte eine Klasse und fand 
den Anschluss. Das Schicksal meinte es jedoch 
nicht gut mit der Familie. 1963 verlor die Mutter 
den Kampf gegen die Krankheit. Jan Keijzer war 
15 Jahre alt. Als sein Vater kurz darauf eine neue 
Frau kennenlernte und heiratete, sollte sich das 
Leben der Kinder massiv ändern. Keijzer kam in 
ein Kinderheim, eines, in dem es Kindern nicht 
gut ging. Seine Schwester in ein Heim, das von 
Nonnen geführt wurde. Die Geschwister verloren 
sich aus den Augen. 

Weil Jan Keijzer so früh für die Familie sorgte, 
hatte er gelernt, Verantwortung zu übernehmen, 
auch für sich selbst. Er kämpfte darum, das 
Heim zu verlassen und kam auf ein Internat nach 
Langeoog. In den Ferien musste er sich seine 
Unterkunft in der Dachkammer einer dortigen 
Pension finanzieren, da das Internat in der Zeit 
schloss und er zuhause nicht willkommen war. 
Nach seinem Schulabschluss hatte sein Vater, 
ohne ihn zu fragen, einen Ausbildungsvertrag für 
ihn in Hamburg abgeschlossen. Der junge Mann 
begann eine Lehre als Elektromechaniker. Das 
Geld, was er verdiente, reichte allerdings nicht 
zum Leben. So jobbte er am Wochenende nachts 
als Zeitungspacker, reparierte Fernsehgeräte und 
machte mit einer Band Musik in Diskotheken. 
»Musik war für mich schon immer ein Ausgleich«, 
sagt er. Neben Gitarre beherrscht er auch das 
Schlagzeugspielen. Keijzer wollte auf eigenen 
Beinen stehen und das gelang ihm. Erfolgreich 
schloss er seine Ausbildung ab. Sein Ehrgeiz 
brachte ihn auf der Karriereleiter immer weiter 
nach oben. Viele Weiterbildungen folgten und er 
übernahm die Sachgebietsleitung bei der Hermes 
Kreditversicherung, heute Euler Hermes. Beruf-
lich hatte der ehrgeizige Mann inzwischen Fuß 
gefasst, nun kam auch noch sein privates Glück 
hinzu. Seine Frau Dagmar trat in sein Leben, mit 

Jan Keijzer hat sich nie unterkriegen lassen.
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Kennen Sie Menschen 
unserer heimatlichen Welt, 
die wir alle ein wenig näher 
kennenlernen sollten?
Wir denken dabei an Frauen, 
Männer, Jugendliche oder Grup-
pen, die »Farbe« bringen in unse-
ren Alltag, die etwas abseits des 
öffentlichen Lebens wirken, viel-
leicht auch etwas bewegen oder 
anstoßen – kurz, die einen Unter-
schied machen, ohne die uns Man-
ches fehlen würde. Dann rufen Sie 
uns an! Die Redaktion ist dank-
bar für Vorschläge,  72730117. 
Oder schreiben Sie an Sandtner 
Werbung GbR, Jahnstraße 18, 
Reinbek; eMail: redaktion@der 
Reinbeker.de

Aufstehen – Krone richten – weitermachen
Seine schwierige Kindheit machte Jan Keijzer stark

NUTZEN SIE DIE GELEGENHEIT: 
Goldpreis weiter auf hohem Niveau

• Silberbestecke*

• Uhren
• Diamanten
• Zinn

• Schmuck
• Münzen
• Barren
• Zahngold**

*   90, 100, 800, 835, 925 etc.
** auch mit Zähnen!

Neu: Verkauf von Edelmetallen zur Kapitalanlage 
Am Ladenzentrum 6b · 21465 Reinbek

Mo-Fr: 10 -13 und 14 -18 Uhr · Tel. 040 / 2286 0330
www.goldankauf-dau.de   

KOSTENLOSE BEWERTUNG

BARGELD SOFORT
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Am 1. Juli hast du die Möglichkeit 
unseren Verein auf dem Reinbeker 
Wochenmarkt am Täby-Platz ken-
nenzulernen. Unser Vorstand ist von 
9 bis 13 Uhr persönlich vor Ort, um 
all deine Fragen zu beantworten. 
Nutze die Gelegenheit, dich über 
unser attraktives Sommerferien-
Programm zu informieren. Unser 
frisch gedrucktes Programm bietet 
speziell für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene eine Vielzahl an sportli-
chen Aktivitäten. Die Sommerferien 
sind die perfekte Zeit, um Neues 
auszuprobieren und in verschiede-
ne Sportarten reinzuschnuppern. 

Auch du als Gast bist herzlich 
eingeladen, an einem einmali-
gen Probetraining teilzunehmen. 
Nach dem Ferienprogramm 
besteht die Möglichkeit, unsere 
Abteilungsangebote weiter-
hin zu nutzen. Dafür musst du 
Mitglied in der TSV Reinbek und 
der entsprechenden Abteilung 
werden. Auch hierzu beraten 
wir dich gerne. Besuche unseren 
Informationsstand auf dem Rein-
beker Wochenmarkt und erfahre 
alles Wissenswerte über die TSV 
und unsere sportlichen Möglich-
keiten in den Sommerferien. Nutze 

deine Chance für ein persönliches 
Gespräch mit unserem Vorstand 
und entdecke deine Leidenschaft 
für den Sport in der TSV Reinbek!

Gleich zwei Meister-
titel brachten Thomas 
& Birgit Schuldt von 
den Gemeinsamen 
Landesmeisterschaf-
ten der Nordtanz-
sportverbände in den 
lateinamerikanischen 
Tänzen mit nach 
Hause. Der Club 
Saltatio Hamburg 
richtete in diesem Jahr 
im Volkshaus Berne 
die Meisterschaften 
für die Masters-Klas-
sen (ehem. Senioren) 
aus. Zu den heißen 
lateinamerikanischen 
Rhythmen passte das heiße Som-
merwetter. Doch die Paare ließen 
sich davon nicht beeindrucken. 

Unser Reinbeker Paar Thomas & 
Birgit Schuldt startete sowohl in 
der Klasse Masters III B-Latein als 
auch in der jüngeren Altersklasse 

Masters II B-Latein. In beiden 
Turnieren waren die Reinbeker 
im Finale vertreten, konnten aber 
leider nicht in den Kampf um den 
Turniersieg eingreifen. Immer-
hin ertanzten sie sich zweimal 
den Titel des Landesmeisters von 
Schleswig-Holstein. Dies ist umso 
mehr zu würdigen, weil die Beiden 
einige Wochen im Frühjahr krank-
heitsbedingt gar nicht trainieren 
konnten. Von Turnieren aus Itze-
hoe brachten Bernd Dockwarder 
und Christine Lagod zwei Podest-
plätze mit nach Hause. Im Turnier 
der Klasse Masters III D-Standard 
mussten sie sich knapp geschlagen 
geben und wurden Zweite. In 
der Klasse Masters II D-Standard 
belegten die Beiden den dritten 
Platz.

Im Mai 1998 kamen die Vereine 
Ahrensburger TSV, TSV Reinbek, 
Rellinger TV, Elmshorner MTV 
und VfL Pinneberg zusammen 
und gründeten nach dem Vor-
bild der Hamburger KollegInnen 
die Holsteiner Runde. Die Runde 
machte sich in Schleswig-Holstein 
einen Namen und wuchs schnell 
an. Nach fünf Jahren hatte sich die 
Holsteiner Runde bereits ver-
doppelt. Der kollegiale Austausch 
auf Augenhöhe, die gemeinsame 
Entwicklung von Ideen und der 

Austausch mit dem Landessport-
verband prägte die Arbeit dieser 
Interessengemeinschaft. 2016 – die 
Holsteiner Runde hatte gerade ihre 
„Volljährigkeit“ gefeiert, wurde aus 
dem losen Zusammenschluss ein 
eingetragener Verein. Mittlerweile 
gehören 23 Großvereine von Flens-
burg bis Geesthacht zur Holsteiner 
Runde und vereinen über 75.000 
Mitgliedschaften unter einem 
Dach. Zum 25jährigen Jubiläum 
lud die Holsteiner Runde nun zum 
Landessportverband Schleswig-

Holstein in das »Haus des Sports« 
ein. LSV-Präsident Hans-Jakob 
Tiessen hielt ein Grußwort und hob 
hervor, dass die Holsteiner Runde 
fester Bestandteil der Sportfami-
lie Schleswig-Holsteins sei. Viele 
ehemalige KollegInnen folgten der 
Einladung nach Kiel, sodass der 
25. Geburtstag wie ein Klassen-
treffen gefeiert wurde. Text verfasst 
von: Uwe Hönke - hauptamtlicher 
Vorstand des VFL Pinneberg und 
Sprecher des Vorstandes der Hol-
steiner Runde

Zumba Step
Bei uns findest du die perfekte 

Kombination aus Fitness-Übungen, 
Tanz-Elementen und Step-Ae-
robic-Schritten – willkommen bei 
Zumba Step! Egal, ob du bereits 
Erfahrung mit Zumba oder Step-
Aerobic hast oder ob du gerade 
erst anfängst, bei uns ist jeder 
willkommen. Unsere erfahrene und 
qualifizierte Trainerin wird dich 
durch jedes Training führen und 
sicherstellen, dass du das Beste 
aus dir herausholst. Also, worauf 
wartest du noch? Wir versprechen 
dir nicht nur ein effektives Training, 
sondern auch eine Menge Spaß, 
und positive Energie. 

Melde dich noch heute an unter 
info@tsv-reinbek.de oder rufe uns 
unter 040-40113260 an. 

Volleyball-Regionalliga-
Team

Wir suchen nach talentierten 
Spielerinnen wie dir, um unsere 
erste Damenmannschaft zu ver-
stärken. Wenn du leidenschaftlich 
gerne Volleyball spielst und bereit 
bist, dich mit uns auf das nächste 
Level zu bringen, dann haben wir 
genau das Richtige für dich! Egal, 
ob du eine Position bevorzugst 
oder nicht, wir sind offen für 
vielseitige Talente. Du wirst die 
Möglichkeit haben, deine Stärken 
zu zeigen und deine Fähigkeiten 

weiterzuentwickeln. Wir trainieren 
immer montags und mittwochs 
von 20 bis 22 Uhr. Wir bieten dir 
ein super Training unter der Lei-
tung unseres engagierten Trainers 
Kay, der sein Fachwissen und 
seine Erfahrung gerne mit dir teilt. 
Also, worauf wartest du? Schließe 
dich unserem Team an und erlebe 
den Nervenkitzel des Volleyball-
spiels auf Regionalliga-Niveau. 
Wir können es kaum erwarten, 
dich in unserer Mannschaft 
willkommen zu heißen. Sei dabei 
und lass uns zusammen Großes 
erreichen! It‘s a match? Dann 
melde dich bei unserem Trainer 
Kay unter 0176/ 485 449 94.

Entdecke spannende Sportangebote 
für deine Sommerferien! 

Tanzen - 2 Meistertitel für Thomas & Birgit Schuldt

25 Jahre »Holsteiner Runde«

Zumba Step und Volleyball
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Reha – Post/Long-Covid 
Übungsleitung gesucht  
Die Abteilung Reha-Sport der TSV Reinbek 
sucht dringend einen lizensierten Ersatz 
für unsere derzeitige Übungsleiterin Reha-
Sport Innere Medizin/Long-Covid. Das 
Angebot bietet den Patienten die Mög-
lichkeit, gemeinsam mit anderen, durch 
regelmäßige Bewegung ihre motorischen 
Einschränkungen zu verbessern, die 
Gedächtnisleistung wiederherzustellen, 
den Verlauf von zusätzlich aufgetretenen 
Krankheiten wie Atemnot positiv zu beein-
flussen und die Leistungsfähigkeit wieder-
herzustellen. Das Angebot findet montags 
von 17 bis 17.45 Uhr in der TSV-Halle statt. 
Wenn sie sich berufen fühlen mit länger-
fristig kranken und tollen Menschen zu 
arbeiten, die selbst an einer Verbesserung 
interessiert sind, dann richten sie bitte ihre 
Bewerbungen an: schneider@tsv-reinbek.
de oder 040-4011326 10. Wir freuen uns 
darauf Sie kennenzulernen.

Basketball – Trainer  
für zwei Herrenmann-
schaften gesucht  
Wir, die Basketballabteilung, suchen ab 
sofort einen oder zwei engagierte Trainer 
für unsere beiden Herrenmannschaften. 
Wir bieten ein engagiertes Trainerteam, 
das sich regelmäßig austauscht und eine 
Aufwandspauschale nach Absprache. Eine 
Lizenz wäre wünschenswert, ist aber keine 
Voraussetzung. Interessierte melden sich 
bitte mit kurzem Bericht über die Vorer-
fahrungen bei Martin Bokeloh (Abteilungs-
leiter) unter basketball@tsv-reinbek.de

Freie Plätze fürs  
Zeltlager und  
unsere Jugendreise  
Es gibt noch wenige Restplätze für beide 
Reisen. Seid schnell und bucht Euch noch 
schöne Wochen auf Sylt und Römö. Sie 
sind immer ein ganz besonderes Erlebnis.
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Carsten Tautz
Malermeister

Carl-Herrmann-Str. 23 · Reinbek
Tel. 721 65 04 · Fax 720 04 231

Mobil 01 72 / 40 17 516

Wärmedämmung und  
Malerarbeiten aller Art

RECHTSANWÄLTIN 
Fachanwältin für Familienrecht
Kreutzkamp 3a · 21465 Reinbek

Tel. 040/32 51 31 82
www.rechtsanwaeltin-husung.de

Wiech 
Maurer & Betonbaumeister
Baugeschäft seit 2002

Abbrucharbeiten · fachgerechte 
Altbausanierung · Betonarbeiten · 

Maurer- & Putzarbeiten
21465 Wentorf · Tel. 040 / 88 17 58 14

wiechmarco@gmail.com

Wiech Maurer & Betonbaumeister
Baugeschäft seit 2002

21465 Wentorf bei Hamburg
Tel.:    040 / 88 17 58 14
Fax:    040 / 88 17 58 13
Mobil:  0171 / 210 55 78
wiechmarco@gmail.com

Abbrucharbeiten
Altbausanierung
Betonarbeiten
Gerüstbau
Maurer -  &
Putzarbeiten

fachgerechte Altbausanierung

…kein Auftrag zu klein, kein Weg zu weit. 

Salon
Wirkus
Damen- und  
Herrensalon

Mühlenredder 3 
Tel. 7900 7780 

Mi.-Fr. 9 -18 Uhr

6 panorama

HPG Bau & Partner
www.hansea ak

Ihr Handwerker
für Dach und Fassade

Von kleiner Reparatur bis
zum Neubau

Tel: 0 40/ 54 89 27 24
Mobil: 01 76 / 80 29 77 28

Oher Tannen 3-5, 21465 Reinbek

Ihr Ansprechpartner für Reinbek und Umgebung

   Frisurenland           Meisterbetrieb 
Inh. Angela Obenland . Ostlandring 37 . Reinbek  

Tel. 72 73 02 03 . www.frisurenland.com
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Termine online buchbar Partner

Räumungen+Verkauf+Umzüge

Scholtzstr.9, 21465 Reinbek
Tel.: 040 711 43 440
www.die-hausräumer.de

Öffnungs- und Bürozeiten:
Mo (nur Büro) 09.00 - 16.00 Uhr
Di + Do 09.00 - 18.00 Uhr
Mi + Fr 09.00 - 16.00 Uhr
Sa 10.00 - 14.00 Uhr

Gebrauchtes gut+günstig
Der Laden zum Stöbern,
Entdecken + Sammeln

SALKOPPEL 9 21465 REINBEK

HE
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NG • SANITÄR • TECHNIK

Klaus-Groth-Str. 11

Schießwoche und Schützenfest
Viele Nichtschützen machten mit – neue Majestäten wurden geehrt
Reinbek – Die Schießwoche vom 12. 
bis zum 16. Juni war ein voller Erfolg. 
Über 100 Nichtschützen aus Reinbek 
und Umgebung haben bei der Stadt-
meisterschaft mitgemacht und haben 
die Gelegenheit genutzt, den Schüt-
zenverein und das Sportschießen 
kennenzulernen. Außerdem wurde 
noch ein Schützen-Cup für Jeder-
mann und ein Jugendpreisschießen 
durchgeführt. Der Schützenverein be-
dankt sich bei allen Teilnehmenden. 
Im nächsten Jahr wird es im Rahmen 
des 150-jährigen Vereinsjubiläums 
wieder eine Schießwoche geben.

Am nachfolgenden Wochenen-
de 17. und 18. Juni fand dann das 
Schützenfest mit anderen Schützen-
vereinen und geladenen Gästen statt. 
Am Sonnabend feierte zunächst die 
Jugend ihr 70-jähriges Bestehen mit 
Veranstaltungen am Nachmittag und 
einer Party am Abend. Am Sonntag 
folgten dann im Vereinshaus ein 
»Königsmahl« und anschließend die 
Siegerehrungen zur Schießwoche 
sowie die Proklamation des neuen 
Hofstaats. Der Sonntag war mit etwa 
130 Gästen sehr gut besucht. Der 2. 
stellvertretende Bürgermeister Malte 
Harlapp war auch gekommen, um 
die Siegerehrungen und Proklamatio-
nen persönlich vorzunehmen.

Sieger im Einzelwettbewerb 
der Stadtmeisterschaft und somit 
Bürgerkönig wurde Fabian Lutz. 
Die weiteren Plätze belegten Gerrit 
Salewski und Lynette Stork. Sieger im 

Mannschaftswettbewerb wurde die 
Mannschaft Feuerwehr Reinbek 1 vor 
den Mannschaften Feuerwehr Ohe 1 
und Richardt & Co./Papke. Beim Ju-
gendpreisschießen konnte Julian von 
Bezold vor Leonie Röbstorf und Pelle 
Sandtner den ersten Platz erlangen.

Nach den Siegerehrungen zur 
Schießwoche wurde in einer span-
nenden Zeremonie der neue Hofstaat 
proklamiert. Es wurden Wolfgang 
Strauch zum neuen König und 
Corinna Lehmann zur neuen Königin 
ernannt. Jungschützenkönig wurde 

Felix Woytke und Schülerkönig Jona 
Lehmann.

Im nächsten wird der Reinbeker 
Schützenverein 150 Jahre alt. Das 
Kreisschützenfest wird dann auch in 
Reinbek stattfinden.

Der Hofstaat 2023/2024: König Wolfgang Strauch, 2. Hofdame Jeannette Wende-
born, 2. Ritter Stilianos Triantafillidis, Königin Corinna Lehmann, 1. Ritter Karsten 
Lehmann, Schülerkönig Jona Lehmann, 1. Jungschützenritter Noah Kleinert, Jung-
schützenkönig Felix Woytke, 1. Schülerritter Mika Dahm, 1. Hofdame Ariane Leh-
mann (2. Jungschützenritter Kim Lütjens fehlt)
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Großes Sommerfest des 
Hamburg Wentorfer Rei-
tervereins
Wentorf – Der Hamburg Wentorfer 
Reitverein, Grübbenweg 2, lädt am 
Sonnabend, 1. Juli, 13-19 Uhr und am 
Sonntag, 2. Juli, 11-16 Uhr, zum großen 
Sommerfest auf der Springwiese.

Für Jung und Alt ist eine Menge ge-
plant. Es locken mehrere Hüpfburgen, 
man kann den Bullenreiter bezwingen, 
als Sumo-Ringer kämpfen, gegen 
Freunde an der elektrischen Kletter-
wand antreten oder bouldern.

Natürlich ist auch für das leibliche 
Wohl gesorgt: es gibt Verschiedenes 
vom Grill, leckere Crêpes sowie weite-
re Speisen und Getränke.

In diesem Jahr werden außerdem 
noch einige Vorführungen der Volti-
gier-Gruppen geboten an und man 
kann sich in dieser Kunst bei einer 
Schnupperstunde selbst versuchen! 
Eintritt frei.

Mehr: www.hwr-wentorf.de 

Repair-Café Reinbek
Reinbek – Das Repair Café Reinbek 
findet am Sonntag, 9. Juli, im Ge-
meindesaal in der Kirchenallee 1 statt. 
Diesmal aber schon vormittags in der 
Zeit von 10 bis 12.30 Uhr.
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Wir freuen uns auf Ihre Reservierung: 
Tel. +49 40 727 52 0 oder per Mail an waldhaus@waldhaus.de

Hamburger  
Schlemmersommer

4-Gang-Menü,  
79 Euro für 2 Personen, exkl. Getränke

Seit 24 Jahren ist der „Hamburger 
Schlemmer-Sommer“ und genau das 

Richtige, um sich etwas Besonderes zu 
gönnen. Genießen Sie unsere Küche mit 

Ihrer Familie, Ihren Gästen und Freunden.

Noch bis 27. August 2023 servieren wir  
das beliebte Schlemmer-Sommer-Menü  

zu einem festen Preis von 79 Euro  
für 2 Personen. 

B U C H B A R  B I S  1 0  P E R S O N E N
U M  R E S E R V I E R U N G  W I R D  G E B E T E N 

Am 14.07. 2023 um 17:30 Uhr  
sind in unserer Restaurantlandschaft die Kinder die Hauptpersonen.

Genießen Sie und Ihre Kinder ein kindgerechtes 3-Gang-Menü  
für 49 EUR inkl. alkoholfreier Getränkebegleitung.

Es wird während des Menüs an den Tischen gezaubert.  
Als Highlight studieren die Kinder einen eigenen Zaubertrick ein und  

führen diesen dann ihrer Familie am Tisch vor.

So können die Sommerferien starten.
U M  R E S E R V I E R U N G  W I R D  G E B E T E N 

Unsere Highlights im Juli

Zauber zum  
Zeugnisessen

Richtfest für Wohltorfs großes Neubauprojekt 
Das neue Gemeindezentrum auf dem Kirchberg wächst schnell
Wohltorf – Seit dem 9. Juni weht 
der Richtkranz über Wohltorfs 
großem Neubauprojekt: Auf dem 
Kirchberg entsteht ein Gemeinde-
zentrum, in dem neben der Kinder-
tagesstätte auch ein Gemeindesaal 
untergebracht ist. Das Richtfest 
wurde mit mehr als 100 Gästen 
gefeiert. 

Etwas aufgeregt ergriff Bür-
germeister Gerald Dürlich das 
Mikrofon, um die vielen Gäste zu 
begrüßen. Seit dem Baustart läuft 
es zügig auf der Baustelle. »Unser 
Dank geht an die ausführenden Fir-
men, die Zusammenarbeit läuft toll, 
ohne Probleme und sehr koopera-
tiv«, freute sich Dürlich. Besonders 
ist auch die Zusammenarbeit der 
politischen Gemeinde und der 
Kirchengemeinde, die reibungslos 
funktioniert. Die Bausumme für den 
Neubau beläuft sich auf rund 5,2 
Millionen Euro, das Land beteiligt 
sich mit einer Fördersumme in 
Höhe von 700.000 Euro.

Ausführender Architekt ist Paul 
Gössler, der in Wohltorf aufgewach-
sen ist und in der Kirche getauft 
und konfirmiert wurde. Er hat den 
zweigeschossigen Neubau als nach-
haltiges Gebäude in ressourcen-
schonender Bauweise geplant. Viele 
der Elemente wurden vorgefertigt 
geliefert und vor Ort montiert. Die 
Gäste konnten sich beim Richtfest 
schon einmal umschauen in den 
hellen, großzügigen Räumen. 

Holz spielt bei diesem Projekt 
eine große Rolle: Die Fassade ist 
mit Lärchenholz bekleidet, die rote 
Klinkerfassade nimmt Bezug auf 
zur benachbarten Kirche und dem 
Pastorat. Auch im Innenbereich 
sind die Wand- und Deckenober-
flächen und Einbauten aus Holz. 
Holz-Akustikelemente in den 
Aufenthaltsbereichen sorgen für 
eine nutzerfreundliche Atmosphäre. 
Barrierefreiheit ist garantiert und 
ein Aufzug wird ins Obergeschoss 
führen.

Bisher läuft alles glatt auf der 
Baustelle. Trotzdem rechnet Wohl-
torfs Bürgermeister mit steigenden 
Baukosten, die aber eingeplant 
sind. »Eine Kostensteigerung ist 
abgesprochen mit dem »Landesamt 
für Landwirtschaft, Umwelt und 
ländliche Räume (LLUR), das die 
Fördermittel stellt«, erklärt er.

Das Richtfest bei strahlendem 
Sonnenschein war eine Herausfor-
derung für die Handwerker: Als der 
Richtkranz vom Kran in die Luft ge-
zogen wurde, betraten sie das Dach 
des Neubaus. »Hier steigen die 
Temperaturen schnell auf mehr als 
40 Grad«, wissen die Handwerker. 
Zimmerermeister Stefan Waidikat, 
Geschäftsführer der ausführenden 
Firma Rust Dachwerk aus Glinde, 
hob das Glas zum traditionellen 
Richtspruch unter dem Applaus der 
Gäste.

Dann hatten die Kinder der 
Kindertagesstätte zusammen mit 
Kirchenmusikerin Andrea Wiese 

ihren großen Auftritt. Sie stimmten 
einen Klassiker an, der bei keinem 
Bauprojekt fehlen darf: »Wer will 
fleißige Handwerker sehn?«. 

Für die künftigen Nutzer der 
neuen Kindertagesstätte hatten die 
Handwerker besondere Geschenke 
mitgebracht: Einen Puppenwagen 

Der Richtkranz weht

Die Handwerker haben Geschenke für die Kinder mitgebracht: v.l.: Chris-
tian Sedlmair, M. Rodrigues, Tobias von Rathenow mit einem Puppen-
wagen voller Teddys, J. Granzow, Michael Zjezdzalk mit einem Lauflern-
wagen, Andrej Fast und Stefan Waidikat mit Vogelfutterstationen. 
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E voller Teddys, fünf Vogelfutterstationen, die die 
Kinder bunt bemalen können und einen Lauf-
wagen mit kleinen Boxen voller Stifte. Diese nette 
Geste kam bei den kleinen und großen Gästen 
sehr gut an.

In der neuen Kindertagesstätte wird Platz für 
120 Kinder sein. Außerdem entsteht hier der neue 
Gemeindesaal, der künftig auch für Sitzungen ge-
nutzt werden soll. Das Deutsche Rotes Kreuz und 
die Volkshochschule werden die Räume ebenfalls 
nutzen.  Bisher liegt das Bauprojekt gut im Zeit-
plan. »Mit der Fertigstellung rechnen wir Ende des 
Jahres, so dass die Kindertagesstätte Anfang 2024 
den Betrieb aufnehmen kann«, erklärte Bürger-
meister Gerald Dürlich. Stephanie Rutke

Neuer Song vom Reinbeker  
Komponisten Wolfgang Nicklaus 
Reinbek – Und wieder hat 
der Reinbeker Komponist 
Wolfgang Nicklaus einen 
Song für ein Enkelkind ge-
schrieben. Der Song heißt 
»Franka« für die im März ge-
borene Enkelin Franka. Man 
kann ihn hören bei YouTube 
unter https://music.youtube.
com/watch?v=asD_6BYC8HI   

Dies ist mittlerweile der dritte Song für die 
Enkelkinder. Anlässlich der Geburt des Enkels 
Fiete vor fast drei Jahren entstand der Song »Jetzt 
bist Du da, Du kleiner Junge«, der natürlich auch 
die noch früher geborenen Enkel Karl und Theo 
mit einbezieht. Dann kam im vergangenen No-
vember Clara zur Welt, für die der Song »Clara« 
entstand.

Alle Enkelsongs kann man hören bei YouTube, 
wenn man den Namen Wolfgang Nicklaus und 
den Titel dazu eingibt. Das  Ganze funktioniert 
auch bei Spotify. Man darf gespannt darauf sein, 
wie viele Enkelkinder und Songs noch folgen.
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Feuerwehr Reinbek
freiwillig – ehrenamtlich – vielseitig

bekanntermaßen ist eine Feuerwehr primär zur 
Brandbekämpfung vorgesehen. Heute bilden Einsät-
ze der technischen Hilfeleistung den Schwerpunkt 
des Einsatzgeschehens. Zu ihnen gehören z.B. Ge-
fahrguteinsätze. Oberstes Gebot ist, die Einsatzkräfte 
müssen optimale Schutzausrüstung haben. Neben 
Atemschutz gehört vorrangig die Bekleidung dazu. 
Sie unterliegt strengen Maßstäben hinsichtlich Be-
lastbarkeit und Widerstandsfähigkeit, kombiniert 
mit bestmöglichem Tragekomfort. Letzteres ist nicht 
immer möglich. Ein Chemikalienschutzanzug ist ein-
fach unbequem – schützt aber den Träger bei Ge-
fahrstoffeinsätzen. Neben der »normalen« Einsatz-
schutzkleidung gibt es also unterschiedliche weitere 
Spezialausrüstung für die verschiedensten Einsatz-
bereiche.

Dazu gehören u.a. Einmal-Anzüge für leichte 
Kontamination in trockener Form sowie eine Zwi-
schenstufe Richtung Vollschutz in Form eines was-
serfesten und bedingt resistenten Schutzanzugs mit 
entsprechenden Handschuhen, z.B. für einen Einsatz 

mit Benzin oder ähnlichen Flüssigkeiten. Bei diesen 
Schutzbekleidungen spricht man aktuell von der so-

genannten Schutzkleidung Form 1-3.
Bei Kurzeinsätzen oder höchster Dringlichkeit 

kommen als Schutzkleidung Form 1 spezielle Hau-
ben und Handschuhe zum 
Tragen. Bei längerem Auf-
enthalt im Gefahrenbereich 
sind die Formen 2 oder 3 
zu verwenden – abhängig 
vom Einsatzfall.  

Dabei bildet der Voll-
schutzanzug die höchste 
Schutzklasse. Diese An-
züge werden eigentlich 
nur von Spezialkräften im 
Einsatz verwendet, sind 
aber auch im Bestand der 
Reinbeker Ausrüstung vor-
handen.

Hallo Reinbek,
© Joachim Stanisch

Entstanden mit  
freundlicher  
Unterstützung von

Schutzkleidung Form 2. Einmal-Anzüge u.a. in ölbe-
ständiger Ausführung

Schutzkleidung Form 3, der Chemikalienschutzan-
zug oder CSA

»Haus der kleinen Forscher«
Starke Auszeichnung für eifrige kleine Entdecker und ihre OGS in Wentorf
Wentorf – Sie sind wissbegierig 
und ganz aufgeregt: Zahlreiche 
kleine Forscher warten auf dem 
Grundschul-Pausenhof auf den 
Start zum großen Forschertag an 
ihrer Offenen Ganztagsschule 
(OGS). Vorher müssen sie sich 
allerdings noch gedulden, denn es 
gibt sogar einen Preis für die OGS. 
Sie wurde als Haus der kleinen 
Forscher zertifiziert und bekam 
dafür nicht nur eine Urkunde, son-
dern auch eine Plakette, die jetzt 
neben dem Eingang hängt. Auch 
Bürgermeisterin Katrin Schöning 
war zum Gratulieren gekommen.

»Besonderen Spaß macht 
uns das Lernen dann, wenn wir 
durch unser eigenes Handeln und 
Beobachten spannende Dinge 
herausfinden und Zusammenhänge 
erkennen – und wenn wir das ge-
meinsam tun«, weiß OGS-Leiterin 
Sabine Schratzberger-Kock. Die 
OGS bietet den Kindern ver-
schiedene Möglichkeiten, durch 
Aktionen und Projekte ihrem 
Forscherdrang nachzugehen. Das 
OGS-Team nimmt regelmäßig an 
Fortbildungen der Stiftung und 
Bildungsinitiative Haus der klei-
nen Forscher teil und hatte sich in 
diesem Schuljahr für die Zertifizie-
rung beworben. »Die OGS musste 
zeigen, wie sie mit den Kindern 
regelmäßig auf Entdeckungsreise 

geht, wie das gemeinsame For-
schen im Schulalltag integriert ist, 
welche Fortbildungen das Team 
besucht und wie die zahlreichen 
Aktivitäten und Projekte dokumen-
tiert werden.« 

Nachdem die Stiftungskoor-
dinatorinnen Andrea Baum und 
Kristina Severin die offizielle 
Plakette überreicht hatten, konnte 
es losgehen, die Kinder hatten 
Gelegenheit, zwei Stunden lang an 
verschiedenen Forscherstationen 
rund um das Thema Weltall viel zu 
entdecken, zu erforschen und zu 
erleben. In der Turnhalle wartete 

der Astronauten-Eignungstest, im 
Weltraum- und-Erde-Forscherlabor 
ging es um die Schwerelosigkeit, 
es wurden Planeten-Mobilés ge-
bastelt und auf dem Schulhof eine 
Wunsch-Rakete gestaltet. Zum Ab-
schluss erhielten die Kinder einen 
Forscherpass, ein Forscherdiplom 
und einen Planeten-Lesezeichen-
Magneten – denn soviel Forscher-
geist muss belohnt werden. »Jeder, 
der hierher kommt sieht, dass es 
hier total coole Forscher und Ent-
decker gibt«, stellt Sabine Schratz-
berger-Kock zufrieden fest.

 Christa Möller

Sie freuen sich über die Auszeichnung für die OGS: v. li. Andreas Hock, 
Katrin Schöning, Kristina Severin, Sabine Schratzberger-Kock, Kristina 
Baum, Regina Striepling und Grundschulleiterin Katja Henke.

Feuerwehren Reinbek
Erste offizielle Dienst- 
veranstaltung im Neubau

Reinbek – Im Schulungs- und Versammlungsraum 
des Feuerwehr-Neubaus eröffnete Wehrführer 
Hans-Jörg Haase die ca. zweistündige Versammlung. 
Dieses Jahr war die Tagesordnung relativ kurz. Neben 
formalen Punkten wie u.a. die Verabschiedung der 
neuen Mustersatzung, erfolgte die Beförderung des 
stellvertetenden Ortswehrführers, Marcus Bradtke-
Hellthaler, zum Oberbrandmeister. Im Anschluss 
wurden einige Mitglieder geehrt. Tatjana Stanisch 
und Marcel Rüddiger für 10jährige Mitgliedschaft 
sowie Werner Trettin für 50 Jahre. Ralf Möller, Beisit-
zer im Vorstand des Stormarner Kreisfeuerwehrver-
bandes, überreichte mit Dank und Anerkennung die 
Auszeichnungen für 25 bzw. 40 Jahre Mitglied einer 
Freiwilligen Feuerwehr an die Kameraden Tobias 
Florian Müller bzw. Joachim Stanisch. Ein Highlight 
gab es zum Schluss der Versammlung. Das jahres- 
und dienstälteste Mitglied der Reinbeker Ortswehr, 
Eckart Bünning, verlässt aus privaten Gründen die 
Stadt. Mit Standing Ovations verabschiedete ihn die 
Wehr. Bünning bleibt, trotz Adresswechsels, Mitglied 
der Reinbeker Ehrenabteilung.

Das dienstälteste Mitglied der Reinbeker Orts-
wehr, Eckart Bünning
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75 Jahre DRK-Ortsverein Wohltorf
Großes Fest am Dorfteich  
Wohltorf – Der Ortsverein des 
Deutschen Roten Kreuzes (DRK) 
in Wohltorf hat sein 75-jähriges 
Bestehen mit einem bunten Fest 
und tollen Gästen am 17. Juni am 
Dorfteich gefeiert. Hans-Hermann 
Benn, Vorsitzender des DRK-Orts-
vereins, zieht zufrieden Bilanz: »Es 
war für uns alle ein toller Tag mit 
guter Resonanz von den Gästen.«

Das Wohltorfer DRK-Team 
empfing die Besucher am Dorf-
teich mit einem großen Zelt und 
Sitzgelegenheiten in der Sonne. 
Die Kinder eroberten begeistert die 
riesige Hüpfburg, freuten sich über 
Gewinne am Glücksrad und bunte 
Klebetattoos. Zum Auftakt brachte 
der Singkreis die Anwesenden 
dazu, gemeinsam Volkslieder und 
einen Kanon anzustimmen. 

Eine provisorische Fotowand 
zeigte auf Fotos aus mehreren 
Jahrzehnten, wo und wie der 

DRK-Ortsverein aktiv war: Von 
der Betreuung der Aussiedler, 
die nach Kriegsende im Zuge der 
Familienzusammenführung nach 
Westdeutschland kamen, über die 
Betreuung von Flüchtlingen am 
Bahnhof in Büchen bis zum Elbe-
Hochwasser 2002.

Für die vielen Besucher gab es 
eine Menge zu entdecken: Die 

DRK-Teams aus Börnsen, Büchen 
und dem Kreis waren dabei und 
präsentierten sich. Die Gäste konn-
ten sich die verschiedenen Einsatz-
fahrzeuge ansehen und erklären 
lassen. Es gab eine Vorführung 
der Rettungshundestaffel und eine 
anschauliche Demonstration, wie 
ein Mensch wiederbelebt und ein 
Defibrillator eingesetzt wird. 

Für diesen Programmteil übernahm Wohltorfs 
Wehrführer Sascha Kröger die Moderation. »Jeder 
kann im Notfall als Helfer tätig werden«, machte 
er deutlich. Falsch machen könne man nichts, nur 
wer tatenlos zusieht, macht einen großen Fehler.

An Ständen wurde über die Möglichkeit zur 
Stammzellenspende informiert und wie ein Haus-
notruf funktioniert. »Zum Hausnotruf haben wir 
hier in Wohltorf Informationsmaterial«, erklärt 
Hans-Hermann Benn.

Das Team der Feldküche hatte einen heißen 
Arbeitsplatz und versorgte die Gäste mit Würst-
chen und Pommes, während das Wohltorfer DRK-
Team für reichlich Kaffee und Kuchen sorgte. Die 
Flüchtlinge aus Syrien und der Ukraine, die in 
Wohltorf leben und zum Teil vom DRK betreut 
werden, feierten mit und hatten sich mit Leckerei-
en aus ihren Heimatländern am Buffett beteiligt. 
»Das ist echte Integration«, freute sich Benn.

Peter Timmermanns, Vorstand und Kreisge-
schäftsführer beim DRK-Kreisverband Herzog-
tum Lauenburg, konnte am Festtag nicht nach 
Wohltorf kommen, wird aber den Ortsverein 
demnächst besuchen. »Der DRK-Ortsverein 
Wohltorf wurde in schwierigen Zeiten nach dem 
Krieg gegründet und richtet sich mit seinen vielen 
Angeboten seit 75 Jahren an die Bürgerinnen 
und Bürger«, so Timmermanns. Der Ortsverein 
ist eingebunden in die Struktur des gesamten 
Deutschen Roten Kreuzes. »Dafür danken wir 
allen Beteiligten und senden gute Wünsche für 
die Zukunft.«

Der DRK-Ortsverein Wohltorf hat mit seinen 
Angeboten überzeugt und vier neue Mitglieder 
gewonnen: Sie unterschrieben gleich beim Fest. 
Weitere Mitstreiter – besonders solche, die aktiv 
mitarbeiten möchten – sind jederzeit herzlich 
willkommen. Infos dazu gibt es unter www.drk-
wohltorf.de  Stephanie Rutke

Experten geben Tipps  
zum Thema Existenzgründung 
Reinbek – In Zusammenarbeit mit der Reinbeker 
Wirtschaftsförderung bieten ExpertInnen des 
Vereins »Wirtschaftssenioren beraten« am 17. Juli 
Beratungsgespräche an. Direkte Terminbuchun-
gen sind unter wirtschafts-senioren-beraten.de/
sprechtage-wirtschaftssenioren-2/ oder über eine 
Anmeldung über die Wirtschaftsförderung der 
Stadt Reinbek,  040-72750284 oder per eMail 
an wirtschaftsfoerderung@reinbek.de möglich.

Hans-Herrmann Benn (76) ist seit 2012 der Vorsitzende des DRK-Ortsver-
eins Wohltorf und begrüßte die Gäste.
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Profitieren Sie von unseren
Vorteilen:

Dachausbau
Ausführliche Beratung

Wärmedämmung
Problemlose Montage

Schöne Holzverkleidungen
Sicherheit

Viel Licht für Ihr Dach

Velux-Fachbetrieb
Innenausbau

Fenster · Haustüren
Tischlerei Fischer

Tel. (040) 711 14 44
Fax (040) 710 53 94

Beratung durch Tischlermeister
Peter Fischer und Björn Elfert
Berliner Str. 7 · 21509 Glinde

Wir sind aufgenommener Handwerksbetrieb 
im aktuellen Errichternachweis „Mechanische  
Sicherungseinrichtungen“ der Landespolizei 
Schleswig-Holstein und der Polizei der Freien 

und Hansestadt Hamburg.
Einbruchschadensbeseitigung · Reparaturen

Ständiger Notdienst
www.tischlerei-glinde.de

Tischlerei Fischer
Berliner Straße 7 · 21509 Glinde
Telefon 040 - 71114 44
Fax 040 -710 53 94

Ständiger Notdienst
www.tischlerei-glinde.de

Fachbetrieb

Lichtschachtabdeckungen
Lsa 2000

schutz vor:
einbruch
schmutz

überschwemmung
kasematte als Vorratsraum nutzbar

der perfekte
schutz für
dachwohnräume

Egal, wie das Wetter ist!
Bei uns sind Sie gut beraten!
Beratung · Planung · Ausführung
Wir sind aufgenommener Handwerksbetrieb im aktuellen
Errichternachweis „Mechanische Sicherungseinrichtungen”

der Landespolizei Schleswig-Holstein.
Einbruchsschadenbeseitigung · Reparaturen

Sonne, Wasser, Wind und Regen!

Tischlerei Fischer
Berliner Straße 7 · 21509 Glinde
Telefon 040 - 71114 44
Fax 040 -710 53 94

Ständiger Notdienst
www.tischlerei-glinde.de

Fachbetrieb

Lichtschachtabdeckungen
Lsa 2000

schutz vor:
einbruch
schmutz

überschwemmung
kasematte als Vorratsraum nutzbar

der perfekte
schutz für
dachwohnräume

Egal, wie das Wetter ist!
Bei uns sind Sie gut beraten!
Beratung · Planung · Ausführung
Wir sind aufgenommener Handwerksbetrieb im aktuellen
Errichternachweis „Mechanische Sicherungseinrichtungen”

der Landespolizei Schleswig-Holstein.
Einbruchsschadenbeseitigung · Reparaturen

Sonne, Wasser, Wind und Regen!

Tischlerei Fischer
Berliner Straße 7 · 21509 Glinde
Telefon 040 - 71114 44
Fax 040 -710 53 94

Ständiger Notdienst
www.tischlerei-glinde.de

Fachbetrieb

Lichtschachtabdeckungen
Lsa 2000

schutz vor:
einbruch
schmutz

überschwemmung
kasematte als Vorratsraum nutzbar

der perfekte
schutz für
dachwohnräume

Egal, wie das Wetter ist!
Bei uns sind Sie gut beraten!
Beratung · Planung · Ausführung
Wir sind aufgenommener Handwerksbetrieb im aktuellen
Errichternachweis „Mechanische Sicherungseinrichtungen”

der Landespolizei Schleswig-Holstein.
Einbruchsschadenbeseitigung · Reparaturen

Sonne, Wasser, Wind und Regen!

Senefelder-Ring 1 / 21465 Reinbek
reinbek@dello.de / www.dello-gruppe.de

VERKAUF und SERVICE

Immobilie  
verkaufen?

   FUNDIERTE

WERTERMITTLUNG

PROFESSIONELLE     VERMARKTUNG

   KAUFKRÄFTIGE

INTERESSENTEN

 DARUM VERTRAUEN

UNS DIE MENSCHEN IN     

     DER REGION

Mit den Experten 
aus dem  
Herzogtum.

Telefon 04541 881-81297
passt-perfekt-immobilie.de

ImmobilienCenter

Vertrauen Sie auf den Marktführer! 
Und profitieren Sie als Immobilien-
Verkäufer von unserem Know-how.

Hajo Molzahn
Malermeister

Ausführung sämtl. Maler- u. Tapezierarbeiten
Tel. 040 / 7 20 93 92
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• Klempnerei
• Bad-Sanierung
• Dach- und 
   Schornsteinsanierung
• Kernbohrungen
• Gasheizungen
• Brennwerttechnik
• Wartung und Reparatur sämtl. Gasgeräte
• Notdienst: 0177-722 48 15

Herrengraben 4 · 21465 Reinbek
Tel. 040-722 48 15 · eMail auftrag@stoeber-sanitaertechnik.de

Inh. Rogerio Afonso

Ausreichende Flüssigkeitszufuhr 
ist insbesondere im Sommer für 
Blutspender das A & O

Reinbek – Im Körper eines erwachsenen Men-
schen fließen rund 5 bis 6 Liter Blut. Menschli-
ches Blut lässt sich in feste und flüssige Bestand-
teile unterteilen. Der flüssige Bestandteil ist das 
Blutplasma, das etwas mehr als die Hälfte des 
Blutvolumens ausmacht. Die festen Blutbestand-
teile sind die roten Blutzellen (Erythrozyten), die 
Blutplättchen (Thrombozyten) und die weißen 
Blutzellen (Leukozyten).

Für Blutspender ist es wichtig, dass der durch 
die Spende von 500 ml Blut entstandene Flüssig-
keitsverlust ausgeglichen wird. Gerade wer im 
Sommer an einem Tag mit besonders hohen 
Temperaturen seine Spende leistet, sollte darauf 
achten, vor und nach der Spende über den ge-
samten Tag verteilt mehr als die normale Menge 
von rund 1,5 bis 2 Litern Flüssigkeit zu sich zu 
nehmen.  Auch die festen Blutkomponenten 
müssen sich natürlich nachbilden. Blutplättchen 
und weiße Blutkörperchen sind beim gesun-
den Menschen innerhalb einiger Tage ersetzt. 
Am längsten dauert die Neubildung der roten 
Blutzellen mit rund zwei Monaten. Der Abstand 
zwischen zwei Blutspenden muss aus diesem 
Grund auch mindestens 56 Tage betragen.

Die nächste Blutspendeaktion in Reinbek fin-
det am Donnerstag, 6. Juli und Freitag, 7. Juli im  
Karl-Meißner-Haus (DRK-Zentrum), Birkenweg 
3, jeweils von 15 bis 19.30 Uhr, statt.

 Für alle DRK-Blutspendetermine ist eine 
Terminreservierung erforderlich die online www.
blutspende-nordost.de/blutspendetermine/ oder 
telefonisch über die kostenlose Hotline  0800- 
1194911 oder über den Digitalen Spenderservice 
www.spenderservice.net erfolgen kann.

 Heizung
 Klima
 Schwimmbad

 Öl- / Gas-Feuerungen
 Öl- und Gas-Brennwerttechnik
 Sanitär

Eigener Kundendienst – www.klosz.de

Möllner Landstraße 30  ·  Reinbek  ·   728 15 30 

Inhaber: Martin Schmidt

Wohltorfs Wehrführer Sascha Kröger weist auf 
die extrem hohe Gefahr von Wald- und Flächen-
bränden hin.
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Gefahrenstufe 3
Feuerwehr warnt vor erhöhter Waldbrandgefahr 
Wohltorf – Seit Monaten hat es 
kaum geregnet, selbst das Gewitter 
in der Nacht vom 20. auf den 21. 
Juni hat nicht wirklich viel Regen 
mit sich gebracht. Die Natur leidet 
und die Gefahr von Wald- und 
Flächenbränden steigt. Laut Wald-
brandindex, der von Gefahrenstufe 
Null bis Fünf reicht, besteht für 
den Sachsenwald aktuell Gefah-
renstufe drei und damit erhöhte 
Waldbrandgefahr.

Wohltorfs Wehrführer Sascha 
Kröger nutzte die Gelegenheit, im 
Rahmen der gut besuchten Sitzung 
der Ge-
meindever-
tretung am 
14. Juni auf 
die Situation 
aufmerksam 
zu machen. 
»Es herrscht 
akute Wald-
brandge-
fahr«, so der 
Wehrführer. Eine achtlos wegge-
worfene Zigarettenkippe oder eine 
Glasscherbe im Wald reichen aus, 
um ein Feuer zu entfachen. »Beim 
kleinsten Verdacht auf Qualm oder 
ein beginnendes Feuer, muss sofort 
die Feuerwehr unter 112 alarmiert 
werden«, so Kröger. Ein Lagerfeuer 

oder Grillen in der 
freien Natur sollten 
auf jeden Fall unter-
bleiben, genauso wie 
das Abbrennen von 
Unkraut. 

»Wir führen aktuell 
mit der Freiwilligen 
Feuerwehr und den 
Wehren aus Reinbek 
und Wentorf Schwer-
punktübungen zum 
Thema Waldbrand 
durch«, so der Wehr-
führer. Im Sachsen-

wald 
gibt es 
nur eine 
Wasser-
ver-
sorgung zwischen 
Aumühle und Das-
sendorf. Im Brandfall 
muss das Lösch-
wasser in den Wald 
gebracht werden. 

»Wir fahren dann im Ringverkehr«, 
erklärt Kröger. Vollgetankte Lösch-
fahrzeuge bringen das Wasser zu 
stationären Fahrzeugen in den 
Wald, die dort befüllt werden. 
»Bei einer Übung haben wir so in 
zwei Stunden mit acht Fahrzeugen 
20.000 Liter in den Wald ge-

bracht.« Ein zeit- und arbeitsinten-
siver Vorgang. 

Auf der Beschaffungsliste der 
Freiwilligen Feuerwehr stehen ak-
tuell Löschrucksäcke, die bei Wald-
bränden zum Einsatz kommen. 
»Ein Rucksack ist mit 20 Litern 
Wasser befüllt, das dann gezielt 
eingesetzt wird«, erklärt Sascha 
Kröger. Für die Feuerwehrleute 
bedeutet das bei hohen Tempe-
raturen am Einsatzort zusätzliches 
Gewicht zur schweren Einsatzklei-
dung. Stephanie Rutke

Eine achtlos weg-
geworfene Zigaret-
tenkippe oder eine 
Glasscherbe im 
Wald reichen aus.

Wanderung Wentorfer Lohe mit Hund
Erleben Sie das Nationale Naturerbe mit Ihrem Vierbeiner
Wentorf – Am Sonntag, 2. Juli, 
von 10 – 12 Uhr, bietet die Stif-
tung Naturschutz Schleswig-
Holstein im Nationalen Naturerbe 
Wentorfer Lohe einen Spaziergang 
für Wald- und WiesengenießerIn-
nen mit Hund an. 

Lernen Sie mir Ihrem Vierbeiner 
das Nationale Welterbe Wentorfer 
Lohe kennen. Denn hier heißt es, 
die Lebensräume Wiese, Wald 
und Wasser sowie die unter-
schiedlichen Projekte der Stiftung 
mit fachkundiger Erläuterung zu 
entdecken. Es wurden unzählige 
Maßnahmen, wie z.B. die Re-
naturierung des Amelungsbaches, 
ein Erlebnis Froschteich und ein 
interessanter Aussichtshügel an-
gelegt, die die gut 237 Hektar zum 
beliebten Naherholungsgebiet auf-
werten, durchgeführt. Die Wilden 
Weiden werden extensiv beweidet. 
In dem kühlen Laubwald, dem 
Offenland mit Magerrasenfluren 
und dem alten Eichenbestand 
fühlen sich viele seltene Arten wie 
Waldeidechsen, Grünspecht, Wald-

schnepfe oder Uhu pudelwohl. Mit 
dem Stiftungswacht-Mitarbeiter 
Jörn Gollisch, Experte für das Ge-
biet, geht es mit den angeleinten 
Hunden zu den unterschiedlichen 
Projekten und Naturphänomenen, 
die besonders interessant sind. 
Gleichzeitig soll gezeigt werden: 
Auch mit angeleintem Hund – 
denn im gesamten Gebiet ist Leine 
Pflicht – macht eine Wanderung 
Spaß. Anschließend geht es zum 
Hundeauslauf, wo die Vierbeiner 
ohne Leine herumtollen dürfen. 

Begrenzte Teilnehmerzahl. 
Teilnahme kostenfrei. Nur mit ver-
bindl. Anmeldung bis zum 28. Juni 
über www.naturgenussfestival.de 
oder  0431-21090205. Weitere 
Termine vom Naturgenussfestival 
unter www.naturgenussfestival.de
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Feuerwehr »rettet« Pferd aus Graben
Diesmal war es eine Einsatzübung der Feuerwehr
Reinbek – »Mein Pferd ist in 
einen Graben gerutscht, Ver-
kehrsunfall mit einem PKW mit 
Pferdeanhänger, Rind ist in die 
Güllegrube gefallen.« Anrufe mit 
Unfällen dieser Art gehen wohl na-
hezu täglich bei den Leitstellen der 
Feuerwehren in Deutschland ein. 
Die Zahl der Rettungseinsätze für 
große Tiere, die in eine Notlage 
geraten sind, nähme kontinuierlich 
zu. Tierbesitzer riefen in diesen 
Fällen die Feuerwehr. Die Mehr-
heit der Einsatzkräfte sei jedoch 
nicht auf die speziellen Anforde-
rungen und Risiken von Groß-
tierrettungseinsätzen vorbereitet. 
Immer mehr Retter entscheiden 
sich, ihre Einsatzkräfte dafür schu-
len zu lassen. »Es ist uns wichtig 
gut vorbereitet zu sein«, sagt Lars 
Kaiser, stellvertretender Wehrfüh-
rer in Schönningstedt.

So auch Mitte Juni in Reinbek. 
40 Rettungskräfte der Feuer-
wehren in Reinbek trainierten 
unter der Anleitung von Michael 
Böhler auf Hof Dusenschön die 
sichere und tierschonende Rettung 
von Pferden, Rindern, Eseln und 
anderen großen Tieren. Böhler 
ist Großtierrettungstrainer und 
brachte seinen Rettungsdummy, 
das Pferd »Hope« mit. 

Zum Start gab es Informa-
tionen zur Einsatzsituation sowie 
zur korrekten Einschätzung des 
Verhaltens von Menschen und 
Tieren unter Stress. So wurde 
auch trainiert, wie die Rettungs-
kräfte reagieren sollen, wenn der 
Tierbesitzer unkontrolliert in die 
Rettungssituation stürzt.

Nach der Theorie ging es raus 

ins Gelände, um das Erlernte 
Wissen bei verschiedenen Ein-
satzszenarien zu üben. Für den 
Praxisteil des Trainings der tech-
nischen Großtierrettung wurde 
ein Gelände ausgewählt, das für 
die Teilnehmenden realistische 
Herausforderungen bereithielt. 
»Ideal sind Hänge und Gräben, 
Wasserläufe, Morast, Unterholz 
oder dichter Baumbestand«, weiß 
Michael Böhler aus Erfahrung vie-
ler Trainings. »Je realistischer das 
Umfeld ist, desto realistischer kann 
auch die Einsatzübung sein.«  

Die Stute »Hope« wiegt circa 
200 kg und hat bewegliche Gelen-
ke wie das lebendige Vorbild. Ihr 

großer Vorteil: Sie lässt alle Übun-
gen und Fehler, die beim Training 
gemacht werden dürfen, geduldig 
über sich ergehen. Dabei kommen 
auch die Spezialwerkzeuge zum 
Einsatz. Geübt wurden verschie-
dene praxisnahe Situationen wie 
die Rettung aus einem Graben, die 
Rettung aus einem verunfallten 
Transporter und ebenso eine Ret-
tung mittels Hebegeschirr unter 
Einsatz eines Krans. »90 Prozent 
aller Rettungen lassen sich mit 
reiner Muskelkraft bewältigen«, 
sagt jedoch Michael Böhler. 

 Imke Kuhlmann

Die Retter übten mit dem Pferdedummy auch die Bergung an einer Bö-
schung
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Endlich Nichtraucher*in werden
Ohne Entzugserscheinungen

Ohne Gewichtzunahme
Ohne Angst, zu scheitern

Wenn das Ihr Wunsch ist, 
rufen Sie mich an. Ver-
trauen Sie auf die Kraft Ih-
res Unbewussten und die 
Unterstützung therapeu-
tischer Hypnose. Freuen 
Sie sich auf Ihre neu gewonnene Freiheit und 
Unabhängigkeit vom Nikotin. Der beste Zeit-
punkt ist jetzt.
Mein Name ist Richard Petersen, ich bin Heilprak-
tiker für Psychotherapie und Hypnosetherapeut.

Hypnosepraxis am Sachsenwald
21465 Reinbek · Am Rosenplatz 8

Tel. 040 – 46991413
info@sachsenwaldhypnose.de
www.sachsenwaldhypnose.de

Hypnosepraxis  
am Sachsenwald

Garten und Landschaftsbau  

Grüner Daumen
Zeit zum 

Heckenschnitt
ab € 10,-/lfm. Meter netto

inklusive Abfuhr 
Tel. 04155 / 49 85 40 · Fax 04155 / 49 85 41

Mobil: 0178/5961 995 

Richtig Erste Hilfe  
leisten am Kind
DRK Ortsverein Wohltorf bietet Kursus für 
Eltern und Großeltern an
Wohltorf – Der Ortsverein des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK) in Wohltorf lädt ein zu einem be-
sonderen Erste-Hilfe-Kursus. Das Angebot richtet 
sich an Eltern und Großeltern, die lernen, wie sie 
erste Hilfe bei Kindern richtig leisten können.

»Der Kurs findet statt am Sonnabend, 8. Juli in 
der Zeit von 9 bis 13 Uhr in den Räumen der of-
fenen Ganztagsschule Wohltorf, Alter Knick 22«, 
so Hans-Herrmann Benn, Vorsitzender des DRK 
Wohltorf. Die Teilnahme kostet 30 Euro, An-
meldeschluss ist Montag, 3. Juli. Anmeldungen 
bitte bei Hans-Herrmann Benn  04104-2948 
oder per eMail an drk-ov-wohltorf@t-online.de. 
Allgemeine Infos zum DRK in Wohltorf und den 
Angeboten gibt es unter www.drk-wohltorf.de 

 Stephanie Rutke

Frau & Beruf
Wege finden
Reinbek – Planen Sie als Frau eine berufliche 
Neuorientierung oder die Rückkehr in den Beruf? 
Heben Sie Konflikte am Arbeitsplatz? Am 11. 
Juli, 9 bis 15 Uhr, bietet Inke Stäcker von FRAU & 
BERUF Stormarn persönliche Beratungsgesprä-
che im Rathaus Reinbek an. Terminvereinbarung 
und weitere Infos unter 04531 888 4897, E-Mail 
info@fub-stormarn.de
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Straßenunterhaltungs- und  
Asphaltierungsarbeiten
Reinbek – Für Unterhaltungsarbeiten an der 
Fahrbahn werden im Zeitraum vom 27. Juni bis 
3. Juli 2023 die Straßen Schatzkammer (am 
27.6.), Auf dem Großen Ruhm (zwischen Müh-
lenredder und Kampstraße am 28.6.), Hinter 
den Höfen (Einmündungsbereich zur Straße Am 
Sportplatz am 29.6.) sowie Krabbenkamp die 
Buskehre (am 29.6.) und Großer Scharnhorst 
(am 3.7.) gesperrt. Dafür muss die Fahrbahn 
der jeweiligen Straße im Zeitraum von 8 – 18 
Uhr voll gesperrt werden. Da es sich um ein 
vollflächiges Sanierungsverfahren handelt, sind 
in diesem Zeitraum die anliegenden Grund-
stücke und Parkstreifen mit dem Fahrzeug nicht 
erreichbar. Die Gehwege sind von der Maß-
nahme unberührt und können weiterhin genutzt 
werden.

Für die Sperrung der Straße auf dem Großen 
Ruhm erfolgt die Umleitung über Kampstraße – 
Klaus-Groth-Straße – Scholtzstraße – Hermann-
Körner-Straße – Mühlenredder sowie umge-
kehrt. Die Buslinie 236 fährt an diesem Tag die 
Route der Linie 436.

Bei der Sperrung im Krabbenkamp Buskehre 
ist die letzte Abfahrt an diesem Tag der Bus-
linie 8820 um 8.37 Uhr. Die Buslinie 336 fährt 
weiterhin zu den regulären Zeiten. Es wird dafür 
eine separate Ersatzhaltestelle eingerichtet. 

Ein Überqueren der Fahrbahn zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad ist nicht möglich, wenn die 
Asphaltschichten aufgebracht sind. Hier drohen 
schwer zu entfernende Verschmutzungen an 
Schuhen oder Kleidung. Für das hier eingesetzte 
Asphaltierungsverfahren muss die Fahrbahn 
trocken sein. Bei Regen oder einer feuchten 
Fahrbahn muss die gesamte Maßnahme ver-
schoben werden.

Kurt Stühm erhielt das  
Verdienstkreuz am Bande 
Auszeichnung für mehr als 60 Jahre Engagement 
Wohltorf/Reinbek – Der Rein-
beker Kurt Stühm freut sich über 
eine hohe und verdiente Auszeich-
nung: Er erhielt am Donnerstag, 
15. Juni, das Verdienstkreuz am 
Bande des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland, das 
ihm von Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier in der St. Nicolai 
Kirche in Eckernförde überreicht 
wurde. Zusammen mit Stühm wur-
den elf weitere engagierte Frauen 
und Männer aus Schleswig-Hol-
stein geehrt. 

Die besondere Auszeichnung 
erhält Kurt Stühm für sein viel-
fältiges Engagement: seit mehr als 
60 Jahren gehört er zur Deutschen 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
(DLRG) Sachsenwald. Kurt Stühm, 
der als Lehrer an der Sachsenwald-
schule in Reinbek Mathematik und 
Physik unterrichtete, hat hunder-
ten von Kindern das Schwimmen 
beigebracht. Er wurde 1968 zum 
Technischen Leiter gewählt und 
blieb 38 Jahre im Amt. Stühm 
gründete die DLRG Tauchergrup-

pe, organisierte Jahrzehnte lang im 
Sachsenwald-Bad »Tonteich« und 
im Freizeitbad Reinbek den Einsatz 
der DLRG-Rettungsschwimmer 
und kümmert sich mit viel Elan 
um die Erhaltung von Wohltorfs 
beliebtem Naturbad.

Wer Kurt Stühm treffen möchte, 
fährt am besten an den Tonteich. 
Unter den Badegästen sucht man 
den Reinbeker allerdings vergeb-
lich, denn er kümmert sich lieber 
um die Natur rund um Wohltorfs 
Kleinod, dass er so gut kennt wie 
kein anderer. 

»Ich kenne den Tonteich seit 
1956, seit wir mit der Familie nach 
Aumühle gezogen sind«, erinnert 
sich der 75-Jährige. Schwimmen 
gelernt hat er zusammen mit 
einem Freund im damaligen Fluss-
schwimmbad Bergdorf, heute als 
Billebad bekannt. 

Stühm ist in die DLRG eingetre-
ten, hat sich zum Rettungsschwim-
mer ausbilden lassen und selbst 
Jahrzehnte lang den Nachwuchs 
ausgebildet. »Der Eintritt ins Ton-
teichbad hat damals 50 Pfennig 
gekostet«, erinnert sich der Rein-
beker. Im Vergleich zum heutigen 
Eintritt wenig, aber für den jungen 
Kurt Stühm trotzdem viel Geld. 
»Als DLRG-Mitglied musste ich 
dann keinen Eintritt mehr zahlen«, 
erzählt er.

Inzwischen widmet sich Kurt 
Stühm leidenschaftlich der 
Naturpflege am Tonteich.  »Mein 
Anliegen ist es, die gute Qualität 
des Wassers zu bewahren«, sagt 
er. Dafür ist eine Menge Einsatz 
zusammen mit weiteren Helfern 
nötig. »Wir sind hier mit Schaufel, 
Spaten und Hacke tätig«, erzählt 
Stühm, der auch gerne auf dem 
Trecker sitzt. Mal muss der Rasen 
gemäht werden, mal das Schilf 
gebändigt oder ein Baum gefällt 
werden. Aktuelles Projekt ist die 
Umsetzung von Rasensteinen, 
damit die Wege für den Trecker 
besser befahrbar sind. Und dann 
ist da noch das rund 4.000 Qua-
dratmeter große Glimmertonfeld, 
dass für die gute Wasserqualität 
sorgt und von Bewuchs freige-
halten werden muss. Hier rückt 
eine Firma mit schwerem Gerät 
an, aber Kurt Stühm hat stets ein 
wachsames Auge darauf. All das 
geschieht abseits des Badebetrie-
bes und meist unbemerkt von den 
Badegästen. Die freuen sich über 
die hervorragende Wasserquali-
tät des Tonteichs, der aufgrund 
seiner grünen Farbe früher auch als 
»Opalsee« bekannt war.

Sonntags ist Kurt Stühm aller-
dings nie im Einsatz – dann ist die 
Familie dran und er freut sich auf 
gemeinsame Radtouren mit seiner 
Frau. Stephanie Rutke

Kurt Stühm (75) ist fast täglich an 
»seinem« Tonteich.
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Vollsperrung Rübezahlweg
Reinbek – Der Stadtbetrieb Reinbek saniert 2 
Schachtabdeckungen in der Straße Rübezahlweg. 
Aus diesem Grund muss die Straße bis 27.6. ab 
Höhe Nr. 15/16 bis zum Straßenende voll ge-
sperrt werden. Fußgänger und Radfahrer können 
die Sperrung passieren.

Erneuerung der Schacht-Ab- 
deckungen Klosterbergenstraße 

Reinbek – Der Stadtbetrieb Reinbek erneuert 
Regen- und Schmutzwasserschachtabdeckun-
gen in der Klosterbergenstraße. Ab 29. Juni 
wird die Straße im Bereich von Haus Nr. 39/40 
voll gesperrt. Die Umleitung erfolgt über die 
Holsteiner Straße – Mühlenredder – Schulstra-
ße – Klosterbergenstraße und umgekehrt. Die 
Arbeiten werden voraussichtlich eine Woche 
andauern.

Fußgänger und Radfahrer können die Sper-
rung passieren. Sämtliche Grundstückszufahrten 
sind von den Anwohnern weiterhin erreichbar. 

Garagenflohmarkt
Reinbek – Am 2. 
Juli zwischen 13 
und 17 Uhr findet 
im Krabbenkamp 
ein Garagenfloh-
markt statt. Die 
einzelnen Teil-
nehmer machen 
ihre »Garage« mit 
Luftballons an der 
Straße kenntlich.

Bei Regen ist Termin der 9.7., 13 Uhr - 17 Uhr.

Apothekerin Möllner Landstr. 3 Tel.  (040) 71 09 72 73
Petra Mews e. Kfr. 21465 Reinbek Fax  (040) 71 09 72 74
 www.hirsch-apotheke-reinbek.de

Informieren, Erkennen, Vorbeugen, Therapieren

VENEN
Aktionstage

Mo. 27.06.2022 – Fr. 01.07.2022
Vereinbaren Sie bitte Ihren persönlichen Termin!

Eine Initiative von BELSANA, den Spezialisten für attraktive 
Stützstrümpfe und medizinische Kompressionsstrümpfe.
 Gesundes für die Beine – made in Germany.

Um Terminabsprache wird gebeten unter  
Tel. 040/ 710 97 273

– Schutzgebühr 5,- € pro Messung

mit
Venencheck 

zur Früh-
erkennung

Mo. 03.07.2023 – Fr. 07.07.2023

Kinauweg 6 · 21465 Reinbek
Tel. 040 / 728 13 540 

Reinbeker  
Rohrservice

Inhaber RIT GmbH

• Dichtigkeitsprüfung nach DIN 1986 Teil 30
• Rohr- u. Kanalreinigung • Kamerainspektion
• Rohrortung • Saugwagen
• grabenlose Rohrsanierung • Hochdruckspülen

24 Stunden Notdienst
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Jetzt braucht die Ukrainehilfe selbst Hilfe
Es fehlen Helfer – montags und donnerstags für die Suppenküche  
und freitags für den Kirchentisch – und Geldspenden
Reinbek – Seit April letzten 
Jahres gibt es die Ukrainehilfe. 
Jeden Montag zwischen 13.30 
und 14.30 Uhr findet eine Aus-
gabe für Lebensmittel und wenn 
vorhanden auch Sachspenden nur 
für Geflüchtete aus der Ukraine 
statt. Parallel dazu gibt es die 
Suppenküche. Mit einem ehren-
amtlichen Deutsch-Ukrainischen 
Team werden gemeinsam große 
Töpfe Suppen gekocht, die dann 
mittags ausgegeben werden.  
Dieses Angebot wurde zusätzlich 
zum Kirchentisch am Freitag und 
dem zweiten Termin der Suppen-
küche am Donnerstag organisiert. 
»Wir haben die Lebensmittelaus-
gaben getrennt, da wir sonst den 
Andrang nicht stemmen können«, 
sagt Ulrike Jackson, die den Mon-
tagstermin organisiert.  

Die Lebensmittel kommen von 
den Discountern Aldi und Edeka 
am Täbyplatz. Mit Einkaufswagen 
oder einem Hubwagen holen die 
Helfer die Waren dort ab und brin-
gen sie zur Nathan-Söderblom-
Kirche. Gerade gibt es viel frisches 
Obst und Gemüse. Noch vor eini-
ger Zeit konnten die Helfer auch 
auf dem Wochenmarkt Waren 

abholen, doch es fehlt an Ehren-
amtlichen, die dies noch leisten 
können. Ebenso für die weiteren 
Ausgabetage, Donnerstag Suppen-
küche und Freitag Kirchentisch, 
werden dringend Helfer benötigt. 
Einer von denen, der gerade an-
packt ist Michael Svinocov. Der 
20-jährige hat russische Eltern und 

beherrscht somit eine Sprache 
vieler Ukrainer. Doch im Sommer 
wird für ihn Schluss sein, dann 
beginnt er seine Ausbildung als 
Fachinformatiker. Gebraucht wer-
den Helfer an folgenden Tagen: 
Montagvormittag für die Ukraine-
hilfe, Montag und Donnerstag für 
die Suppenküche, und Freitag für 

den Kirchentisch, auch jeweils am Vormittag. 
Doch ebenso an finanziellen Spenden mangelt 

es. Ein Teil der Waren muss hinzugekauft wer-
den. Die Spenden der Discounter reichen allein 
nicht aus. »Als wir starteten war die Spenden-
bereitschaft enorm groß, doch wir merken, 
dass dies langsam nachlässt«, so Pastorin Bente 
Küster. »Es ist für die Geflüchteten so wichtig, 
dass es weitergeht«, ergänzt Ulrike Jackson. Und 
sie sagt weiter: »Ohne die Unterstützung der 
Kirchengemeinde, die uns unter anderem die 
Räume stellt und mitorganisiert, würde es nicht 
funktionieren. Ein Ehrenamt mit Herz und Hand 
– so heißt es in der Reinbeker Kirchengemeinde. 
»Es fühlt sich gut an, etwas für die Menschen 
tun zu können«, so die Ehrenamtliche. Rund 
100 Haushalte werden mit Lebensmitteln ver-
sorgt, dahinter stecken etwa 260 Personen. Und 
dennoch sei klar: »Wir können nur unterstüt-
zen«. 60 Personen kommen im Durchschnitt, um 
sich einen Teller Suppe in einem angenehmen 
Umfeld zu gönnen. Zum 57. Mal hat die Crew 
gerade gekocht. Schöner Nebeneffekt ist, dass 
die Ausgabe der Ukrainehilfe zu einem Treff-
punkt für die Menschen geworden ist. Bei einem 
Teller Suppe werden Tipps ausgetauscht und 
Freundschaften geschlossen. 

Viele Spenden auch aus der Umgebung 
sorgen regelmäßig für Unterstützung. Weil die 
Nachfrage stiege, sei es so wichtig, weiterzu-
machen. Finanzspenden könnten auf das Konto 
mit der IBAN: DE87 5206 0410 6006 4460 19 
bei der Evangelischen Bank mit dem Stichwort 
»Ukraine« gezahlt werden. Informationen gibt es 
im Kirchenbüro unter  040-7226315.

 Imke Kuhlmann

Pastorin Bente Küster, Rainer Fromm, und Ulrike Jackson setzen sich für 
die Ukrainehilfe ein
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AUF WOHNACCESSOIRES 
SOWIE AUF VIELE  

MÖBELAUSSTELLUNGSSTÜCKE

70%
1

BIS ZU

SALE
WIR LIEBEN

Bis zu 

44%2
 

auf Möbel,  
Matratzen und  

Küchen

Besuchen Sie uns: Möbel Schulenburg Vertriebs GmbH  
Immenberg 1 (An der B 207) • 21465 Wentorf bei Hamburg

1 Gültig beim Neukauf von Heimtextilien, Leuchten, Teppichen, Boutique-, Haushalts- und Dekorationswaren sowie gekennzeichneten Möbel Ausstellungsstücken bis zum 08.07.2023. Ausgenommen sind die Artikel in diesem Prospekt, im Möbelhaus als bereits reduziert gekennzeichnete Artikel, Toppreis-, Happy-Preis- und Bestpreis-Artikel, 
Lebensmittel, Bücher und Elektrokleingeräte sowie Artikel der Marken JOOP!, Schöner Wohnen, Bassetti, Marc O`Polo, Fissler, Pure-Leuchten der Firma Neuhaus sowie Cinque-Leuchten. Nicht mit anderen Rabattaktionen und Preisvorteilen kombinierbar. Keine Barauszahlung möglich. Alles Abholpreise. Zwischenverkauf vorbehalten.  

2 Gültig für Stammkunden beim Neukauf von Möbeln, Matratzen und frei geplanten Küchen bis zum 08.07.2023. Ausgenommen sind die Möbel-, Matratzen- und Küchenangebote in diesem Prospekt, im Möbelhaus als bereits reduziert gekennzeichnete Küchen, Ausstellungsstücke, Gartenmöbel, Toppreis-, Happy-Preis- und Bestpreis-Artikel. 
Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar. Keine Barauszahlung möglich. Alles Abholpreise. 

SCHRANK

-55%

4.699..-
STATT 10.379 .-

WENN WEG, DANN WEG!

POLSTERBETT

-53%

2.299..-
STATT 4.899 .-

WENN WEG, DANN WEG!

POLSTERGARNITUR

-60%

1.799..-
STATT 4.520 .-

WENN WEG, DANN WEG!
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Reinbek/Wentorf – Der 
offene »Konstant Immobilien 
Cup« zugunsten der Lerntiere 
an der Lohe – organisiert von 
Konstant Immobilien aus 
Wentorf – verspricht Spaß, 
sportlichen Wettbewerb und 
soziales Engagement in einem. 
Ausgerichtet wird das Charity 
Event am 5. August auf dem 
Platz des Wentorf-Reinbeker 
Golf-Clubs. Golfspieler aus der 
Region sind herzlich eingeladen, 
daran teilzunehmen und gleich-
zeitig Gutes zu tun.

Hauke Timm, Inhaber und 
Geschäftsführer von Konstant 
Immobilien, ist seit langem 
von der Arbeit der Lerntiere 
begeistert und möchte als 
passionierter Golfer mit diesem 
Turnier die Organisation von 
Verena Neuse unterstützen. Für 
den Wentorfer Unternehmer ist 
es eine Herzensangelegenheit 
einen sozialen Zweck direkt in 
seiner Heimatregion zu fördern 
und dazu beizutragen, dass die 
Lerntiere an der Lohe ihre 
wichtige Arbeit fortsetzen kön-
nen: »Die Kinder meiner Mit-
arbeiter haben die Lerntiere mit 
der KITA besucht und fühlen 
sich den Tieren sehr verbunden. 
Es ist uns wichtig, lokale soziale 
Projekte zu unterstützen und 
damit einen positiven Einfluss 
auf unsere Region auszuüben.« 

Die Lerntiere ermöglichen 
Menschen jeden Alters die 
persönliche Weiterentwicklung 
durch den Einsatz verschiedens-
ter Tierarten. Sie schaffen eine 
Atmosphäre ohne Leistungs-
druck und ermöglichen es 
sowohl jungen als auch älteren 
Menschen, ihre eigenen Stär-
ken zu entdecken und Lebens-

»Charity Golf« im Wentorf- 
Reinbeker Golf-Club
Initiiert von Konstant Immobilien zugunsten Lerntiere e.V.

Hauke Timm, Inhaber und Geschäftsführer von Konstant Immobilien mit 
Unterstützerin Korinna Pipping und Verena Neuse von Lerntiere e.V.
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Physiopraxis »Körperfein« erwacht 
am 3. Juli aus dem Dornröschenschlaf

Reinbek – Nach einigen Monaten des Stillstands 
erwacht die kleine, schöne Praxis nun endlich wieder 
zum Leben. Unter der neuen Inhaberin Simone Hes-
ke, einer erfahrenen Physiotherapeutin, werden nicht 
nur frischer Wind und Sonnenstrahlen die Praxisräu-
me durchfluten, sondern auch physiotherapeutische 
Behandlungen wieder stattfinden.

Die barrierefreie Physiopraxis »Körperfein« be-
findet sich im 2. Stock, Am Rosenplatz 3 in Reinbek. 
Simone Heske hat es sich stets zur Aufgabe gemacht, 
Menschen dabei zu helfen, sich in ihrem Körper 
wohlzufühlen. Dies zeigt sich nicht nur in ihrer 
ganzheitlich orientierten Behandlung, sondern auch 
in ihrem freundlichen, einfühlsamen und fröhlichen 
Umgang mit den PatientInnen.

Der Name »Körperfein« leitet sich vom englischen 
Wort »fine« ab, das »gut« oder »wohl« bedeutet. Die-
se Wortspielerei ergibt sich aus Simones Erfahrungen 
in Südafrika, wo sie unter anderem mit Beachvolley-
ballerinnen wie Laura Ludwig und Kira Walkenhorst, 
dem Goldmedaillen-Gewinnerteam in Rio de Janeiro, 
zusammengearbeitet hat. Dort ging es stets darum, 
dass sich die Sportlerinnen trotz ihres intensiven 
Trainings »fein« in ihrem Körper fühlten.
Ob SportlerInnen, SchmerzpatientInnen, junge 
Menschen mit Wachstumsstörungen oder ältere 
Menschen, die ihren Fitnesszustand wiederherstellen 
möchten – das oberste Ziel der aufgeschlossenen 
Therapeutin ist es, dass sich die Patientinnen in 
ihrem »Körper fein« fühlen.

Termine in Simone Heskes Physiopraxis »Körper-
fein« können unter  0152-04562166 vereinbart 
werden. Alle sind herzlich willkommen!

  

Erdbeeren
ab sofort zum Selbstpfl ücken

Meienfelde 2
22885 Barsbüttel
(im Ortsteil Stemwarde)
Telefon 040 / 710 65 34

www.spargel-heidelbeeren.de

f

Berührend, erschütternd, erstaunlich 
Aber auch mit vielem zum Schmunzeln
Wie lebte es sich als Sohn eines 
Niederländers und einer Deut-
schen in den Nachkriegsjahren 
in Amsterdam. Der Umzug 
nach Essen sollte alles besser 
machen. Doch die Mutter stirbt 
als Jan erst 15 ist. Unglaublich, 
was der Vater den 2 Kindern 
zumutet. Aber Trauer und Wut 
treiben Jan zu einem echt er-
staunlichen Werdegang. Schon 
ab 18 Jahren lebt er eigenstän-
dig in Hamburg. 

Moffenkind in Amsterdam 
Und der Teufel kam mit Perlen
Taschenbuch 230 Seiten, € 10,95 
Rediroma-Verlag, Remscheidt   
Überall Im Buchhandel und in  
vielen bekannten Online-Shops. 
ISBN 978-3-98527-660-8

Zitate aus Rezensionen
• Das beste Buch, das ich seit 

langem gelesen habe. • Konnte 
das Buch nicht mehr aus der  
Hand legen. • Der Schreibstil  
hat mir extrem gut gefallen.

– Anzeige –

freude zu erfahren. Auch Verena 
Neuse wird am Turniertag mit 
einem Infostand und einem Pony 
vor Ort sein und für Fragen sowie 
Fotos zur Verfügung stehen. www.
lerntiere.de

Konstant Immobilien aus Wen-
torf hat sich auf die Vermittlung von 
Wohn- und Gewerbeimmobilien 
spezialisiert. Das Unternehmen 
bietet eine breite Palette von 
Dienstleistungen rund um den 
Kauf, Verkauf, die Vermietung 
und Verwaltung von Immobilien 
an. Besonders hervorzuheben ist 
der Full-Service-Ansatz, der die 
Organisation von Handwerksunter-
nehmen, Umzugsfirmen oder auch 
die Beschaffung von altersgerech-
tem Wohnraum umfasst. Konstant 
Immobilien legt mit seinen 20 
Mitarbeitern großen Wert auf eine 
persönliche, individuelle Beratung 
und setzt auf ein hohes Maß an 
Digitalisierung für eine transparente 
sowie vertrauensvolle Zusammen-
arbeit (www.konstant-immo.de)

Beim Charity Event am Sonn-
abend, 5. August, gibt es ein attrak-
tives Rahmenprogramm für Spieler 

und Gäste. Als unterhaltsames 
Highlight wird Martin Harnik von 
der Indoorgolf-Anlage E7sen seinen 
mobilen TrackMan vor der Driving 
Range aufstellen und für sportliche 
Abwechslung vor und nach der 
Runde sorgen. Erfolgreiche Teil-
nehmer können sich am Ende des 
Tages über zahlreiche hochwertige 
Preise freuen.

Das offene Wettspiel beginnt mit 
einem Kanonenstart um 11 Uhr und 
wird als Florida Scramble über 18 
Löcher ausgetragen. Das Nenngeld 
für Mitglieder beträgt € 60,-, Gäste 
zahlen € 100,- – darin sind ent-
halten das Greenfee, Teegeschenke, 
eine Rundenverpflegung und ein 
Essen nach der Runde sowie die 
Spende an den Lerntiere e.V. Die 
Spende darf vor Ort selbstverständ-
lich erhöht werden. Die Anmeldung 
zum Turnier kann einzeln oder 
paarweise über www.wrgc.de, PC 
Caddie, durch Eintragung in die 
Meldeliste im Clubhaus, per eMail 
an sekretariat@wrgc.de oder via  
040- 72978068 erfolgen. Melde-
schluss ist der 31. Juli, 17 Uhr.
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Kreissparkasse
Herzogtum Lauenburg

Großes bewegt  
man nicht allein.

Zusammen bringen wir 
die Zukunft ins Rollen.

Es tut sich viel in der 
Kreissparkasse von morgen.

Sommerfest mit »Tag der offenen Tür«  
bei Spedition Jan Bode

Reinbek – Am Sonnabend, 8. Juli 
von 10 – 18 Uhr, lädt die Spedition 
Jan Bode, Röntgenstraße 27-29 in 
Reinbek, zum großen Sommerfest 
mit Tag der offenen Tür ein.

Nachdem das Fest in den ver-
gangenen Jahren pandemiebedingt 
ausfallen musste, veranstaltete Jan 
Bode letztes Jahr dann ein Mit-
arbeiterfest in kleinerem Rahmen 
auf dem Firmengelände, welches 
er zu dem Zweck in einen kleinen 
Freizeitpark verwandeln ließ. 

Dieses Jahr soll es wieder etwas 
größer werden. Es werden diverse 

Attraktionen für Klein und Groß 
angeboten: Aktion Toter Winkel, 
Gurtschlitten, Hüpfburgen, Bungee-
Trampoline und noch vieles mehr.

Und auch für das leibliche Wohl 
ist wieder bestens gesorgt: Softeis, 
Crêpes, Grillspezialitäten und noch 
vieles mehr wird es geben. »Wir 
freuen uns auf gutes Wetter und 
eine Menge Spaß«, so Jan Bode.

Außerdem gibt es darüber hinaus 
noch einiges auf dem Betriebs-
gelände zu entdecken, so zum 
Beispiel spannende Angebote zum 
Thema Umzug. Tessa Lehrke, zu-

ständig für Personal und Recruiting, 
informiert über Möglichkeiten der 
Ausbildung bei Jan Bode: »Jeder 
Interessierte ist herzlich willkom-
men und kann sich unverbindlich 
bei mir über die Ausbildung zum 
Berufskraftfahrer oder zur Fachkraft 
für Möbel-, Küchen- und Umzugs-
service informieren – wir suchen 
auch noch ab 1.8.2023!«  

Da nur eine begrenzte Anzahl 
von Parkplätzen zur Verfügung 
steht, ist es ratsam, mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln, zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad zu kommen.

FO
TO

S:
 M

EE
RF

RE
IH

EI
T 

/ 
C

H
RI

ST
IA

N
 G

EI
SL

ER

Venen-Messwoche
Neuschönningstedt – Venenleiden ge-
hören seit vielen Jahren zu den bedeu-
tendsten Zivilisationskrankheiten. »Viele 
der Steh- und 
Sitzberufe der 
modernen 
Arbeitswelt 
und natür-
lich auch der 
allgemeine Be-
wegungsman-
gel fördern das 
Entstehen von 
Krampfadern 
und ihren 
Folgen. Rund 
ein Drittel aller 
Erwachsenen 
ist betroffen, Tendenz steigend. Müde 
Beine am Abend können ein erstes Warn-
zeichen sein«, so Apothekerin Petra Mews 
(Foto) von der Hirsch-Apotheke, Möllner 
Landstraße 3. Zur Früherkennung venöser 
Beinleiden können Interessierte sich von 
Mo., 3.7. bis Fr., 7.7. zur Venenmessung 
in der Hirsch-Apotheke anmelden:  
040-71097273 bzw. info@hirsch-apo-
theke-reinbek.de  Der Test kostet € 5,-. 
»Parallel dazu haben wir auch Angebote 
zu Stützstrümpfen und medizinische 
Kompressionsstrümpfen«, so Mews. Eine 
klassische Therapie zur Behandlung von 
Venenleiden sind spezielle Strümpfe.
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„Meine Bank gehört mir,

damit neben Zahlen 

auch Menschen zählen.“
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kommen.

Wir machen den Weg frei.
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Niederlassung der VReG
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Sprechen Sie uns an.
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Christin,
Mitglied seit 2020

Jetzt
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Wohltorfs neue Bürgermeisterin heißt Susann Kröger 
Zum ersten Mal übernimmt eine Frau den Posten 

neue Bürgermeisterin ist«, wandte 
sich Dürlich an seine Nachfolgerin. 
Er selbst übernahm ihre Vereidi-
gung als dienstältestes amtierendes 
Mitglied der Gemeindevertretung.  

Sein politisches Engagement gibt 
Wohltorfs langjähriger Bürgermeis-
ter Gerald Dürlich (2014 bis 2023) 
nicht auf, er bleibt der Gemeinde-
vertretung als Mitglied erhalten. 
»Ich habe das Bürgermeisteramt 
gerne ausgeübt«, erklärte der 
83-jährige. »In meiner Zeit habe ich 
viele Projekte angeschoben und bin 
mir sicher, dass Susann Kröger sie 
gut weiterführen wird.« Sein Dank 
ging auch an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Amt Hohe 
Elbgeest, mit denen er immer gut 
zusammengearbeitet hat. 

Gerald Dürlich und seine Frau 
Brigitte haben schon Pläne für die 
Zukunft: »Zunächst wollen wir 
verreisen und dann steht viel 
Gartenarbeit auf dem Programm«, 
sagt er. Ein Thema, mit dem er sich 
intensiv beschäftigen möchte, ist 
die private Ahnenforschung. »Ich 
fühle mich jetzt etwas erleichtert, 
weil die vielen abendlichen 
Sitzungstermine nun entfallen«, 
erklärt der 83-Jährige. »Ich wünsche 

Ihnen allen viel Spaß und einen 
schönen Sommer«, verabschiedete 
er sich und übergab an seine 
Nachfolgerin, die die weitere 
Sitzung leitete. 

Susann Kröger (44) lebt seit 2005 
zusammen mit ihrem Mann Sascha 
Kröger, Wehrführer der Freiwilligen 
Feuerwehr Wohltorf und Ordnungs-
amtsleiter der Gemeinde Wentorf, 
und ihrer 16-jährigen Tochter in 
Wohltorf. Sie ist seit 2022 aktives 
Mitglied der WW-Fraktion.

»Ich trete in große Fußstapfen«, 
wandte sie sich an ihren Amtsvor-
gänger Gerald Dürlich und an seine 
Frau Brigitte. »Ich habe Lust auf das 
Amt, möchte etwas für Wohltorf 
tun, mein Fachwissen einbringen 
und die Gemeinde voranbringen«, 

beschreibt sie ihre Motivation, 
Bürgermeisterin zu werden. 

Susann Kröger ist bei der 
Gemeinde Wentorf in Vollzeit 
berufstätig. Zudem engagiert sie 
sich bei der Freiwilligen Feuerwehr 
der Gemeinde, ist dort Vorsitzende 
des Fördervereins, den sie 2020 
gegründet hat. 

Wie sie das neue Ehrenamt in 
Wohltorf zusammen mit dem 
Vollzeitjob gestalten wird, hat sie 
noch nicht entschieden. »Ich bin 
ziemlich ehrgeizig, zielstrebig und 
ein Teamplayer«, beschreibt sich 
Wohltorfs neue Bürgermeisterin. 
Vorläufig bleiben die bekannten 
Bürozeiten bestehen, Änderungen 
werden gegebenenfalls auf der 
Homepage veröffentlich.  S. Rutke

Wohltorf – Die Bürgermeisterwahl am 14. Juni 
endete in Wohltorf mit einem eindeutigen 
Ergebnis und für viele Bürgerinnen und Bürger mit 
einer Überraschung: Mit Susann Kröger über-
nimmt zum ersten Mal eine Frau das Bürgermeis-
teramt in der Sachsenwaldgemeinde.

Susann Kröger, Mitglied der Wählervereinigung 
Wohltorf (WW) wurde einstimmig gewählt. Die 
44-jährige löst Gerald Dürlich (WW) ab, der neun 
Jahre lang die Geschicke der Gemeinde geleitet 
hat. Es ist ein Generationswechsel, mit dem die 
neue Amtsperiode eingeleitet wird.

Das Wahlergebnis brachte für viele der 
Anwesenden eine große Verwunderung mit sich. 
Als es bekannt gegeben wurde, kam Gemurmel 
auf im Saal und die Frage »Wer ist das?«

Mit Susann Kröger übernimmt ein Verwaltungs-
profi das Bürgermeisteramt. Als Sachgebietsleite-
rin für die Bereiche Schule, Kultur, Kinder und 
Jugendliche in der Gemeinde Wentorf hat sie 
Führungserfahrung und kennt sich in Verwaltungs-
aufgaben gut aus.

Der amtierende Bürgermeister Gerald Dürlich 
(83) eröffnete die Sitzung pünktlich um 19.30 Uhr. 
Bevor es an die Wahl ging, wurden vier ausge-
schiedene Mitglieder der Gemeindevertretung für 
ihr langjähriges Engagement geehrt. Yvonne 
Hogrefe, Wolf-Dietrich Lenz, Ralf Inzelmann und 
Wilfried Harting haben sich zwischen fünf und 27 
Jahre für die Belange der Gemeinde eingesetzt.  

Dann wurde es spannend, denn im Vorfeld der 
Wahl war kein potenzieller Kandidat für den 
Bürgermeisterposten bekannt. Dürlich bat um 
Vorschläge. Das Vorschlagsrecht hatte die WW, 
mit fünf Sitzen stärkste Fraktion der Gemeindever-
tretung. »Ich schlage Susann Kröger vor«, erklärte 
Verena Bönicke-Rama, stellvertretende Fraktions-
vorsitzende der WW. Weitere Vorschläge gab es 
nicht und nachdem Gerald Dürlich nicht erneut 
antrat, war klar: Einzige Kandidatin für den 
Bürgermeisterposten ist Susann Kröger.

Die Fraktion von Bündnis90/Die Grünen mach-
te es noch einmal spannend mit der Bitte um 
geheime Wahl. Wahlzettel, eine Urne und eine 
provisorische Kabine standen bereit. Nach nur 
zehn Minuten begann die Auszählung, die schon 
eine Minute später beendet war: Einstimmig 
votierten die Gemeindevertreter für Susann 
Kröger. Es gab Applaus im Saal aber auch 
Erstaunen, denn viele BürgerInnen kennen ihre 
neue Verwaltungschefin nicht.

»Wir haben eine aufregende Wahl hinter uns 
und ich freue mich, dass Susann Kröger unsere 

Wohltorfs bisheriger Bürgermeister Gerald Dürlich ehrte langjährige Mit-
glieder der Gemeindevertretung: v.l.: Bürgermeister Gerald Dürlich, Wolf-
Dietrich Lenz, Yvonne Hogrefe und Wilfried Harting. Es fehlt Ralf Inzelmann.

Susann Kröger, neue Bürgermeiste-
rin der Gemeinde Wohltorf.
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Chance auf einen 100 € 
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Unsere Arbeiten:
Vom Hausanschluss bis zur Steckdose –  

sicher und vom Meisterbetrieb
Reparaturen aller Art

Photovoltaikanlagen mit Abnahme
E-Installationen vom Neubau bis zur Wohnung

Industrieelektrik – alle Arbeiten von uns –  
auch Wartung

Kleinaufträge willkommen

MEISTERBETRIEB

Sportplatz Ohe – Bürger wurden  
über Planungen informiert
Im Mittelpunkt standen Standort und Verkehrsanbindung

eine digitale öffentliche Beteili-
gungsveranstaltung statt. Mit neuen 
Erkenntnissen über die Planungs-
grundlage wurde die frühzeitige 
Beteiligung nun als Präsenzveran-
staltung wiederholt. 

Die Verkehrssituation wie auch 
der Umzug zählten an diesem 
Abend zu den dominierenden 
Themen. Seit 2017 macht sich eine 
Bürgerinitiative gegen den Umzug 
stark. Sie sind überzeugt, dass 
durch Renovierung und Auslage-
rung des Standorts einer Halle, der 
für den Dorfcharakter so wichtige 
Verein am jetzigen Standort gehal-
ten werden könne. Doch die Politik 
hatte sich mehrheitlich gegen den 
Erhalt des alten Standorts entschie-
den und so gehen in der Verwal-
tung die Arbeiten weiter, um das 
Baurecht für den neuen Standort zu 
schaffen. »Wir werden mit den Ver-
kehrsuntersuchungen beginnen«, 
so Voß. Besonders an der Kreuzung 
Haidkrugchaussee/Oher Weg und 
Am Sportplatz sei ein Gefahren-

punkt. 
Zudem 
würde die 
Lage der 
Zufahrt 
noch 
geprüft. 
Klar sei, 
die jetzige 
Situation 
müsse 
geändert 
werden 
auch, 
um die 
Erreich-
barkeit 
des neuen 
Standorts 
für Fahr-
radfahrer 
attraktiv 
und sicher 
zu gestal-
ten. Die 
Taktung 
der Busse, 
die auf der 
Straße Am 

Sportplatz derzeit nur etwa stünd-
lich fahren, wurde kritisch ange-
merkt. Weiterhin forderten Bürger 
mehr PKW-Stellplätze. Im Rahmen 
der Verkehrsuntersuchung wird dies 
ebenso überprüft. Darüber hinaus 
war die Gestaltung der Stellplatzan-
lage ein Thema: Schattenspenden-
de Dächer, eine Photovoltaik-Anlage 
oder Bäume seien vorstellbar. 

Alle Anregungen, Bedenken und 
Stellungnahmen werden in das 
weitere Verfahren »Bauleitplanung« 
aufgenommen. Zudem steht eine 
Reihe von Gutachten an. Lärm- und 
Staubgutachten sind genauso ge-
plant wie die Brutvogelkartierung 
und der Artenschutzfachbeitrag. Die 

Fachbehörden werden beteiligt und 
ein Umweltbericht wird erstellt.

Bis zum 14. Juli 2023 haben 
Bürgerinnen und Bürger die 
Möglichkeit, Anmerkungen und 
Stellungnahmen schriftlich an die 
Stadt Reinbek, Fachbereich Stadt-
entwicklung, Hamburger Straße 5-7, 
21465 Reinbek oder per eMail an 
stadtentwicklung@reinbek.de zu 
senden. Auch telefonisch wäre dies 
unter  040-72750-332 möglich. 
Die Planungsgrundlagen und die 
Präsentation des Abends sind unter 
www.reinbek.de    dort unter Unse-
re Stadt, Bauen und Wohnen und 
Aktuelle Planungen einsehbar. 

 Imke Kuhlmann

Reinbek – Renovieren oder umziehen war lange 
die Frage – auch wieder an diesem Abend. Die 
Fläche vom Sportplatz Ohe am Amselstieg reicht 
für die neuen Pläne nicht aus, darüber sind sich 
der Vorstand und die Stadt einig. Vor allem 
eine Sporthalle sei dringend nötig aber ebenso 
ein Kunstrasenplatz soll entstehen. Die Anlage 
ist zudem stark renovierungsbedürftig. Am 14. 
Juni stellte die Verwaltung den Bürgerinnen und 
Bürgern den Vorentwurf des Bebauungsplans 104 
»Sportanlage Haidkrugchaussee/Am Sportplatz« 
vor. Seit Jahren wartet der FC Voran Ohe mit 
seinen 1050 Mitgliedern auf eine neue Sport-
anlage. »Die Bürgerinnen und Bürger von Ohe 
haben großes Interesse an der Entwicklung des 
Sportplatzes mitzuwirken«, stellt Sabine Voß, Mit-
arbeiterin der Stadtplanung fest. Die Verwaltung 
ist seit längerem mit der umfangreichen Bauleit-
planung beschäftigt und präsentierte den rund 
100 Bürgerinnen und Bürgern wie auch Reinbeker 
Politikern den aktuellen Stand in der Begegnungs-
stätte Neuschönningstedt vor. Das Gebiet des in 
der Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes 
umfasst ein etwa sieben Hektar großes Gelände in 
Neuschönningstedt östlich der Haidkrugchaussee 
und südlich der Straße Am Sportplatz. Für den 
Bebauungsplan fand bereits im  November 2020 

Anbauverbotsfläche

Haidkrugchaussee
A

m
 Sportplatz

M.1:1500 I 28.03.2023

KONZEPTSTUDIE I SpA Haidkrugchaussee
Am Sportplatz - Reinbek

Katharinenstr. 31 * 49078 Osnabrück * Tel. 0541 / 40 43 2 - 0 * Fax 0541 / 40 43 2 - 26
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Konzeptstudie Haidkrugchaussee/Am Sportplatz – Der Plan für den neuen 
Sportplatz liegt bereits aus
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Echter Glasfaseranschluss

Highspeed-Internet

Störungsfreie Telefonie 

Ultrascharfes Fernsehen

regionalversorgt
www.media-sachsenwald.de   

300, 600,1.000 Mbit/s Glasfaser bis ins Haus!

Das Heizungsgesetz 
und die Debattenkultur
Das neue Heizungsgesetz steht auf 
Bundesebene kurz vor der Verabschie-
dung. Laut einer Forsa-Umfrage verstehen 
jedoch zwei von drei Befragten das Gesetz 
nicht. Daher kurz erklärt. Kernpunkt ist 
der Umstieg auf Heizen mit Erneuerbaren 
Energien.

Die Novelle besagt (Auszüge):
1. Grundsätzlich muss ab dem 1.1.2024 

jede neu eingebaute Heizung mindestens 
65 Prozent erneuerbare Energie nutzen. 
Bestehende Heizungen sind nicht betrof-
fen. Auch Reparaturen sind weiter möglich. 
Enddatum für die Nutzung fossiler Brenn-
stoffe in Heizungen ist der 31.12.2044

2. Um die Pflicht zur Nutzung von min-
destens 65 Prozent erneuerbarer Energien 
in neu eingebauten Heizungen zu erfüllen, 
können die Eigentümer entweder eine 
individuelle Lösung umsetzen und den Er-
neuerbaren-Anteil rechnerisch nachweisen 
oder zwischen verschiedenen gesetzlich 
vorgesehenen Optionen frei wählen

3. Es gibt Übergangsfristen und Aus-
nahmen. 

4. Aufgenommen wurde auch eine Be-
freiung von der Heizen-mit-Erneuerbaren-
Vorgabe für hochbetagte Gebäudeeigen-
tümer (80 plus). 

5. Das Gebäudeenergiegesetz enthält 
eine allgemeine Härtefallregelung, die Aus-
nahmen von der Pflicht ermöglicht. 

6. Für den Umstieg aufs Heizen mit 
Erneuerbaren gibt es finanzielle Unter-
stützung in Form von Zuschüssen, Krediten 
oder den bereits vorhandenen Möglichkei-
ten für Steuergutschriften. 

Das Gebäudeenergiegesetz oder auch 
Heizungsgesetz bringt viel Diskussionsbe-
darf mit sich. Es gibt Stimmen, die sagen, 
die Wärmewende über den CO²-Preis 
zu vollführen, wäre besser gewesen. Ein 
höherer Emissionspreis sei zielgenauer, 
gerechter und günstiger als Verbote. Und 
auch im Bundestag wird heiß diskutiert. 
Die Debatten bewegen sich jedoch sprach-
lich auf einem Niveau, das die Vorbildfunk-
tion von Politikern für mich in Frage stellt. 
Dass Bundespolitiker sich beschimpfen, 
ist nicht neu, dass die Sprache jedoch ab-
gleitet und »kotzen« und »rotzen« nun zur 
Diskussion herangezogen werden, um eine 
gegensätzliche Meinung zu diskreditieren, 
scheint mir dafür kein probates und kein 
intelligentes Mittel zu sein. Wenn Inhalte 
nicht mehr reichen und unangemessene 
Sprache bemüht werden muss, sind wir 
nicht mehr wirklich in der Diskussion und 
verlieren die Sachebene. 

Auch in Reinbek kennen wir unter-
schiedliche Standpunkte in der Politik. 
Diese werden dann eindeutig benannt 
und manches Mal auch klar zum Ausdruck 
gebracht. Das ist gut so. Doch eine Ver-
rohung der Sprache habe ich in der Stadt 
noch nicht erlebt. Da können manche 
Kommunen ein gutes Vorbild für das Land 
sein.

 Imke Kuhlmann

Kommentar

Reinbek – Das Wochenende vom 
16. bis 18. Juni stand ganz im Zei-
chen der Städtepartnerschaft von 
Reinbek mit dem polnischen Koło, 
die im nächsten Jahr ihr 25-jähriges 
Jubiläum feiert. Wie lebt man eine 
Städtepartnerschaft? Durch gegen-
seitige Besuche, gemeinsames 
Essen und Feiern, Besichtigungen, 
Gedankenaustausch. Die Begeg-
nung begann am Freitagabend 
mit einer fröhlichen Garten- und 
Grillparty auf Einladung des Vorsit-
zenden des Partnerschaftskomitees 
der Stadt Reinbek (PaKom), Hajo 
Brügge, in Neuschönningstedt.

Am Sonnabend ging es im 
Rathaus von 9-17 Uhr in einem 
zweisprachigen Workshop um die 
zukünftige Gestaltung der Städte-
partnerschaft. Der polnischen 
Delegation gehörten an: Monika 
Ciesielska (Stellvertreterin des 

Bürgermeisters), Artur  Szafranski 
(stellvertretender Bürgervorsteher), 
Krystyna Oblizajek (Schatzmeisterin 
im Vorstand des Vereins »Freunde 

der Stadt Koło an der Warthe«). 
Von Reinbeker Seite nahmen teil: 
Björn Warmer (Bürgermeister), 
Brigitte Bortz (Bürgervorsteherin), 
Brigitta Schmidt-Brass (Vorsitzende 
des PaKom) und Sabina Ramonat 
(PaKom und KulturWerkStadt 
Reinbek e.V.) und die neue Ko-
ordinatorin für Städtepartnerschaf-
ten Magda Ochenkowska sowie 
Lennart Fey aus der Verwaltung. 
»Dank der professionellen und 
charmanten Moderation von Maria 
Mikoda kamen die Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen«, so Brigitta 
Schmidt-Braas, »zu wegweisenden 
Ergebnissen für die weitere intensi-
ve Zusammenarbeit«.

Beim Abendessen ergaben sich 
nach einem Besuch im Atelier des 
Holzbildhauers Jan de Weryha- 
Wysoczanski in Lohbrügge gute 
Gespräche. Brigitta Schmidt-Braas: 
»Herzlichkeit und Humor waren 
kennzeichnend für die Begegnung, 
so dass der Abschied von unseren 
polnischen Freunden nach dem Be-
such des neuen Feuerwehrhauses 
und des »Baums der Freundschaft« 
im Cronsberg Park schwerfiel. Wir 
freuen uns auf ein Wiedersehen in 
Koło und die Veranstaltungen zum 
25-jährigen Jubiläum in Reinbek 
und Koło in 2024.«

Wenn Sie mehr erfahren möch-
ten, sind Sie herzlich eingeladen 
zur nächsten PaKom-Sitzung am 
19.9.2023, 18 Uhr, im Rathaus.

Nach Eintragung ins Ehrenbuch der Stadt Reinbek, von links: M. Ochen-
kowska, B. Bortz, S. Ramonat, L. Fey, K. Oblizajek, M. Ciesielska, A. 
Szafrański, B. Warmer, B. Schmidt-Braas
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Reinbeker Städtepartnerschaft
Gedankenaustausch und Workshop mit Freunden aus der Stadt Koło an der Warthe

Mittsommerfest in 
Wohltorf
Wohltorf – Auf der Wiese am 
Dorfteich wird am Sonntag, 25. 
Juni, ab 16 Uhr ein Mittsommer-
fest gefeiert. Wohltorfs Kantorin 
Andrea Wiese sorgt mit der 
Kantorei und der Kinder- und 
Jugendkantorei für die passende 
Musik und die Blechbläser der 
Ataraxia Musikschule aus Schwerin 
unter der Leitung von Hans Jacob 
sind auch dabei. Die Gäste können 
sich freuen auf Lieder, Musik und 
kulinarische Leckereien.  

Stephanie Rutke
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Lutz Helmrich bleibt Bürgervorsteher
Konstituierende Gemeindevertretersitzung in Wentorf
Wentorf – Die konstituierende Gemeinde-
vertretersitzung in Wentorf war nach einer 
knappen Stunde zu Ende – Überraschungen 
gab es nicht. Die Politiker folgten den zuvor 
erarbeiteten Beschlussvorschlägen einstim-
mig. Keine Einigkeit herrschte bei der Wahl 
des Bürgervorstehers: Lutz Helmrich, CDU, 
erhielt 13 Ja-Stimmen, die restlichen elf 
Gemeindevertreter enthielten sich bei seiner 
Wiederwahl. Vertreten sind die CDU mit 
zehn Stimmen, Bündnis 90/Die Grünen mit 
sieben, die SPD mit vier, Zukunft Wentorf 
mit vier und die FDP mit zwei Stimmen. 

Jeweils ein Vertreter von CDU, SPD und 
Bündnis 90/Die Grünen fehlte. Helmrichs 
Stellvertretung übernehmen Torsten Dreyer 
und Jens Gehring. Als Stellvertreter von 
Bürgermeisterin Katrin Schöning wurden Dr. 
Harald Müller, Katharina Bartsch und Ilhan 
Farrenkopf gewählt. 

Fraktionsvorsitzende sind Heiko Faasch 
(CDU), Katharina Bartsch und Torsten 
Dreyer (Bündnis 90/Die Grünen), Wolf-
gang Warmer (SPD), und Dirk Matzen 
(FDP). Für die Fraktion Zukunft wurden 
Ute Berns sowie Jens Gehring nominiert, 
nachdem Maurice Küchenmeister sein 
Mandat als Gemeindevertreter aufgegeben 
hatte. »Dazu gab es verschiedene Ge-
spräche, in denen die Vereinbarkeit seiner 
aktuellen musikalischen Karriere mit der 
Fraktionsarbeit thematisiert wurden«, sagt 
Ute Berns. Sie betont: »Er bleibt weiterhin 

Mitglied der Wählergemeinschaft 
Zukunft Wentorf und der Frak-
tion freundschaftlich verbunden.«

Florian Slopianka (CDU) wurde 
als Vorsitzender des Planungs- und 
Umweltausschusses gewählt. Den 
Vorsitz des Finanzausschusses 
übernimmt Parteikollege Dr. Marco 
Schmitz. Torsten Brandt (Bündnis 
90/Die Grünen) wird Vorsitzender 
des Liegenschaftsausschusses, 
Katharina Bartsch (Bündnis 90/
Die Grünen) leitet den Rechnungs-

prüfungsausschuss. Den Haupt-
ausschuss übernimmt Wolfgang 
Warmer (SPD) und Vorsitzende 
des Bürgerausschusses ist Ute 
Berns (Fraktion Zukunft).

Im Rahmen der Sitzung wurde 
die Veränderungssperre für das 
Gebiet des Bebauungsplanes 56 
(südliche Hauptstraße) um ein Jahr 
verlängert und außerdem der Len-
kungsausschuss Baumaßnahme 
Feuerwehr aufgelöst. 

 Christa Möller

Die neuen Ausschussvorsitzenden sind v. li.: Ute Berns, Dr. Marco Schmitz, 
Florian Slopianka, Bürgervorsteher Lutz Helmrich, Torsten Brandt und Ka-
tharina Bartsch. Es fehlt Wolfgang Warmer.
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Fahrradtour mit 
Bürgermeister 
Björn Warmer

Reinbek – Im Zuge der diesjährigen 
Stadtradeln-Aktion leitete Reinbeks 
Bürgermeister Björn Warmer am 13. 
Juni eine informative Fahrradtour 
durch Reinbek. Eine Gruppe von 14 
Teilnehmenden hatte sich zum Start 
bei bestem Wetter vor dem Reinbeker 
Rathaus eingefunden. Auf der 6 km 
langen Tour gab es sechs Stationen, 
an denen Bürgermeister Warmer sich 
mit den Mitradelnden jeweils über 
laufende Projekte und Investitionen 
unterhielt. Dabei kam es zu angereg-
ten Diskussionen. 
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Frauen in der Kommu-
nalpolitik weiter  
unterrepräsentiert 
Kreis Stormarn – Mehr Frauen in 
die Kommunalpolitik – mit diesem 
Thema haben sich die haupt-
amtlichen kommunalen Gleich-
stellungsbeauftragten im Kreis 
Stormarn vor der Wahl beschäftigt. 
Bereits 2020 veröffentlichten vier 
Gleichstellungsbeauftragte das 
Buch »Die Gestalterinnen – stark 
ideenreich kompetent. Stormarns 
Politikerinnen« und hofften auf die 
Vorbildwirkung. Zudem wurden In-
fo-Flyer verteilt, eine Veranstaltung 
für kommunalpolitisch interessierte 
Frauen im Schloß Reinbek durch-
geführt, diverse Veranstaltungen 
mit dem kommunalpolitischem 
Frauennetzwerk KOPF-Stormarn 
angeboten, mehrere Podcast-Auf-
nahmen mit aktiven Kommunal-
politikerinnen gemacht und ein 
Bücherkoffer zum Thema durch 
Bibliotheken geschickt.

Schaut man sich an wie der 
Frauenanteil nach der Kommunal-
wahl 2023 in Stormarner Städten, 
Kommunen und dem Kreistag aus-
sieht, so ist das Ergebnis ernüch-
ternd. Im Kreistag ist der Frauen-
anteil von 41% auf 38% gesunken, 
in Glinde von 33% auf 28%, in 
Bargteheide von 28% auf 26%. 
Trittau hat gar nur noch einen 
Frauenanteil von 16%. Auch wenn 
in Ahrensburg der Frauenanteil 
von 28% auf 32%, in Reinbek von 
29% auf 35% und in Bad Oldes-
loe von 35% auf 43% gestiegen 
ist, so kann von der angestrebten 
Geschlechterparität in den politi-
schen Entscheidungsgremien nicht 
gesprochen werden. 

Schmelzer Hörsysteme GmbH (Glinde, Barsbütel) und Schmelzer Hörsysteme in Reinbek GmbH, werben gemeinschaftlich.

  040 – 971 14 15 89       

  schmelzer-hoersysteme.de
ZUR TERMINVERGABE: 
Reinbek • Glinde • Barsbüttel

Ihre Beratung vom  Ihre Beratung vom  
Im-Ohr ExpertenIm-Ohr Experten  
  

Farben

IMAGINE IMAGINE 

IN EAR  IN EAR  
INVISIBLE &  INVISIBLE &  
MULTIMEDIAMULTIMEDIA

Farben

Farben

HEARLINKHEARLINK

AKTIONSZEITRAUM   
01.06. – 14.07.  
JETZT ANMELDEN!* 

Inklusive maßgefertigte Schale 
in Ihrer Lieblingsfarbe.

Vergleichen Sie Im-Ohr Hörsysteme in bis zu  
5 verschiedenen Preis- und Leistungsstufen.

NEUHEIT:  
M i t  A k ku- 
Te c h n i k

*  Anmeldefrist ist bis zum 14.07.2023 und das Angebot dann gültig bis zum 31.10.2023. Bei Kaufabschluß 
ist die Schale, die für Sie maßgefertigt wird, inklusive. 

Basketballfläche in  
Neuschönningstedt gesucht
Neuschönningstedt – Das Thema Basket-
ball ist seit einiger Zeit wieder sehr beliebt bei 
jungen Leuten, was sich auch in der Anfrage 
nach geeigneten Flächen spiegelt. Im Stadtteil 
Neuschönnigstedt gibt es derzeit nur eine kleine 
gepflasterte Fläche im südwestlichen Rand-
bereich des Stadtteils auf dem Spielplatz in der 
Carl-Herrmann-Straße, auf der vor vielen Jahren 
ein Basketballkorb aufgestellt wurde. Mit einer 
Unterschriftensammlung und Übergabe an die 
Stadt haben ca. 80 Kinder aus Neuschönnigstedt 
auf die aktuelle Situation zur Freizeitsportart 
Basketball aufmerksam gemacht.

In einem Antrag zur Sitzung des Jugend-, 
Sport- und Kulturausschuss am 27.6. fordert die 
Wählervereinigung Forum21 die Verwaltung nun 
auf, mit der Suche nach einem geeigneten Stand-
ort im Stadtteil zu beginnen sowie die Kosten zur 
Umsetzung der Maßnahme zu ermitteln.

Zweite Amtszeit für 
Knut Suhk 
Herausforderin Dr. Andrea Nigbur  
wird Stellvertreterin 

Aumühle – In Aumühle freut sich Bürgermeister 
Knut Suhk (Bündnis 90/Die Grünen) auf eine 
zweite Amtszeit. Zur konstituierenden Sitzung 
mit Bürgermeisterwahl am 22. Juni hatte sich Dr. 
Andrea Nigbur als Kandidatin für die CDU auf-
stellen lassen. Von den 17 Gemeindevertretern 
waren 16 anwesend, einer fehlte entschuldigt.

Die Abstimmung zur Bürgermeisterwahl erfolgte 
auf Wunsch der CDU in geheimer Wahl. Auf Knut 
Suhk entfielen 10 Stimmen, auf Dr. Andrea Nigbur 
sechs Stimmen. Damit bleibt Suhk Bürgermeister. 
Die Stellvertreterwahl erfolgte dann in offener 
Abstimmung: Zur ersten Stellvertreterin wurde Dr. 
Andrea Nigbur gewählt, zweiter stellvertretender 
Bürgermeister ist Alexander Bargon (UWG), beide 
Wahlen erfolgten einstimmig.  Stephanie Rutke

Ortsverbandssitzung  
der Wentorfer Grünen 
Wentorf – Am Dienstag, 20. Juni, fand im Ox-
hoft Weinladen in Wentorf die Ortsverbandssit-
zung der Wentorfer Grünen statt. Intensiv wurde 
der eigene Kommunalwahlkampf ausgewertet. 
»Wir haben  Vieles gut gemacht, aber bei weitem 
nicht alles – es gibt noch Luft nach oben«, fasste 
die Ortsvorsitzende Iris von Kluge die Stimmung 
später zusammen. Höhepunkt des Abends war 
die Wahl der neu geschaffenen Funktion der 
Pressearchivarin für den Ortsverband. Mit 12 ja-
stimmen und einer Enthaltung wurde Evi Endres 
mit klarer Mehrheit gewählt. Das Ergebnis wurde 
anschließend gebührend gefeiert. So sieht sich 
der Ortsverband zu Beginn der Sommerferien gut 
für die zukünftigen Aufgaben gerüstet.

Bau- und Umweltaus-
schuss Aumühle tagen
Zwei Sitzungen  
im Rathaus
Aumühle – Die Mitglieder des 
Umweltausschusses der Gemeinde 
treffen sich zu ihrer nächsten Sit-
zung am Montag, 10. Juli, um 20 
Uhr. Die nächste Sitzung des Bau-
ausschusses beginnt am Dienstag, 
11. Juli, um 20 Uhr. Beide Sitzun-
gen werden im Rathaus Aumühle, 
Bismarckallee 21, abgehalten. Die 
Tagesordnungen lagen bei Redak-
tionsschluss noch nicht vor.
 Stephanie Rutke

Sitzung in Wohltorf
Bau-Ausschuss
Wohltorf – Die Mitglieder des 
Bau-Ausschusses treffen sich 
zu ihrer nächsten Sitzung am 
Dienstag, 4. Juli, um 19.30 Uhr im 
Thies’schen Haus, Alte Allee 1. Die 
Tagesordnung lag bei Redaktions-
schluss noch nicht vor.
 Stephanie Rutke

Knut Suhk (Bündnis 90/Die Grünen) bleibt für 
eine weitere Amtszeit Bürgermeister in Aumühle.
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Nahezu unsichtbar - für ein 

sensationelles Hörerlebnis!
Hörsysteme von heute sind klein, modern und unauffällig. 
Wir beraten Sie gern vor Ort zu allen Themen rund um die 
Hörtechnologie und erstellen mit Ihnen unverbindlich Ihr 
individuelles Hörprofil.  

Köchling hat die Lösung.
www.koechling-hoersysteme.de
Köchling hat die Lösung.
www.koechling-hoersysteme.de

Köchling Hörsysteme GmbH  
Weidenbaumsweg 5 | 21029 Hamburg 
Telefon: 040 – 721 37 47 

Mo-Fr: 9.00 - 13.00 Uhr & 14.00 - 18.00 Uhr
Sa:        9.00 - 13.00 Uhr

Jetzt 
kostenlosen 

Hörtest 
machen

Open-Air-Konzerte im Schloß Reinbek 
Reinbek – Am Donnerstag, 
29. Juni, 19.30 Uhr, gastiert 
im Reibeker Schlosshof die 
Berliner A Cappella Forma-
tion ONAIR. Die Band gehört 
zur internationalen Spitze 
der Vokalformationen. Für 
ihre gesangliche Intensität 
und Perfektion, ihre kunst- 
und kraftvollen Arrange-
ments sowie ihr innovatives 
Sounddesign wurde sie mit 
zahlreichen renommierten 
Musikpreisen in Europa, 
Asien und den USA ausge-
zeichnet. 2020 sind sie als 
erste A-Cappella Band über-
haupt bis in die Sing-offs des 
TV-Erfolgsformats »The Voice 
of Germany« gekommen. 
Mit »VOCAL LEGENDS« 
zündet ONAIR die nächste 
Stufe ihrer Vision von einer großen 
A-Cappella-Pop-Show und entfacht 
ein vokales Bühnenspektakel: Eine 
A-Cappella Show im Sound und 
Gewand eines Popkonzerts, eine 
Hommage an große Musik-Iko-
nen wie Pink Floyd, Led Zeppelin, 
Prince, Michael Jackson, Depeche 
Mode, Queen, Whitney Houston, 
Coldplay, Linkin Park u.a.m. Dabei 
covert ONAIR nicht einfach, son-
dern arrangiert und inszeniert die 

Originalversionen auf kreative und 
überraschende Art und Weise neu 
und schafft damit viele begeis-
ternde und berührende Momente. 
Eintritt: € 22,-.

Am Freitag, 30.Juni, 19.30 
Uhr, rocken an gleicher Stelle The 
Baltic Scots und erobern stilecht 
in Kilts den Reinbeker Schlosshof. 
Aus der Leidenschaft des Scot-
tish Folk, der Rauheit des Rock´n 
Roll und der Sehnsucht nach der 
endlosen Weite der Highlands 

destillieren die vier Musiker besten 
SchottenRock nach der Devise: Für 
die Kehle und den Gaumen gab 
es schon immer Finest Singlemalt 
Whisky – für Ohr, Herz und Tanz-
bein gibt es den SchottenRock.

Stefan Hensch, Rolf Seegen, Falk 
Langfeldt Micha Götz wurden mit 
Ostseewasser getauft. Ihre Eigen-
kompositionen verbreiten pure 
Lebensfreude und gute Laune und 

gehen mit hundertprozentiger Ohrwurmqualität 
direkt ins Blut. 

Eintritt: € 20,-.
Karten sind erhältlich an der KulturKasse in der 

Stadtbibliothek,  040-72750800. Öffnungszei-
ten Mo. und Do. 14-18 sowie Di. und Fr. 10-13 
Uhr sowie online unter www.kultur-reinbek.de 

Für spontane Konzertbesucher gibt es Karten 
eine Stunde vor Beginn an der Abendkasse.

Die A Cappella Formation ONAIR

The Baltic Scots
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Klimaschutz-
Initiative
Sachsenwald

Vorbild: Reinbek

www.klimaschutz-sachsenwald.de
E-Mail: info@klimaschutz-sachsenwald.de

Die Stadt hat es geschafft: Wir befinden uns mit 
stark reduzierten Emissionen auf dem Pfad des 
Pariser Klimaabkommens von 2017, das vorsieht 
die Klimaerwärmung auf deutlich unter 2°C zu 
begrenzen.

Dies wäre eine schöne Erfolgsnachricht aus ei-
nem der nächsten Jahre. Leider stehen wir heute, 
2023 noch nicht da, wo wir sollten. 

Reinbek hat im Jahr 2017 ein Klimaschutz-
konzept beschlossen und daraufhin eine Stelle 
für ein Klimaschutzmanagement installiert. In-
zwischen wurde die Stelle entfristet. Das ist gut. 
Auch sind erste Solaranlagen auf städtischen Ge-
bäuden geplant. Der gesetzlichen Verpflichtung 
für die Kommunale Kälte- und Wärmeplanung 
des Lands Schleswig-Holstein kommt Reinbek 
nach und realisiert einen Plan bis 2024. Zur Rad-
verkehrsförderung soll ein Planungsbüro Vor-
schläge erarbeiten. 

REINBEKS JÄHRLICHE  
EMISSIONEN: 226.000 t CO2

(aktuellste Daten: Stand 2014; 
nicht enthalten u.a.: bundesnahe Infrastruktur, Militär,  

Ernährung, privater Konsum) 

Bürgermeister Björn Warmer rief Anfang des 
Jahres eine Zeitenwende für mehr Klimaschutz 
aus. Wenn das ernst gemeint ist – und davon 
können wir selbstverständlich ausgehen – wer-
den, sofern die Kommunalpolitik konstruktiv un-
terstützt, die CO2-Emissionen in Reinbek künftig 
nur so purzeln. 

Dafür wird die Stadt die eigenen Gebäude sa-
nieren müssen, alte Öl- und Gasheizungen aus-
tauschen, Solar in großem Maßstab denken, 
Geothermie erschließen, den Fuhrpark und Ge-
räte auf elektrische Antriebe umstellen, Pilotpro-
jekte angehen, nachhaltige Beschaffung umset-
zen und für Bauvorhaben die CO2-Bilanz im Blick 
haben, um nur ein paar Beispiele zu nennen.

Da aus dem Rathaus zu hören ist, dass die Stadt 
selbst nur für zwei Prozent der Emissionen ver-
antwortlich sei, sollte verstärkt, ernsthaft und 
transparent mit den Verursachern der restlichen 
98 Prozent kommuniziert werden: mit den Un-
ternehmen und den Bürger:innen. Alle sollten 
darüber informiert sein, was auf sie zukommt, 
finanziell und klimatisch. Gemeinsam haben 
Kommunalpolitik, Verwaltung, Unternehmen und 
Reinbeker  Bürger:innen die Chance etwas in 
der notwendigen Größenordnung zu bewegen. 
Kanadas Waldbrände und die Dürre bei uns sind 
weitere Zeichen – es ist Zeit.

Es wäre großartig, wenn wir sagen könnten: Wir 
hier in Reinbek machen das richtig gut.

ausstellungen
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»Ruhe Plätze«
Glinde – Der Kunstverein Glinde 
präsentiert in den Monaten Juni 
und Juli 2023 im Gutshaus Glinde, 
Möllner Landstraße 53, die Kunst-
ausstellung »Ruhe Plätze« mit 

Schwarz-Weiss-Fotografien des 
Hamburger Fotografen Jens C. 
Gehring.  Öffnungszeiten: Mo. + Fr. 
von 10  - 12 Uhr, Do. von 14 – 17 
Uhr – Eintritt frei!

Reinbek – Zur Eröffnung der 
Ausstellung »Gegenden, Vor-
boten und die Anderen« lädt das 
Kulturzentrum Reinbek herzlich ins 
Schloß Reinbek ein am Sonntag, 
2. Juli 2023, 14 Uhr. Zu sehen ist 
Malerei von Tomasz Paczewski, 
geboren 1961 in Warschau, er lebt 

und arbeitet in Hamburg. Die Be-
grüßung macht Elke Güldenstein, 
Leiterin Kulturzentrum Reinbek, 
einführende Worte spricht Kunst-
historiker Eberhard Stosch. – Aus-
stellungszeitraum: 2.7. - 27.8.2023 
– Mi.–So. von 10–17 Uhr.

Reinbek – Zur Eröffnung der 
Ausstellung »TAUCHGANG Blicke 
unter die Oberfläche« von Lina 
Danklefsen lädt das Kulturzentrum 
Reinbek ins Schloss Reinbek ein 
am Sonntag, 9. Juli um 11.30 Uhr.

Thema ist das vielfaltige Leben 
im und am Wasser sowie die 
Dynamik von Wind und Meer fest-
gehalten in Porzellan und Malerei. 
Ein einführendes Gespräch führt 

Elke Güldenstein, Leiterin Kultur-
zentrum Reinbek mit der Künstle-
rin. – Ausstellungszeitraum 9.7. bis 
3.9.2023, Mi.–So. von 10–17 Uhr.

Friedrichsruh – Nach vier Jahren 
ist sie wieder zu Gast im Histori-
schen Bahnhof Friedrichsruh: Die 
iranische Künstlerin Leila Nik zeigt 
vom 2. Juli bis zum 6. August unter 
dem Titel »Natural Beauties« neue 
Gemälde und Zeichnungen. Leila 
Nik wurde 1974 in Teheran gebo-

ren und studierte dort an 
der Freien Akademie. Seit 
2016 präsentiert sie ihre 
Arbeiten auch außerhalb 
ihres Heimatlandes und 
hat seitdem mehrfach 
in Deutschland ausge-
stellt. In dieser aktuellen 
Ausstellung stehen vor 
allem florale Motive im 
Mittelpunkt, mit denen 
Schönheit und Stimmun-
gen eingefangen werden.

Die Vernissage 
beginnt am Sonntag, 
2. Juli, um 14.30 Uhr 
und wird musikalisch 
begleitet von Fried-
rich von Hohenei-
chen. Es gelten die 
Öffnungszeiten der 
Dauerausstellung 
»Otto von Bismarck 
und seine Zeit«, 
Di.-So., 10 – 18 Uhr. 
Eintritt ist frei.

Gegenden, Vorboten und die Anderen

TAUCHGANG Blicke  
unter die Oberfläche

Leila Nik zeigt Natural Beauties

KRIECH
IMMOBILIEN

☎ 040 / 710 38 05
Schönningstedter Str. 22

21465 Reinbek

info@kriech.de 
www.kriech.de

Seit über 40 Jahren
Ihr Immobilienpartner
in Ihrer Nachbarschaft
für Vermietung und Verkauf

Ein neues 
Leben kannst 
du nicht an- 
fangen, aber 
täglich einen 
neuen Tag.

Und wenn Sie eine Immo-
bilie zu verkaufen haben, 
würden wir uns über einen 
Anruf sehr freuen und Sie 
kostenlos beraten. Fallen 
Sie bitte nicht auf die kos-
tenlosen Internet Schätzun-
gen herein, sondern ent-
scheiden Sie sich für einen 
Makler vor Ort.

LAGER 
VERKAUF 
AM CASINOPARK 9 IN WENTORF 

Ständig über 10.000 Paar Markenschuhe 
zu Tiefstpreisen am Lager. 

SCHUHBOOE 
LAGERVERKAUF 

Mo. - Fr. 10.00 - 18:00 Uhr Sa. 10.00 - 16:00 Uhr 
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Engel & Völkers Sachsenwald GmbH
Geschäftsführende Gesellschafterin: Karoline Bussert

Bahnhofstraße 15 · 21465 Reinbek · Tel. 040 - 819 78 50
Sachsenwald@engelvoelkers.com · www.engelvoelkers.com/sachsenwald

Mit Kompetenz zum Erfolg

In wenigen Tagen 
zum modernen 
Wohlfühlbad.

Kostenlose 

Beratung: 

040-239 695 265

Endlich wieder 

  wohlfühlen 

im eigenen Bad?

  IHRE VORTEILE:

 Komplettrenovierung ab 3 Tagen
 Teilrenovierung ab 1 Tag
 Ohne Abschlagen der Fliesen
 Barrierefreier Umbau
 Individuelle Lösungen
 Zum attraktiven Preis 

SCHNELL • SAUBER • PFLEGELEICHT

Katrin Haßbargen  
informiert Sie gerne 

kostenlos und 
unverbindlich.

www.bazuba.de  •  21465 Reinbek

Faszinierende Künstler, viele Besucher – 
eine erfolgreiche Kulturwoche geht zu Ende
Planung für 2024 läuft
Wentorf – Gerade endete die 
Wentorfer Kulturwoche mit über 
einhundert Künstlern. Kirche und 
Gemeinde unterstützen das be-
liebte Event. Hauptorganisatorin 
Sybille Marks freut sich über die 
besonders starke Resonanz nach 
Corona bedingten Einschränkun-
gen. Zahlreiche WentorferInnen 
und BesucherInnen aus der Um-
gebung nutzten die Gelegenheit, 
vor Ort tolle Angebote genie-
ßen zu können. Ausstellungen, 
Theater, Musikaufführungen oder 
Workshops – fast alle Events 
waren sehr gut besucht und es 
kamen viele Spenden großzügiger 
Kulturfans zusammen. 

»Je nach Veranstaltung war das 
Publikum ganz unterschiedlich«, 
hat Sybille Marks festgestellt. Ei-
nige Künstler gewährten Einblicke 
in ihre Ateliers, viele Kontakte 
entstanden. »Die Kulturwoche 
war auch finanziell erfolgreich, 
die Spendenbereitschaft ist 
enorm«, stellt Ehemann Rüdiger 
Marks, der sich ebenfalls im Team 
engagiert, zufrieden fest. »Die 
Eröffnungsveranstaltungen sind 
immer toll«, weiß das Ehepaar. 
Beide sind begeistert davon, wie 
phantasievoll 16 Künstler einige 
Schaufenster von Wentorfer 
Geschäften dekoriert haben. 35 
Teilnehmer des Preisrätsels haben 
Kulturbeutel gezählt. Alexander, 
ein Teilnehmer der Kulturwoche, 
stand gar nicht auf dem Pro-
gramm. Er habe lediglich einer 
Künstlerin beim Aufbau helfen 
wollen und sich dann ganz kurz-
fristig entschlossen, die Besucher 

in Öl zu portraitieren. Horst »Ho-
schek« Schulz fertigte bemerkens-
werte Karikaturen der Besucher. 

Bei der »Sternennacht – Vincent 
van Gogh in Südfrankreich«, der 
zweiten Veranstaltung der inzwi-
schen aufgelösten Freien Lauen-
burgischen Akademie, drängten 
sich rund 90 Besucher in der Alten 
Schule. »Wir haben beschlossen, 
in Erinnerung an Dr. Budesheim 
im Rahmen der Kulturwoche 
nächstes Jahr einen Abend mit 
einem FLA-Referenten zu ge-
stalten«, verrät Sybille Marks. Sie 
stellt bezüglich des künstlerischen 
Angebots fest: »Es soll sich nichts 
wiederholen. Es muss interessant 
bleiben, die Besucher müssen 
neugierig sein.« Der Termin für 
die nächste Kulturwoche vom 31. 
Mai bis zum 9. Juni 2024 steht 
schon.

 Christa Möller

Vor der Alten Schule war KULTURbeutelKUNST zu bewundern.
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Am Bahnhof 2, 21521 Friedrichsruh,  04104-9771-10

bismarck stiftung

Öffentlicher Sommerempfang
Vortrag: »Der imperiale Irrweg 
in der russischen Geschichte«
Friedrichsruh – Am Sonntag, 9. Juli, lädt 
die Otto-von-Bismarck-Stiftung ein zu einem 
öffentlichen Sommerempfang in und um den 
Historischen Bahnhof Friedrichsruh. Die Ver-
anstaltung beginnt um 15 Uhr mit einem Vortrag 
des Historikers Prof. Dr. Martin Schulze Wessel 
(LMU München). Er wird sich vor dem Hinter-
grund des Krieges gegen die Ukraine mit dem 
»imperialen Irrweg in der russischen Geschichte« 
auseinandersetzen. Im Anschluss findet im Park 
ein geselliges Beisammensein mit Live-Musik 
und kleinem Nachmittagsbuffet statt. Der Eintritt 
ist frei, es wird bis zum 2. Juli um Anmeldung 
gebeten unter  04104-97710 oder per eMail 
an info@bismarck-stiftung.de

Zur Verteilung des ReinBeker suchen  
wir zuverlässige Austräger für 

 Aumühle, Wentorf  
und Reinbek   

Sandtner Werbung GbR · Tel. 040-72730117
eMail: redaktion@derreinbeker.de

DERReinBekeR 👍
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Der schönste  
Weg nach 
Hause.

  hein-immobilien.de      info@hein-immobilien.de

Störmerweg 16  • 21465 Reinbek  • Tel: 040 722 14 56

Vermietungen 
Reinbek-Schö./Singlewhg.: Süße 2-Zi.-OG-Whg., ca. 35 m² Wohn- 
fl., kl. Küche, D-Bad, V, 162 kWh, Gas, BJ 60, F, € 333,-- ex+NK+KT

Glinde: Sonnige 3-Zi.-EG-Whg., ca. 71 m² Wohnfl., EBK, V-Bad, 
Blk., B, 121,36 kWh, Fernwärme, BJ 98, D, € 639,-- ex+NK+KT

Reinbek: Zentral gelegene 3-Zi.-OG-Whg., ca. 85 m² Wohnfl., EBK, 
G-WC, V-Bad, Blk., V, 111 kWh, Gas, BJ 73, D, € 766,-- ex+NK+KT

Verkäufe
Reinbek/ ETW zum Wohlfühlen: Modernisierte 2-Zi.-ETW, 2.OG, 
ca. 50,12 m² Wohnfl., Balkon, EBK, V-Bad, V, 134,4 kWh, Gas, BJ 
55, E, € 185.000,--

HH-Bergedorf / Erdgeschoss: Modernisierungsbedürft. 3-Zi.EG-
ETW., ca. 67 m² Wohnfl., schön geschnittene Küche, Vollbad mit 
Fenster, B, 189 kWh, Gas, BJ 61, BJ-Hzg. 2015, F, € 215.000,--

Witzhave/ Attraktive DHH in ländl. Idylle: 4 Zi., ca. 96 m² Wohnfl., 
schicke EBK, G-WC mit Du., Duschbad im OG, Blk, Terr.+Garten, 
ca. 435 m² Grdstk., V, 177,8 kWh, Gas, BJ 85, BJ- Hzg. 2009, F, € 
465.000,--

Reinbek/ EFH mit neuer Heizung: Top gelegenes 4 Zi. EFH, ca. 100 
m² Wohnfl., ca. 701 m² Grundstk., EBK, D-Bad, Vollkeller, B, 246,5 
kWh, Gas, BJ 53, BJ-Hzg. 2021, G, € 595.000,--

Weitere Details zu den Angeboten finden Sie auf  
www.hein-immobilien.de

Der schönste  
Weg nach 
Hause.

  hein-immobilien.de      info@hein-immobilien.de

Störmerweg 16  • 21465 Reinbek  • Tel: 040 722 14 56

BUND-Umweltbrief

Einladung zum Offenen  
Garten in Reinbek 

Der BUND Reinbek/Wentorf öffnet auch 
dieses Jahr wieder seinen Wilden Garten in 
der Schulstraße 15 in Reinbek. Am Sonn-
abend, 8. Juli, zwischen 14 und 16 Uhr, 
dürfen alle Interessierten vorbeikommen, 
entdecken und erforschen!

Ob Naturteich, Barfußpfad, Hochbeet, 
Weidentipi, Insektenhotel, Kletterparcours 
oder Lehmofen, alles darf erkundet und 
entdeckt werden. Verschiedene Erlebnis-
stationen, z.B. die geheimen Teich-Was-
serwelten, laden zum Mitmachen ein. Wer 
möchte, sucht sich auch einfach nur ein 
schattiges Plätzchen und genießt bei Kaffee 
und selbstgebackenem Kuchen den Wilden 
Garten.

Naturgarten und harmonische Gestaltung 
widersprechen sich nicht. Es geht nicht da-
rum, einen unordentlichen oder ungepfleg-
ten Garten zu etablieren. Wenn man z.B. 
weniger Rasen mäht, kann dies durchaus 
eine aktive Form der Gartengestaltung sein. 
Man kann beim Mähen an ausgewählten 
Stellen Gräser, Gänseblümchen, Klee oder 
Wiesenmargerite wachsen lassen und so 
Formen und Strukturen in den Garten brin-
gen. Egal ob Komposthaufen, Totholzecken, 
Kletterpflanzen, Steinhaufen, Wildsträucher, 
Obstbäume, Nisthilfen, insektenfreundliche 
Wildstauden oder -kräuter oder ein Garten-
teich – im Garten geht´s immer noch bunter 
und noch naturnaher. 

Machen Sie mit und mähen bewusst 
weniger Rasen. Lassen Sie mehr Natur zu. 
Im Sinne der biologischen Vielfalt können 
GartennutzerInnen noch sehr viel tun und 
vieles auch bewusst unterlassen. Wenn Sie 
keinen eigenen Garten haben, sprechen Sie 
doch einfach mal mit den anderen Hausbe-
wohnern und der Hausverwaltung über die 
naturnahe Gestaltung der Außenanlagen für 
den Artenschutz. 

Kommen Sie vorbei, wir freuen uns!
Internet: www.bund-stormarn.de

Kontakte: BUND-Ortsgruppe Reinbek/Wentorf, 
Schulstraße 15, Reinbek 
E-Mail: reinbek@bund-stormarn.de  
Renate Sturm,  040-72813241
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Bergedorfer Musiktage
Mozart-Gala in der Hasse-Aula der der Rudolf-Steiner-Schule
Bergedorf – Am 2. April wurden 
in der Bergedorfer Kirche Petri und 
Pauli der Bergedorfer Musiktage mit 
der Johannespassion von J.S.Bach 
eröffnet. Die Musiktage dauern bis 
zum 22. September.

Am Sonnabend, 15. Juli, 
19 Uhr, laden die Bergedorfer 
Musiktage ein in das KörberHaus, 

Holzhude 1, 21029 Bergedorf. Der 
Alumni-Chor der Universität Ham-
burg und das Kreiskammerorches-
ter Ostholstein e.V. präsentieren 
mit den Solisten Caroline Bruker 
(Sopran) und Sönke Tams Freier 
(Bass-Bariton) unter der Leitung 
von Felix Renner »Ein Deutsches 
Requiem« von Johannes Brahms.  
Karten: € 27,-/23,-

Am Sonnabend, 22. Juli, 17 
Uhr, erwartet die BesucherInnen 
auf »Hof Eggers«, Kirchwerder 
Mühlendamm 5, 21037 Hamburg, 
unter dem Motto »Da geh‘ ich ins 
Maxim«, ein Opern- und Operet-
tenabend unter freiem Himmel, 
dargebracht von Sophie-Magdalena 
Reuter (Sopran), Matthias Kozio-
rowski (Tenor), Laurence Kalaidjian 
(Bariton) und Mira Theofilova 
(Klavier). – Karten: € 27,-

Am Freitag, 28. Juli, 19 Uhr, 
geht es im Spiegelsaal des Berge-
dorfer Rathauses, um Spiegelsaal, 
des Bergedorfer Rathauses, Wen-
torfer Straße 38, 21029 Hamburg, 
um »Sommernachtsträume«. 
Katharina Borsch (Sopran), Jocelyne 
Fillion-Kelch (Flöte und Piccolo)mit 
Kenneth Duryea (Klavier) musizie-
ren Lieder und Arien von Strauß, 
Puccini und Verdi. – Karten: € 32,-

Als letzte Veranstaltung der 
Bergedorfer Musiktage in diesem 
Jahr, gastiert das Bundesjugend-
ballett mit Choreografien von John 
Neumeier am Donnerstag, 21. 
September, 19.30 Uhr, und Frei-
tag, 22. September, 15.30 Uhr, im  
Körberhaus, Holzhude 1, 21029 
Bergedorf. 

Der Kartenvorverkauf ist möglich 
direkt über Webseite (www.berge-
dorfer-musiktage.de) und über die 
Theaterkassen (Eventim/Ticketon-
line), ohne VVK-Gebühren. Mehr: 
www.bergedorfer-musiktage.de

040-76 75 86 15 · 04104-80 791 · Tag und Nacht

Susanne Stubbe-Leverenz

Bestattungen
Kröppelshagen · Wohltorfer Weg 21c

Ike Moriz und Kurt 
Buschmann bei oxhoft

Wentorf – Nach der tollen Er-
fahrung im letzten Jahr veranstaltet 
der Weinladen »Oxhoft Authentic 
Wines« auch in diesem Sommer 
wieder Konzerte vor dem Geschäft 
im Casinopark, Zollstraße 3
Das erste Event mit Ike Moriz und 
Kurt Buschmann ist bereits am 
Freitag, 30. Juni, 19 Uhr. Ike Moriz, 
gerade wieder frisch aus Südafrika 
eingetroffen, spielt seine Hits und 
Cover-Versionen, begleitet – origi-
nell wie versiert – von Saxofonist 
Kurt Buschmann; Eintritt frei 
(Hutkasse!). Weinausschank durch 
Oxhoft und Leckereien von Fanny 
Dieterle (Catering und Imbiß aus 
Wentorf). Sitzplatzreservierungen 
(Sitzplätze begrenzt!) kosten € 10,- 
vorab (inkl. ein Freigetränk) und 
können ab sofort gebucht werden.

Zum Vormerken: Am 25. August 
ist das nächste Konzert mit der 
Band »Indian Summer«.
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Schloss Reinbek, Schloßstr. 5, 21465 Reinbek • Stadtbibliothek Reinbek, Hamburger Str. 8, 21465 Reinbek • Rathaus Reinbek, Hamburger Str. 5-7, 21465 Reinbek 
Volkshochschule Sachsenwald, Klosterbergenstr. 2a, 21465 Reinbek • Begegnungsstätte Neuschönningstedt, Querweg 13, 21465 Reinbek

Vorverkauf: KulturKasse in der Stadtbibliothek, Hamburger Str. 8, 21465 Reinbek, Tel. (040) 727 50 800
(Kein Kartenvorverkauf für Veranstaltungen der Volkshochschule an der KulturKasse. Diese gibt es direkt in der Volkshochschule)

Öffnungszeiten: Mo. u. Do. 14 bis 18 Uhr, Di. u. Fr. 10 bis 13 Uhr - Mi. geschlossen. • Abendkasse: Am Aufführungsort ist die Abendkasse eine Stunde vor Vorstellungsbeginn geöffnet.✃

29.06.2023 / Do., Innenhof Schloss Reinbek  
19.30 Uhr, € 22,- 

OPEN-AIR – ONAIR  
ONAIR entfacht mit »Vocal Legends -Endlich  
Sommer! Tour 2023« ein vokales Bühnenspektakel. 
Es erwartet Sie eine A-Cappella Show im Sound 
und Gewand eines Popkonzerts, eine Hommage an 
große Musik-Ikonen wie Pink Floyd, Led Zeppelin, 
Prince, Michael Jackson, Depeche Mode, Queen, 
Whitney Houston, Coldplay, Linkin Park u.a.m. 
Ein Konzert so explosiv, innovativ, dramatisch und 
immer wieder überirdisch schön.

30.06.2023 / Fr., Innenhof Schloss Reinbek 
19.30 Uhr, € 20,-

OPEN-AIR – The Baltic Scots  
Sie rocken zum 2. Mal den Schlosshof und erobern 
stilecht in Kilts die Bühne. Aus der Leidenschaft 

des Scottish Folk und der Sehnsucht nach der 
endlosen Weite der Highlands destillieren die vier 
Musiker ihren Celtic Folk Rock. Allesamt Schotten-
Rock-Urgesteine von der Ostsee, präsentieren 
Eigenkompositionen mit Ohrwurmqualität. 

02.07.2023 / So., Schloss Reinbek  
14 Uhr, Eintritt frei
Eröffnung der Ausstellung

Gegenden – Vorboten und die Anderen
Malerei von Tomasz Paczewski
Dauer der Ausstellung bis 27.08.2023

09.07.2023 / So., Schloss Reinbek  
11.30 Uhr, Eintritt frei
Eröffnung der Ausstellung

Tauchgang – Blicke unter die Oberfläche
Porzellan und Malerei von Lina Danklefsen
Dauer der Ausstellung bis 03.09.2023

29.08.2023 / Di., Innenhof Schloss Reinbek  
19.30 Uhr, € 7,-

OPEN-AIR – Sachsenwald-Slam
Mit dem Sachsenwald-Slam kommen Poetinnen 
und Poeten ins Reinbeker Schloss, um sich der 
Publikumsjury zu stellen. Mit dabei u.a. Isa Bögers-
hausen, Marv, Danny Grimpe, Lea Böttcher,  
Monika Mertens, Stefan Schwarck, Marvin  
Weinstein, Marten de Wall. 
2 Plätze bleiben offen für 
ortsansässige Slammer. 
Anmeldungen unter ber-
gemann.sachsenwald-
slam@gmx.de. Koopera-
tion des Kulturzentrums 
mit der Slammerin Victoria 
Helene Bergemann.

Glinde – Die Stadt Glinde organisiert schon seit den 1970er 
Jahren das beliebte und größte Familienfest der Stadt zu-
sammen mit den Glinder Vereinen und Verbänden. Am Sonn-
abend, 1. Juli, von 15 bis 24 Uhr, ist es nun wieder soweit für 
Livemusik und Partystimmung in der Glinder Innenstadt.

Fast 60 Stände sorgen in diesem Jahr – größtenteils von 
Ehrenamtlichen vorbereitet und durchgeführt – für Spaß 
und Information auf dem Marktplatz. Auf die Gäste warten 
Stadtfestklassiker wie Bratwurst, Pommes, Fischbrötchen, 
Slush-Eis, Kuchen, Burger (auch vegan), Cocktails, Säfte und 
vieles mehr. Zu den Highlights gehört sicherlich der Stand 
der französischen Partnerstadt. Das Team kommt extra nach 
Glinde und bringt französisches Lebensgefühl und gekühlten 
Muscadet mit. 

Vor der Hauptbühne gibt es in diesem Jahr wieder einen 
Beachbereich mit feinem Sand, Liegestühlen und – echten 
Palmen! Kalte Getränke gibt es ganz in der Nähe. Kinder kön-
nen tolle Preise gewinnen. Bei der traditionellen Laufkarten-
aktion sind in diesem Jahr mehr als 30 Spiele an den Ständen 
dabei. Die Laufkarten gibt es am Stand der Stadt Glinde 
ab 15 Uhr. Es warten Wurfspiele, ein Kletterpfad, Leiter-
golf und kreative Bastelangebote auf die Jüngsten. Springen 
und Toben gehen natürlich auch. Die Hüpfburg des E-Werk 
Sachsenwald steht für Kinder bereit.

Auch kleine Ausflüge durch Glinde stehen auf dem 
Programm. Von 15 bis ca. 18 Uhr ist eine Kutsche mit zwei 
Friesenpferden unterwegs. Die Haltestelle befindet sich in 
der Nähe der Hauptbühne. 

Nach der traditionellen ökumenischen Andacht mit dem 
Posaunenchor Glinde/Neuschönningstedt beginnt ab 15 Uhr 
das Band-Programm: Die Band »Soulsa« (s. Foto links oben) 
covert bekannte Hits und bringt sie mit Soul, Bossa Nova, 
Samba und Latino-Sound neu arrangiert und begleitet von 
lateinamerikanischen Rhythmen zum Marktfest 2023 mit. 
»BCB« (Foto links) begeistern mit Blues Harp, Bottleneck und 
Banjo. Die sechsköpfige Band ist für das Gefühl von Rocka-
billy, Blues, Gospel und tanzbarem mitreißendem Rock’n 
Roll dabei. Anschließend kommt »REAmade« – die erste und 
einzige Rea-Garvey-Tributeband. Tanzbegeisterte werden die 
Funk- & Soul-Band »Jones« lieben. Selbst Tanzmuffel bringen 
sie in Schwung. Auf der Bühne moderiert DJ Raik.

Zusätzlich gibt es in diesem Jahr in der Marktpassage 
auch was zu hören. »2in da Mix« legen hier auf und bieten 
elektronische Tanzmusik aus den besten und bekanntesten 
Clubs dieser Welt.

Glinder Marktfest
Sonnabend, 1. Juli, von 15 bis 24 Uhr auf dem Marktplatz

Digitalwerkstatt auf Rä-
dern für alle Altersgruppen 

Reinbek – Die Volkshochschule Sachsenwald 
und die Stadtbibliothek Reinbek haben die Digi-
talwerkstatt auf Rädern für Freitag, 30. Juni, 14 
– 18 Uhr, eingeladen. 

Die Veranstaltung selbst findet in einem Bus 
mit einem mobilen Maker Space statt, der vor 
dem Eingang der Stadtbibliothek in der Ham-
burger Straße 4–8 stehen wird. Sie bietet einen 
breiten Einblick in verschiedenste Themen der 
Digitalisierung. So können größere Geräte wie 
ein 3D-Drucker und ein Lasercutter ausprobiert 
werden. Auch Gaming, VR, Podcasting und Vi-
deos, Robotik, (smarte) Alltagsgeräte und vieles 
mehr werden vorgestellt und können getestet 
werden. Das kostenlose Angebot richtet sich an 
alle Altersgruppen, damit jede und jeder einen 
leichten Zugang zur digitalen Teilhabe in der Ge-
sellschaft findet und Berührungsängste abgebaut 
werden. 

Die Digitalwerkstatt ist eine Veranstaltung im 
Rahmen des Gemeinschaftsprojekts »mobil.digi-
tal« des Büchereivereins Schleswig-Holstein e.V. 
und des Landesverbands der Volkshochschulen 
Schleswig-Holstein e.V.. Weitere Informationen 
unter: mobil.digital.de

Die Truppe »BCB« hat sich ein Musikprogramm aus 
Titeln angesagter US-New-Country-Stars und Rock- 
und Pop-Songs mit Elementen der Traditional-Coun-
try-Music auf die Fahnen geschrieben. 
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»REAmade« spielt die 
zahlreichen alten und 
neuen Hits Rea Gar-
veys absolut profes-
sionell. Dem Sänger 
Marc Wolf gelingt es 
mit seiner Stimme und 
seiner schier Bühnen-
präsenz, das Publikum 
von der ersten Minute 
der Show an in seinen 
Bann zu ziehen.

Die Band »Soulsa« bringt bekannte Coversongs neu 
arrangiert in Soul, Bossa Nova, Samba und Latino
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Die Funk- & Soul-Band 
»Jones« hat eine großes 
Repertoire, das sowohl 
bekannte, als auch eher 
unbekannte, aber immer 
tanzbare Grooves enthält
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Am 10.6.23 erschien im Schweizer Internetmagazin republik.ch von 
Michael Ebmeyer (Autor von »Nonbinär ist die Rettung. Ein Plädoyer 
für subversives Denken«, Ende Juni 2023) ein Beitrag unter dem Titel 
»Binär ist die Katastrophe. Non-binär ist die Zukunft.« Bei Non-binär 
denken viele vielleicht gleich an die Gender debatte. Aber es geht um 
mehr wie Ebmeyer aufzeigt: »Es geht in einer non-binären Welt dar-
um, sich zur Vielfalt des Lebens generell zu bekennen, die Stimme der 
Vernunft gegen den binär orchestrierten Lärm zu erheben«. Ebmeyer 
fordert deshalb »mehr Grauzone«. 

Schon Paul Cézanne, so berichtet Peter Sloterdijk in seinem Buch 
»Wer noch kein Grau gedacht hat«, hatte sich festgelegt: »Solange 
man kein Grau gemalt habe, sei man kein Maler«. Was den Philoso-
phen Sloterdijk wiederum anregte, diesen Satz auf die Philosophie zu 
übertragen: »Solange man das Grau nicht gedacht hat, ist man kein 
Philosoph.« Und Sloterdijk findet in seinem Buch Argumente für seine 
Intuition, angefangen bei Platon, über Hegel bis hin zu Heideggers »in 
der Welt sein«. »Das Grau, das zu denken gibt, ob man es als Begriff 
oder als Metapher [...] auffasst«, argumentiert Sloterdijk »ist dem 
Unentschiedenen zugeordnet. Es meint »das Zweifelhafte, das Mehr-
deutige, das Ungefähre«, auch »das in ferner Vorzeit Versunkene«, [...] 
das zwischen Schwarz und Weiß Liegende. Ist es nicht Farbe, heißt es 
Alltäglichkeit. Als Milieu [...] wird es zur „Welt“ im ganzen.« 

»Wer Zwischenraum hört, denkt gerne an Chaos und Verfall«, sagt 
Ebmeyer. Für ihn »prägt eine binäre Ordnung unser Denken und die 
Art, wie wir uns in der Welt zurechtfinden.« Und er zählt auf: »Dieses 
Schema beschränkt sich nicht auf die Zwei teilung Frau/Mann. Lauter 
weitere Gegensatz paare haben wir verinnerlicht: oben/unten, zuge-
hörig/fremd, Chefinnen/Untergebene, Zivilisation/Natur.« Was sich 
der Entweder-oder-Einteilung entzieht – das Non-binäre – was sich 
als »Vielfalt« zeigt – Ebmeyer: »die unsere binären Routinen malerisch 
umrankt« – wird solange nicht als störend notiert, solange sie nicht 
dem »Prinzip von Herrschaft und Unter ordnung ins Gehege kommt.«

Dann aber behandeln staatliche Instanzen beispielsweise die 
»Letzte Generation« als eine Gegnerin nach binärem Schema. Michael 
Ebmeyer: »Dabei ist sie das eben nicht. Zwar werden ihre Appelle 
gerne als Wacht-auf!-Rhetorik gelesen, was auf einen binären Ansatz 
schließen ließe: die Schlafenden/die Erwachten.« Doch ist diese 
Lesart für Ebmeyer »eine – meist gezielte – Fehldeutung. Denn was 
bewegt die »Letzte Generation«, wie wohl alle Klimaschutz gruppen? 
Die Bewahrung von Diversität. Im umfassendsten Sinn: die Bewah-
rung der Biodiversität.«

Was ist eigentlich non-binär? »Non-binär«, so Ebmeyer, »heißt, uns 
die Erde nicht untertan machen zu wollen, sondern sich zur Vielfalt 
des Lebens zu bekennen und in ihrem Interesse zu handeln«. 
Bewegungen wie die »Letzte Generation« oder »Fridays for Future« 
versuchen nicht, ein Interesse gegen ein anderes zu setzen. Ebmeyer: 
»Ihr Anliegen ist es, den Umgang mit den Biotopen aus der zerstöreri-
schen Praxis des binären Schemas zu befreien. Mit jeder Hiobs bot-
schaft zur Erderhitzung wird klarer: Sie sind Stimmen der Vernunft, 
jenseits des binär orchestrierten Lärms.«

Doch die Geschichte dieses »Lärms«, dem wir ausgesetzt waren 
und weiter sind, ist lang. Die Logik des »entweder oder« (gut oder 
böse, Sieg oder Niederlage, Freund oder Feind, Liebe oder Hass) 
steht der des »sowohl als auch« gegenüber. »Wo letztere sich 
durchsetzt«, so Peter Sloterdijk in seiner Diktion, »vergrößern sich die 
Räume, in denen der Konsum von Indifferenzdrogen blüht.« Die 
christliche Ethik, aber auch später Kant »sah die Indifferenzgefahr mit 
großer Sorge« und letzterer ließ »gegen ihren Sog [...] die Gesetzlich-
keiten der reflektierenden Urteilskraft walten«. Sloterdijk: »Von ihr 
erwartete er, sie könne das Unstimmige, Verstörende, Launige, 
Groteske, in summa das Unschöne aussondern.«

»Die Gender debatte«, schreibt Ebmeyer, »in der sich das Non-binäre 
Geltung verschafft, kann ein Modell sein, um das Prinzip von 
Herrschaft und Unter ordnung umfassend infrage zu stellen. Ähnlich 
wie die Auflösung des strikten Geschlechter dualismus letztlich dem 
Macht apparat Patriarchat die Grundlage entzieht, hätte die Anerken-
nung des Non-binären das Potenzial, auch andere autoritäre Struktu-
ren zu überwinden.« 

Für Ebmeyer ist im »Kontrast zu autokratischen Modellen die 
Demokratie selbst gewisser maßen ein non-binäres Angebot. Zwar nur 
eingeschränkt, weil auch sie auf ihre Art dem Prinzip Herrschaft ver-
pflichtet bleibt. Doch immerhin macht sie Grauzonen stark, sie feiert 
die Vielfalt innerhalb des Schemas – solange sie eben selbst nicht zu 
fragil wird.«

Vielleicht können wir ja Cézannes und Sloterdijks Vorbildern folgen 
und sagen: Solange ich mich nicht zur »Kraft des Grau« bekannt habe 
und in ihrem Interesse handle, bin ich kein Demokrat.

Hartmuth Sandtner

Die »Kraft des Grau«
»The Whale«
Reinbek – Am Montag, 3. Juli, 
19.30 Uhr zeigt der Filmring im 
Sachsenwald-Forum, Hamburger 
Straße 4-8, das Filmdrama »The 
Whale«. Charlie (Brendan Fraser) 
hat vor vielen Jahren seine einstige 
Familie verlassen, um mit einem 
Mann zusammen sein zu können. 
Nachdem dieser stirbt, fällt Charlie 
in ein seelisches Tief. Aufgrund 
der schweren Trauer entwickelte 
der inzwischen mehr als 270 Kilo 
schwere Charlie eine Essstörung 
und hat Probleme, den Alltag zu 
bewältigen. Wenigstens hat er 
seine Arbeit als Englischprofessor, 
welche er von zu Hause aus führen 
kann – allerdings ohne Web-
cam, da er sich für sein Aussehen 
schämt. Als seine Vergangenheit 
ihn immer mehr einholt, beschließt 
er, sich mit seiner 17-jährigen 
Tochter Ellie (Sadie Sink) wieder in 
Verbindung zu setzen. Da sein Ge-
sundheitszustand immer kritischer 
wird, setzt er alles daran, um sich, 
aber auch die Zukunft seiner Toch-
ter zu retten. Zusammen mit seiner 
Ex-Frau Mary (Samantha Morton) 
und dem Tür-zu-Tür-Evangelisten 
Thomas (Ty Simpkins) bricht eine 
Zeit an, die ihm alles abverlangt.
 Dauer: 117 Min; FSK: 6.

Der Eintritt beträgt € 5,- für 
Erwachsene, € 4,- für Schüler und 
Studierende. An der Abendkasse 
im Sachsenwald-Forum können die 
Karten am selben Tag ab 18 Uhr 
erworben werden.

»Mrs. Harris  
und ein Kleid von Dior« 

Aumühle – Das Augustinum, 
Mühlenweg 1, lädt am Sonntag, 
9. Juli, 19 Uhr, zum Kinoabend mit 
einer märchenhaften Komödie um 
die Mode. »Mrs. Harris und ein 
Kleid von Dior«, nach der 1958 
veröffentlichten Novelle »Ein Kleid 
von Dior« von Paul Gallico, erzählt 
die Geschichte einer verwitweten 
Putzfrau im London der 1950er 
Jahre, die sich unsterblich in ein 
Couture-Kleid von Dior verliebt 
und beschließt, dass sie eines 
haben muss. Nachdem sie arbeitet, 
hungert und spielt, um die Mittel 
für die Verwirklichung ihres Traums 
aufzutreiben, begibt sie sich auf ein 
Abenteuer in Paris, das nicht nur 
ihre eigene Perspektive, sondern 
auch die Zukunft des Hauses Dior 
verändern wird. 

Dauer: 116 Minuten, FSK: 0. 
Karten € 5,-, Gäste € 7,-.

filme
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Zauber der Vogelstimmen
Aumühle – Am Donnerstag, 29. Juni, 19 Uhr, 
erwartet die 
BesucherIn-
nen beim 
Vortrag des 
Biologen 
Dr. Uwe 
Westphal 
ein außerge-
wöhnliches 
Klang-
erlebnis. 
Untermalt 
mit vielen 
naturgetreu-
en Imita-
tionen und 
aufgelockert 
durch persönliche Erlebnisse sowie Anekdoten 
gibt der Referent eine Einführung in die Welt der 
Vogelstimmen. Auf unterhaltsame Weise und 
mit zahlreichen Hörbeispielen vermittelt er die 
Grundlagen der akustischen Kommunikation der 
Vögel. Das Besondere dabei: Sämtliche Lautäu-
ßerungen werden von ihm selbst täuschend echt 
imitiert, denn Westphal, der sein Ausnahme-
talent bereits vielfach in Funk und Fernsehen prä-
sentieren konnte, beherrscht Rufe und Gesänge 
von 130 heimischen Vogelarten! Nebenbei er-
fahren Sie viele Informatives u.a. über Verhalten 
einzelner Arten. – Eintritt: € 8,-, Gäste € 12,-.

Gefahren im Internet … Infor-
mationen zu Ihrer Sicherheit!
Aumühle – Am Donnerstag, 6. Juli, 16 Uhr, 
informiert Thomas Freiberg, Sicherheitsberater 
für Senioren, über die Sicherheitsmaßnahmen, 
die zu beachten sind, bei Nutzung der vielen 
Möglichkeiten, die das Internet bietet wie Ein-
kaufen, Bankgeschäfte erledigen, aktuelle Nach-
richten lesen oder sich über interessante Themen 
informieren.  – Eintritt frei

»Reflections of New Orleans« – 
Ein Jazzabend
Aumühle – Anlässlich seines 40-jährigen Büh-
nenjubiläum lädt der Pianist, Komponist und 
Sänger Jan Luley am Dienstag, 11. Juli, 19 Uhr, 

zum swingenden Jazzabend. In seinem aktuellen 
Solo-Programm »Reflections of New Orleans« 
fügen sich eigene Kompositionen Luleys nahtlos 
mit Songs von James Booker, Harry Connick jr. 
oder Tom Waits zu einem sinnlich groovenden 
Ganzen zusammen. Mit einer tiefen Hinga-
be schöpft Luley aus Tradition und Moderne 
gleichzeitig. Mit unterhaltsamen, charmanten 
Moderationen verknüpft er seine Konzerte mit 
Stimmungen, Anekdoten und Informationen über 
Songs und Musiker.  – Karten an der Abendkasse 
erhältlich. € 10,-, Gäste € 15,-

augustinum
Aumühle, Mühlenweg 1,  04104-6910
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»Infinity Son«
Wer kennt sie nicht, sie sagenumwobenen Comic-
helden, die so manche Kinderaugen leuchten 
lassen? Egal ob nun Spiderman, Batman oder 
Iron Man, gehört hat man von ihnen allen. Fiktive 
Figuren, zu denen man aufsieht, denn Superkräfte 
gibt es nicht wirklich. Doch was, wenn es wirklich 
Menschen geben würde, die Superkräfte besitzen?

Für die beiden Zwillingsbrüder Emil und Brighton 
sind die »Spellwalker« die Helden ihrer Generation. 
Eine kleine rebellische Gruppe der Celestials – 
Menschen, die im Laufe ihres Lebens, spätestens 
am 18. Geburtstag, magische Kräfte entwickeln. 
Himmlische Kräfte, welche besonders bei Sternen-
licht ihre Kraft entfalten. 

Brighton hat immer davon geträumt, selbst 
einmal zu seinen großen Helden zu gehören. Ganz 
anders als Emil, der sich lieber im Hintergrund 
hält und Konfrontationen aus dem Weg geht. Das 
Schicksal hat sich jedoch dazu entschieden Emil 
Kräfte zu schenken, womit er zu einem der Idole 
wird, welche Brighton vergöttert. Kräfte, die es 
so bei den Celestials noch nie gegeben hat, da 
sie denen eines Specters gleichen – Menschen, 
die ihre Kräfte bekommen, indem sie ihr Blut mit 
dem magischer Kreaturen mischen. Um seine 
Kräfte zu kontrollieren, findet Emil Unterschlupf bei 
den »Spellwalker« und gerät damit zwischen die 
Fronten eines Krieges, in dem er die Schlüsselfigur 
spielen wird. Einen Krieg, den er führen wird, um 
die zu retten, die er am meisten liebt.

Mit seinen Figuren hat Adam Silvera einem 
jeden etwas gegeben, womit er/sie/dey sich 
identifizieren kann. Der erste Band der Dilogie 
bietet alles, was das Herz begehrt – fantastische 
Elemente durch die magischen Kräfte, außerdem 
Liebe, Action, Familie und Freundschaft. Legt euch 
beim Lesen Taschentücher und etwas Nervennah-
rung zur Seite – ihr werdet es brauchen!

Adam Silvera  »Infinity Son«,  erschienen im 
Arctis Verlag für 22 €. Lina Walter

 Buchhandlung Erdmann

Ina Vanessa Skorka-Müller

Bahnhofstraße 10 I 21465 Reinbek
T 040.722 62 17 I F 040.727 94 73

willkommen@buchhandlung-erdmann.de
www.buchhandlung-erdmann.de

ErdmannBuchhandlungJetzt neu bei uns:
. Geschenkartikel für 

Erwachsene und Kinder

. Spielwaren von HABA

. Himmlische Schwestern 
von RÄDER

Reinbeker Geschichte beim 
Stadtrundgang erleben

Reinbek – Einen Blick in Reinbeks Vergangenheit 
werfen, das können Interessierte am Sonntag, 
25. Juni. Der Geschichts- und Museumsverein 
lädt um 15 Uhr ein zu einem Spaziergang. Treff-
punkt ist im Innenhof des Reinbeker Schlosses. 
Eine gute Stunde dauert der Weg durch die 
Reinbeker Innenstadt. Wie hat sich die Stadt 
von seinen Anfängen bis in das 19. Jahrhundert 
entwickelt? Wo war der südlichste Punkt des Dä-
nischen Königreiches bis zum Jahr 1864? Diese 
und weitere spannende Fragen werden hier be-
antwortet. Der Rundgang ist kostenlos und kann 
ohne Voranmeldung besucht werden. Informatio-
nen und hilfreiche technischen Hinweise, damit 
auch bei möglichem Verkehr alles verstanden 
werden kann, sind unter www.museumsver-
ein-reinbek.de unter Aktuelles zu finden. Bei 
Dauerregen findet der Rundgang nicht statt. Die 
Strecke ist nicht barrierefrei. Der Geschichts- und 
Museumsverein freut sich am Ende des Rund-
gangs über eine Spende. Imke Kuhlmann

Auto Zentrum  Glinde
Öffnungszeiten:  Mo. - Do.  7:30 - 18:00 & Fr. 7:30 - 17:00

Am alten Lokschuppen 1, 21509 Glinde
Tel.  040  710 088 60 | autozentrum-glinde.de

Täglich HU / AUTäglich HU / AU
Mit Festpreisgarantie
bei Reparaturbedarf!

PKW-Wäsche Kostenlos!
Rico Anzeige 14 BDB (Markenz. Best.) 2021 = 2Sp-
55 

 

 

 

nathan-söderblom 
Tatort-Gottesdienst
Reinbek – Die Kirchengemeinde 
Reinbek-West lädt ein zum Tatort-
Gottesdienst am 2. Juli, 18 Uhr, in 
der Nathan-Söderblom-Kirche am 
Täbyplatz, Berliner Straße 4.

In diesem Gottesdienst werden 
zwei Kriminal-
fälle mit-
einander ins 
Gespräch ge-
bracht, die uns 
viele Fragen 
mit auf den 
Weg geben: 
Wie hätten wir 
in der Situa-
tion gehan-
delt? Warum 
werden Opfer 
zu Tätern? Wie stehen Recht und 
Gerechtigkeit zueinander? Sicher 
ist: Den vielen Fragen des Lebens 
können wir uns nicht entziehen, oft 
bleiben sie rätselhaft. Wir machen 
uns auf den Weg und stellen uns 
diesen Fragen. 

Die Leitung haben die Pastorin-
nen Marielene Göhring und Bente 
Küster. Die Musik macht Jörg 
Müller.

aus den kirchen

Chorkonzert »Ensemble vocal«
Wohltorf – Wer reitet so spät 
durch Nacht und Wind? Mit 
Gedichten und Balladen können 
heute wenige Menschen etwas an-
fangen. Die letzten Gedichtfetzen 
stammen meist noch aus Schulzei-
ten. Vielleicht haben es Gedichte 
schwer, weil es mit schnellem 
Durchlesen nicht getan ist?

In seinem aktuellen Programm 
» … blickt zu mir der Töne Licht« 
singt der preisgekrönte Kammer-
chor Ensemble vocal aus Hamburg 
ausschließlich Gedichtvertonungen. 
Der Chor gibt ein Konzert  am 
Sonnabend, 1. Juli, 18 Uhr, in der 
Heilig-Geist-Kirche in Wohltorf, 
Kirchberg 5. KMD Andrea Wiese: 
»Die Musik gibt den Gedichten 
Raum und Zeit, Farben und 
Formen, damit sie “ankommen“ – 
jedes auf seine eigene Weise. Viele 
Werke des Programms sind nach 
2000 geschrieben worden – also 
richtig moderne Musik. Die Kom-
positionen sind absolut verständ-
lich und klangschön. Sie lassen 
einen in neue Welten eintauchen 
(Mäntyjärvi, Schronen, Clausen). 
Aber auch geliebte Klassiker der 
Chormusik kommen zu Gehör: 
Monteverdi, Reger, Herzogenberg 
und Brahms. Texte von Goethe, 
Brentano, Rilke, Blake u.a.«.

Das Ensemble vocal ist ein 
gemischter Kammerchor aus 
Hamburg. Seit seiner Gründung 
1994 wurde der Chor mehrfach 
bei nationalen und internationalen 
Wettbewerben mit Preisen ausge-
zeichnet. Die Leitung hat Cornelius 
Trantow. www.ensemble-vocal.de
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Hamburg-Bergedorf · Wentorfer Str. 2 
Reinbek · Bahnhofstr. 7 
Wentorf · Sollredder 7

HOLZ IM GARTEN
vom Holzhof.

Riesiges Sortiment. Hohe Fachkompetenz. 
25 Jahre Erfahrung.

Ob als Baustoff, Selbstbau-
satz oder mit Planung und 
Aufbau:
Wir bieten Terrassendecks 
Carports , Überdachungen  
und Zäune inkl. Zubehör.
Was können wir für Sie tun?

Holzhof 1 · 21521 Friedrichsruh · Tel. 04104 –2456
Mo bis Fr 8 –18 Uhr, Sa 8 –13 Uhr

www.holzhof-friedrichsruh.de
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Wild Wild Slam-Jubiläum im 
BeLaMi
Großer Poetry-Slam im Biergarten 

Bergedorf – Am Mittwoch, 28.Juni, 19 Uhr, 
findet das Jubiläum des Hamburger Poetry-Slams 
»Wild Wild Slam« im lauschigen Biergarten des 
BeLaMi Bergedorf, Holtenklinker Straße 26, 
21029 Hamburg, statt. In einem hochkarätigen 
Line-up treten 15 Poetinnen, Poeten und Slam-
Teams auf, darunter gleichermaßen Teilnehmer- 
Innen der deutschsprachigen Meisterschaften 
wie Bergedorfer Lokalpoeten und Debütantin-
nen. Das Line-up ist bei 18 Anmeldungen bereits 
voll, weitere Anmeldungen auf Warteliste sind 
aber möglich. Featured Poet ist das 18jährige 
Börnsener Nachwuchstalent Lea Tietjens. Zudem 
wird als besonderer Jubiläums-Gast der Gründer 
des allerersten Hamburger Poetry-Slams im Jahr 
1996, Reimer Eilers, derzeit auch Vorsitzender 
des Verbands deutscher Schriftstellerinnen und 
Schriftsteller Hamburg (VS), im Wettbewerb 
mitslammen.

Der Wild Wild Slam besteht seit 2014 und ist 
ein ehrenamtlich organisierter Poetry-Slam, bei 
dem jede/r mitmachen kann. Er findet über-
wiegend im BeLaMi statt, manchmal auch an 
anderen Orten. Der Eintritt ist frei, die Lesezeit 
pro Beitrag beträgt bis zu 6 Minuten, ggf. werden 
zwei Texte benötigt. Moderiert wird der Jubilä-
ums-Slam von Karsten Lieberam-Schmidt, Slam-
Poet seit 1997. Bei schlechtem Wetter würde der 
Poetry-Slam im Saal stattfinden. 

Lea Tietjens (18) ist Featured Poet beim Jubiläum des 
Wild Wild Slams am 28.6. im BeLaMi-Bergedorf
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»come let us sing…« 
Wohltorf – Am Sonnabend, 8. 
Juli, 19.30 Uhr, gibt der Gospelchor 
Wohltorf unter der Leitung von 
Thomas Faßnacht in der Wohl-
torfer Kirche ein Konzert.

Der Gospelchor lädt ein auf eine 
musikalische Reise quer durch 
ein abwechslungsreiches Reper-
toire der Gospel-Landschaft mit 
bekannten und unbekannten, mit 
schwungvollen und nachdenk-
lichen, in jedem Fall mit mitreißen-
den Gospels und Spirituals zum 
Anhören und Mitsingen.

Im Anschluss haben Sie Ge-
legenheit, den Abend mit netten 
Gesprächen mit den Chormitglie-
dern ausklingen zu lassen.
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Pastorin Bente Küster 
beim NDR
Reinbek - Vom 10. bis zum 15. 
Juli gibt es die Morgenandachten 
um 5.55 Uhr auf NDR Info und um 
7.50 Uhr auf NDR Kultur aus Rein-
bek. Bente Küster, Pastorin aus der 
Kirchengemeinde Reinbek West 
spricht die kurzen Andachten im 
Radio. »Zwei Minuten innehalten« 
lautet das Konzept. 

Herz-Jesu
Friedensgebet  
in Reinbek
Reinbek – Am Sonntag, 16. Juli, 
19 Uhr, treffen sich wieder viele 
Christen zum Friedensgebet in 
der Herz-Jesu-Kirche, Niels-Sten-
sen-Weg 3 – dem letzten Frie-
densgebet vor den Sommerferien. 
Christen aller Konfessionen sind 
eingeladen, kommen und machen 
mit. 

Wentorf – In den Sommerferien 
wünschen sich viele alle Zeit der 
Welt! Kleine und Große sehnen 
sich nach Ruhe, Entspannung, mal 
Für-sich-sein und nach Was-Ma-
chen in Ruhe und in freund-
licher Gesellschaft. In der ersten 
Ferienwoche möchte die Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Wentorf Zeit 

schenken für Geschichten, Kreativ-
sein und Gespräche mit anderen 
Kindern und für Stille.

Vorbeikommen kann man vom 
17. - 21. Juli im Gemeindehaus 
in Wentorf, Waldweg 1, Mo.-Fr., 
jeweils 9 - 12 Uhr. Anmeldung im 
Kirchenbüro: buero@kirche-wen-
torf.de oder  040-7202425

Aumühle – Kantorin Susanne 
Bornholdt lädt ein zur 50. Som-
merserenade am Sonnabend, 8. 
Juli, ab 15.30 Uhr, vor der Aumüh-
ler Kirche. Die Gäste können sich 
freuen auf Kaffee, Kuchen, kalte 
Getränke und drei Kurzkonzerte. 
Der Kinderchor präsentiert um 
16.30 Uhr ein buntes Programm 
mit anspruchsvollen kleinen Chor-
werken von Tambling und Mawby 
und einer ganzen Reihe teilweise 
weniger bekannter, aber wunder-
schöner Volkslieder.

Um 18 Uhr laden die Morgen-
kantorei und der Kirchenchor aus 
Sandesneben ein, zuzuhören.  Die 
Sängerinnen und Sänger haben 
sich zusammen mit vier Solisten 
Werke der Komponistin Fanny 
Hensel, der Schwester von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy, ausge-
sucht. Auf dem Programm stehen 
ein Lobgesang und Festgesang auf 
die Heilige Cäcilia.

Der Abend klingt ab 19.30 Uhr 
unerwartet frech, aber auch klang- 
und humorvoll aus mit dem bunten 

Programm aus Sommer-, Liebes- 
und Abendliedern, mit dem die 
Mitglieder der Kantorei Aumühle 
die Gäste erwarten.

Wer den Tag mit Kuchen, Tee 
oder Snacks unterstützen möchte, 
kann sich unter dem Link https://
nuudel.digitalcourage.de/QUAKE-
pohrzB7AtmA melden. 

Der Eintritt zur Sommerserenade 
ist frei, Spenden sind willkommen.
 Stephanie Rutke

maria-magdalenen
Atemholen – Familien-
gottesdienst
Reinbek – Das Kindergottesdienst-
team der Maria-Magdalenen-Kir-
che, Kirchenallee, lädt herzlich ein 
zum Familiengottesdienst am 2. 
Juli, 10 Uhr. Ob Groß und Klein, 
ob Jung und Alt, ob mit oder ohne 
Kinder. Pastor Dr. Ralf Meyer-Han-
sen: »Ein Gottesdienst für alle, um 
zu Atem zu kommen.«

aumühler kirche

50. Sommerserenade – Drei Kurzkonzerte
 

heilig-geist
Alle Zeit der Welt – Sommer-KinderKirche



Verkäufe, Gesuche, Kontakte, Grüße und mehr

Topas 3000
verkäufe

Lattenrost 1x2 m, fabrikneu, € 20,-; neue Mat-
ratze, 1x2 m, € 40 Euro; Turnschuhe weiß mit 
neonfarben, Gr. 40, 3 x getragen, NP € 120,-, 
für € 40,-; Tel. 0179/518 2586
iPhone 6 mit 64GB, € 55,-; Joko-o Sitzsack , 
rot, € 25,- (NP € 139,-); DVD Player Philips, 
Dolby Digital, € 10,-; PC-Bildschirm 17” mit 
eingeb. Lautsprechern, € 10,-; 3x1GB DDR2-
RAM für PC, zus. nur € 5,-; Tel. 04104/1487
Lederjacke Herren Nappa schwarz, Gr. 62, 
Wellington (m. Etiketten), hochwertig, neu 
u. garantiert ungetragen, wg. Krankheit, 
NP € 499,-, für € 200,-; Tel. 722 4111 oder 
0151/5480 6404
Geschirrspüler OVP Einbaumodell SMEG STL 
333 CL, neu, 10 Programme, Besteckschubla-
de, ohne Front (da Einbaumodell), NP € 850,-,  
für € 660,-; Tel. 727 9416
Sonnenschirm, beigefarben, Durchmesser 3 
m, Höhe 2,50 m, € 50,-; Tel. 3865 1645
Herren Fahrrad 28”, 7Gang zusätzlich Vorder- 
und Hinterradbremse, € 110,-; Tel. 722 8328
Leichtrollator Troja, blau, am 10.5.23 gekauft, 
neu € 499,-, jetzt € 399,-; Tel. 722 1119
6 Bildbände für Fotografen, internationale 
Aktfotografie, 2 Bd. aus er DDR, von versch, 
Fotografen wie u.a. Klaus Fischer, Günter 
Rössler, Bruno Poingard, nur kpl., € 50,-; Tel. 
04104/691 629 Vogelkäfig, B53 T41 H100 
cm, € 40,-; Tel. 0176/3013 7190

Tefal OptiGrill GC702D Kontaktgrill, neuwer-
tig, NP € 129,-, VB € 60,-; Tel. 722 2695
Bresser Teleskop Spica 130/650, neuwertig, in 
Originalverpackug, NP € 595,-, VB € 450,-; Tel. 
0171/142 7478

dienste
Polizei  110
Feuerwehr  112 od. 7223354 
Rettungsdienst/Notarzt  112
Apotheken-Notdienst  08000022833 
oder www.aksh-notdienst.de
Ärztlicher Sonntagsdienst:  
 116117 (Sa 8 bis Mo 8 Uhr)
Notfallpraxis Reinbeker Kranken-
haus: Hamburger Str. 41; Mo, Di, Do Fr  
19-24 Uhr; Mi 13-24 Uhr; Sonnabend, 
Sonntag, Feiertage 10-24 Uhr
Deutscher Kinderschutzbund  
 04532-280688
Frauennotruf Kiel e.V.  
 0431-91144
Frauenhaus Stormarn  
 04102-81709
Müttertelefon des Ev. Kirchenkreises 
Hamburg Ost   0800-3332111
Giftzentrale:  0551-19240
Krankenwagen:  04531-19222
Schädlingsbekämpfung  7102027
Telefon-Seelsorge:  0800-1110111
Tierärztl. Notdienst:  0481-85823998
Zahnärztlicher Notdienst:  
 04532/267070
Sucht- und Drogenberatung:  
 040-72738450
Weißer Ring:  116006
Sperrnotruf EC- u. Kreditkarten:  
 116116

Kostenlose Kleinanzeigen 
Wenn Sie etwas verkaufen, suchen, oder ver-
schenken wollen, eine Stelle suchen, einen 
Gruß übermitteln oder Kontakte knüpfen 
möchten, veröffentlichen wir Ihre private 
Fließsatzanzeige. Schicken Sie Ihren Anzei-
gentext (nicht mehr als 250 Zeichen!) an: 
Sandtner Werbung GbR, Jahnstr. 18, 21465 
Reinbek, eMail topas@derReinbeker.de  
oder Fax 72730118 (keine tel. Annahme!)

wohnungsmarkt stellenmarkt
Gärtner sucht Arbeit; Tel. 0176/8629 4924
3 Einzelhäuser in Reinbek suchen einen Fens-
terputzer alle 3-4 Monate nach Absprache; 
Tel. 722 7227
Reinigungskraft/Haushaltshilfe in Glinde ge-
sucht, 1 - 2 x/Woche flexibel n. Absprache auf 
Minijob-Basis, € 14,-/Std.; Tel. 0175/ 110 2705

kontakt

Bis zu 3.000 € Empfehlungsprämie sichern! 
Nennen Sie uns jemand, der seine Immobilie 
verkaufen möchte. Nach erfolgter Vermittlung 
erhalten Sie Ihre Prämie! BKM - Immobilien-
Service 040/32 00 48 47
Kleines Haus gesucht: Familie sucht ku-
scheliges Heim im Osten von Hamburg und 
Umgebung mit schönem Garten und familien-
freundlich gelegen. Tel. 040-710 3805 Kriech 
Immobilien
Feldrand gesucht! Für eine sympathische Fa-
milie aus Braunschweig suchen wir im gesam-
ten Bereich Sachsenwald ein Haus in Feldrand-
lage. Tel. 040-710 3805 Kriech Immobilien
Ab 2 Zimmer gesucht! Ehepaar aus der Ver-
sicherungsbranche sucht eine charmante ETW 
in gut angebundener Lage. Gern mit Balkon 
oder Terrasse. Tel. 040-710 3805 Kriech Im-
mobilien
ÜBERGABE 2024 oder 2025: Unser Kunde ist 
bereit Ihre Immobilie kurzfristig zu zahlen und 
Sie noch bis 2024 oder 2025 wohnen zu lassen. 
Tel. 040-710 3805 Kriech Immobilien
ÜBER 40 JAHRE vermitteln wir Immobilien. 
Wir suchen Ihr 1 Familien Haus, Ihr Reihen-/
Doppelhaus, Ihr Mehrfamilienhaus, Ihr Grund-
stück, Ihre Eigentumswohnung.Tel. 040-710 
3805 Kriech Immobilien
Stelllplatz für kleinen Wohnwagen gesucht; 
Tel. 0170/5218 736
Hebammenstudentin sucht Zimmer oder 
Wohnung zur Zwischenmiete vom 2.1.-
13.2.24 in Wentorf und 20 km Umgebung; 
Tel. 0171/347 3344
Haus auf Zeit gesucht. 3-köpfige Familie m. 
Hund sucht Haus m. Garten f. ca. 5 Jahre. Um-
kreis Reinbek + 10km, Einzug ab 11/23 mög-
lich. Kontakt: neues-zuhause.gesucht@gmx.de 
PKW Stellplatz Holsteiner Str. 1 zu vermieten, 
€ 33,- mtl.; Tel. 0171/433 2828
Von Privat: Suchen Mieter für eine 5-Zim-
mer-EG-Wohnung in 2-Fam.-Hs. m. Garten 
in Reinbek. Miete € 1495,- kalt + € 150,- NK, 
Mail: mietwohnung-reinbek@gmx.de
Gr. Reihenhaus (Bj. 84) 160/210 m² Wohn-/
Nutzfl. (6 Zi., 2 Bäder, Vollkeller) in Reinbek ab 
sofort v. priv. zu vermieten, € 1.850,- kalt zzgl. 
NK), Mail Reihenhaus.in.Reinbek@gmail.com

Gartenservice  
Simon  

Beratung, Gartenpflege,  
Schneiden und Bäume  
fällen, Schnee und Eis

Tel. 722 09 48 od. 0176 / 4022 0547

Fahrer (mwd) gesucht
für Alten- und Krankenbeförderung auf 

Voll-, Teilzeit oder 450-Euro-Basis  
(auch samstags); Tel. 040/6738 5148

verschiedenes
Tanz- u. Unterhaltungsmusik in 4 Preisange-
boten v. Profimusikern in Top-Qualität vielseitig 
u. flexibel; Tel. 722 8548

Kita »Pusteblume« e.V. sucht:

English teacher for kids 
2 Stunden die Woche am  

Vormittag, € 17,-/h.
info@pusteblume-reinbek.de

Ich (w. 74 J.) suche Partner passenden Alters 
für gemeinsame Unternhmeungen, Rad fahren, 
schwimmen, Natur, Kultur, Reisen u.v.m.; Tel. 
0176/4207 6148

Als Unterstützung für unser 
Team vom Schloss Reinbek 
suchen wir für Juli und August 
eine 520 € - Kraft als

Gärtner (m/w/d)
für unseren Schlosspark. Wei-
tere Information finden Sie 
auf www.reinbek.de/karriere. 
Wir freuen uns auf Ihre Be-
werbung!

Wir suchen auf 520-Euro-Basis

Verkäufer Backshop (m/w) 
Mo. +  Mi. 8 bis 12 Uhr

Tresenkräfte  
Gastrobereich (m/w)  

Mo.- Fr. 16 bis 23 Uhr

Tel. 040 / 7359 7973
Kleiner Rasthof 

Dorfstraße 36 · 21465 Reinbek

suche

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel. 03944-36160 
www.wm-aw.de Fa.

Damenfahrrad 26”, möglichst mit 7 Gang, Na-
bendynamo und Rücktritt; Tel. 722 3742 AB
Modelleisenbahn der Spur N (zb.Minitrix o.ä.) 
gerne ganze Anlage oder In Teilen ,auch Defekt 
oder Alt; Tel. 0176/8118 1455

1. LOLA Sommersalon mit 
Open Air Programm im 
Biergarten  
Bergedorf – Die LOLA Bergedorf 
präsentiert den 1. LOLA Sommersalon 
´23, open air, im neuen überdachten 
Biergarten. Los geht es am Donners-
tag, 6. Juli, 20 Uhr, mit dem Impro-
Theater »Steife Brise«. Die Geschichten 
entstehen, wie immer, aus dem Augen-
blick heraus. Weiter geht es am 
Sonnabend, 8. Juli, 20 Uhr, mit dem 
ersten 1. LOLA SOMMER-SLAM. Hier 
kämpfen Anfänger gegen Fortgeschrit-
tene, Männer gegen Frauen, Lyrik 
gegen Prosa und Humor gegen 
Romantik. Am Sonntag, 9. Juli, ab 11 
Uhr,  kommen alle, die Lust auf 
schwungvollen Tanz und gute Laune 
haben, beim  1. SWING FRÜHSCHOP-
PEN voll auf ihre Kosten. Die SHINY´S 
STOCKINGS BIGBAND spielt heiße 
Swing Rhythmen und ein DJ legt die 
besten Hits der 50er und 60er Jahre 
auf. Mehr unter: www.lola-hh.de
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Südstormarner Vereinigung für Sozialarbeit e.V. 
Sozialstation Reinbek · Völckers Park 8, 21465 Reinbek 
Telefon: 040 / 72 73 84 – 0 · Fax: 040 / 72 73 84 – 39 
E-Mail: svs@svs-stormarn.de · Internet: www.svs-stormarn.de

Ihre Sozialstation  
in Reinbek

Schön, dass jemand da ist!
Tagespflege
Der Seniorentagestreff in Reinbek. Kreativ, 
mobil und mit viel Lachen durch den Tag.

Telefon: 040 / 72 73 84 -10
E-Mail: tap@svs-stormarn.de

Essen auf Rädern
Ihr Menüdienst vor Ort.
Bequem und kostengünstig. Jeden Tag.

Telefon: 040 / 72 73 84 -20
E-Mail: ear@svs-stormarn.de

Ambulante Pflege
Der ambulante Pflegedienst in
Ihrer Nachbarschaft.

Telefon: 040 / 72 73 84 -30
E-Mail: pd@svs-stormarn.de

 Familien- und Haushaltsservice
Haushaltshilfe, Einkäufe,
Betreuungsleistungen und vieles mehr.

Telefon: 040 / 72 73 84 -30
E-Mail: fhs@svs-stormarn.de

www.derReinbeker.de

Mit dem Bus ins Theater und ins 
Sinfoniekonzert«
Reinbek – Die VHS-Sachsenwald startet im 
Herbst 2023 wieder die beliebten Veranstal-
tungsreihen »Mit dem Bus ins Theater« und »Mit 
dem Bus ins Sinfoniekonzert«. Der Charterbus 
steuert in Neuschönningstedt, Ohe, Schönnings-
tedt und Alt-Reinbek jeweils eine Bushaltestelle 
an, um dann die Teilnehmenden gemeinsam 
nach Hamburg zu den großen Theatern zu 
fahren. Auf dem Programm des Theaterbuses 
stehen ganz unterschiedliche Vorstellungen: die 
Spannbreite reicht vom Lustspiel über klassische 
Dramen bis hin zu Opernaufführungen. Der 
Konzertbus fährt in der Regel viermal im Jahr, 
dabei steuert er die Laeiszhalle und die Elbphil-
harmonie an.

Wenn Sie in der nächsten Saison dabeisein 
wollen, reservieren Sie unter  040-72750581 
schon jetzt Ihren Platz!

Mehr: www.vhs-sachsenwald.de

Digitales Wissen
Wentorf – Der »Digitale Engel«, das 
mobile Ratgeberteam für die ältere 
Generation zu Digitalfragen macht 
am 28. Juni, 10-12 Uhr, im Rathaus 
Wentorf, Hauptstraße 16, Station 
und klärt kostenlos auf über Online-
Anwendungen und die Neuen Medi-
en.Eine Platzreservierung ist unter  
04542- 826549 oder 04152-805795 
beim PflegeStützpunkt im Kreis 
Herzogtum Lauenburg möglich.

Seniorenfrühstück
Wohltorf – Das Wohltorfer Deutsche Rote Kreuz 
(DRK) lädt wieder ein zum Seniorenfrühstück ins 
Thies‘sche Haus, Alte Allee 1, am Mittwoch, 5. 
Juli, 9.30 bis 11 Uhr. Anmeldung erbeten bei Frau 
Rustenbach ( 04104-7401)

www.vhs-sachsenwald.de •  040-72750580 
Klosterbergenstraße 2a

Volkshochschule
Sachsenwald

DRK-Seniorenangebote
Reinbek – Im Jürgen Rickertsen Haus, Schulstra-
ße 7, bietet das DRK folgendes Programm:  
Mo 26.6., 9.30+18 Uhr: Gymnastik
Di 27.6., 14.30 Uhr: Sommerfest
Mi 28.6., 13.30 Uhr: Gymnastik und Kaffeetrinken
14.30 Uhr: Basteln

AWO-Seniorenangebote
Reinbek – Die AWO Reinbek lädt im Juni herz-
lich zu ihren wöchentlichen Seniorenangeboten 
in  das Jürgen Rickertsen Haus, Schulstraße 7. Für 
Menschen mit Gehproblemen fährt der Senioren-
bus Sie montags kostenlos hin und zurück.

Montags ab 14.30 Uhr treffen sich Seniorin-
nen und Senioren zum Kaffeetrinken, Spielen 
und Klönen. Dienstags ab 11 Uhr treffen sich 
die Mitglieder des Lese- und Gesprächskreises. 
Mehr bei Margot Engel,  040-7224324. Jeden 
Mittwoch  ab 14.30 Uhr treffen sich die Schach-
spieler. Wer gerne Schach spielt, kann sich der 
Gruppe anschließen. Mehr bei Reinhard Lange  
04104-80782. Donnerstags ab 10.30 Uhr ruft 
Petra Freund zum Erlebnistanz auf. Anmeldung 
unter  040-7279416.

Seniorenprogramm in 
der BeGe
Reinbek – In Neuschönningstedt 
lädt das Betreuungsteam von AWO 
und DRK jeden Dienstag Senior-
Innen in die Begegnungsstätte 
(BeGe), Querweg 13, ein. Um 14 
Uhr gibt es Gymnastik mit Doris; 
um 14 Uhr Kaffee und Kuchen 
und Zeit zum Klönen und Spielen; 
um 16 Uhr beginnt der Erlebnis-
tanz mit Petra. Mittwochs alle 
14 Tage trifft sich um 14 Uhr die 
Rad-/Wandergruppe mit Vera und 
Ulrike. Am 21. Juni gibt es eine 
Bustour in den Vogelpark Wals-
rode. Weitere Informationen und 
Anmeldungen bei Angelika Bock 
unter  040-7112078.

In den Sommerferien ins »Rosarium« in Uetersen
Reinbek – Im Juli ist das Jürgen Ri-
ckertsen Haus geschlossen, so dass 
die regelmäßigen Angebote nicht 
stattfinden können.  Um die Zeit bis 
zum ersten Treffen im August etwas 
zu verkürzen, bietet die Reinbeker 
AWO am 12. Juli eine Bustour ins 
»Rosarium« in Uetersen an. Zu-
nächst gibt es Kaffee und Kuchen 
im Rosarium Parkhotel mit Blick 
auf die Rosenpracht. Mit sieben 
Hektar Fläche ist das »Rosarium« 
der größte Rosengarten Nord-
deutschlands. Die Mitfahrenden 
haben nach dem Kaffee etwa 1½ 
Std. Zeit, die verschiedenen Abtei-
lungen wie Duftgarten, Hochzeits-
insel, Pavillon oder Rosenlehrgarten 
zu erkunden.

Anmeldung und Bezahlung am 
26. Juni, ab 15 Uhr, beim AWO-
Montagscafé im Jürgen Rickertsen 
Haus, Schulstr. 7. Gäste sind herz-
lich willkommen. Der Teilnahmebei-
trag beträgt für AWO-Mitglieder € 
14,-, für Nichtmitglieder € 17,-.

Die Fahrt beginnt um ca. 13 Uhr 
an den bekannten Haltestellen in 

Reinbek und endet um ca. 19.30 
Uhr in Reinbek. Weitere Infos bei 
Jürgen Fick,  040-309228832. 

AWO-Radtour
Reinbek – Auch im Juli findet 
wieder am 2. Dienstag des Monats 
eine AWO-Radtour statt, allerdings 
ohne Erika. Am 11. Juli starten die 
RadlerInnen um 13 Uhr am Jürgen 
Rickertsen Haus, Schulstraße 7 
(VHS-Parkplatz). Berni bietet eine 
Überraschungstour an, die ca. 30 
km lang sein wird. Wie immer 
werden Hauptverkehrsstraßen 
gemieden und schattige Wege 
bevorzugt. Hungrige und Durstige 
müssen sich ihr Picknick für unter-
wegs mitnehmen.

Anmeldungen an B. Mentzel,  
040-7226406 oder per eMail an 
margot.engel@web.de

AWO-Wanderung
Reinbek – Zu einer gemütlichen 
Seniorenwanderung lädt die AWO 
Reinbek am Sonntag, 16. Juli, ein.  

Treffpunkt ist um ca. 13.15 Uhr am 
S-Bahnhof Reinbek. Mit der nächs-
ten S-Bahn um 13.31 Uhr fährt die 
Gruppe unter Leitung von Gudrun 
und Jürgen dann nach Rothen- 
burgsort und wandert von dort zu 
der wunderschönen Elbinsel Kalt-
ehofe (Wasserkunst).

Dort kann sich, wer will, im Café 
stärken oder das Gelände bzw. 
das Museum der Wasserkunst er-
kunden. Die Wanderstrecke beträgt 
insgesamt etwa sieben  Kilometer. 
Gegen 19 Uhr endet die Tour dann 
wieder am S-Bahnhof Reinbek.

Anmeldungen werden erbeten 
an Marianne Cornehl,  040-
73093804.

Impressum: der reinbeker erscheint 2 x monatlich und 
wird kostenlos verteilt an die Haushalte in Reinbek, Wen-
torf, Aumühle, Wohltorf. Verlag und Anzeigenverwaltung: 
sandtner werbung gbr, Jahnstraße 18, 21465 Reinbek, 
 040-72730-117; Fax: -118; Internet: www.derReinbeker.de; 
eMail: redaktion@derReinbeker.de; Satz: sandtner werbung 
gbr; Prima Rotationsdruck Nord GmbH & Co. KG, Wöl-
zower Weg 14a, 19243 Wittenburg,  (038852) 2323 
5023. Für den Inhalt verantwortlich: Hartmuth Sandtner;  
verantwortlich für die stadtinformation der Stadt Reinbek: 
Der Bürgermeister. Nachdruck nur mit Genehmigung des 
Verlages. Anzeigenentwürfe der sandtner werbung gbr 
sind urheberrechtlich geschützt. Es gilt Anzeigenpreisliste  
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Wir betreiben in Reinbek eine moderne
SB Fahrzeug-Waschanlage
mit 6 Aktivboxen und 8 Saugerplätzen
 
Wir suchen zur Pflege und Instandhaltung 
unserer Anlage in Teilzeit/Minijob

Wenn Sie einen ausgeprägten Sinn für Sauber-
keit besitzen und über handwerkliche Fähig-
keiten verfügen, sollten wir uns kennenlernen.
 
Rufen Sie uns an unter der  
Telefon-Nr. 040 / 71 00 15 00

rüstigen Rentner

Wap Waschbär  
Center
Reinbek
Hermann-Körner-Str. 55
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Deine Fahrschule in Reinbek
Am Rosenplatz 9 · 21465 Reinbek  

Tel. 040 20 90 56 62 · www.fahrschulelucht.de

Theorie in 7 Tagen
1. Ferienkurs vom 24.7. – 31.7.2023
2. Ferienkurs vom 14.8. – 21.8.2023

Von Montag bis Montag alle Theorie- 
unterrichte fertig! Ohne extra Kosten!!!

Fahrschule Lucht

Herzlich willkommen 
in unseren neuen Räumen in 
Wentorf, Hauptstrasse 18d

…und 2x / Woche in Barsbüttel-Willinghusen

seit 1974 - alle Fächer - alle Klassen – LRS-Training 

www.minilernkreis.de/sachsenwald-suedholstein

Lassen Sie sich unverbindlich beraten: 
040 - 84 50 39 27

Jugendliche sammeln weiter  
für ihren Jugendwagen
Zweite Spendenkampagne und Sommerfest 
Aumühle/Wohltorf – Schritt für 
Schritt kommen die Jugendlichen 
in Aumühle und Wohltorf ihrem 
eigenen mobilen Jugendtreff näher. 
Aktuell ist die zweite Spendenkam-
pagne auf der Homepage www.
wir-bewegen.sh online, mit der 
die benötigten 3.867 Euro für zwei 
Eingangstüren für den Bauwagen 
gesammelt werden sollen.

Die Jugendlichen haben sich 
auch am digitalen Spendenwett-
bewerb für den KSK VereinsPreis 
der Kreissparkasse beteiligt mit 
dem Ziel, Geld für das dringend 
benötigte Dach für den Jugend-
treff zu sammeln. Sie haben die 
Förderung knapp verpasst. 122 
Projekte wurden eingereicht. Das 
Fördergeld in Höhe von insge-
samt 50.000 Euro ging an die 25 
Projekte, die die meisten Stimmen 
sammeln konnten. Das Projekt 
»Dach für den Jugendwagen« ist 
mit 332 Unterstützern auf Platz 
28 gelandet. Freuen können sich 
die engagierten Jugendlichen 
trotzdem, denn sie erhalten den 
Jury-Preis, Preisverleihung ist am 
24. Juni, die Fördersumme wurde 
vorab nicht bekannt gegeben.

Wer sich ein Bild vom mobilen 
Jugendtreff machen möchte, hat 
dazu Gelegenheit beim Sommer-
fest am Sonntag, 2. Juli, von 15 bis 
18 Uhr vor der Wohltorfer Kirche, 
Kirchberg 1. 

Auf die Gäste warten Kaffee und 
Kuchen, Waffeln und Kaltgetränke, 
Spielstationen, ein Kreativwork-
shop und eine Tombola. Das 
Jugendwagenteam präsentiert den 
mobilen Treff, das Café Kirchberg 
öffnet und es wird gegrillt.

  Stephanie Rutke

Zur Zeit steht der mobile Jugendtreff vor der Wohltorfer Kirche. 
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Lernen in Bewegung für Viert-
klässler (»Fit für Fünf – Deutsch«)

Vom 21. bis 25. August 2023 bietet die Nachhil-
feschule Mini-Lernkreis Sachsenwald ein Lern- 
und Sportcamp für Deutsch für ViertklässlerInnen 
auf dem Gelände des SC Wentorf an. Die Kinder 
üben sich im Lesen und Schreiben, trainieren 
anhand von kognitiven Elementen das Gelernte 
(Kognifit, Lifekinetik, Gehirnjogging) und dürfen 
sich anschließend noch bei verschiedenen Spie-
len austoben. 

»Lernen und Sport miteinander zu kombinie-
ren, ist mir eine Herzensangelegenheit«, sagt 
Julika Schäfer, Inhaberin der Nachhilfeschule. 
»Ich bin davon überzeugt, dass die Kinder sich 
das Gelernte durch Bewegung besser merken 
können und sie so mehr Sicherheit gewinnen 
für die neue Schule.« Von dieser Idee begeistert 
war auch der Vorstand des SC Wentorf, der den 
Raum und das Gelände für die eine Woche zur 
Verfügung stellt. Die Buhck-Stiftung übernimmt 
die Kosten für maximal 5 Kinder mit Flucht-
erfahrung. Die Kinder sind täglich von 10.30 bis 
16 Uhr beim SC Wentorf. Die Kosten für die eine 
Woche belaufen sich auf 300,- inklusive Mittag-
essen, Unterrichtsmaterial und Give-Aways.

Anmeldung und weitere Informationen bei der 
Nachhilfeschule Mini-Lernkreis Sachsenwald, 
 040-84503927 oder schaefer@minilernkreis.
de Julika Schäfer: »Lassen Sie sich auch jetzt 
schon vormerken für Englisch + Sport, 5. Klasse, 
in den Herbstferien!«
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Schulprojekt mit der OGTS  
Dassendorf: nachmittags  
geht es auf den Golfplatz

Dassendorf – Für 10 Mädchen und Jungen der 
Offenen Ganztagsschule Dassendorf steht seit 
Mitte Februar bis zu den Sommerferien »Golfen« 
auf dem Kursusprogramm. Sie absolvieren einen 
Grundkursus beim Golf-Club am Sachsenwald 
e.V.. Das vom Deutschen Golf Verband (DGV) 
geförderte Angebot im Rahmen des Projektes 
»Abschlag Schule« wird von den Trainern Alan 
Roberts und Lennart Optelaak angeleitet.

Damit alles in den OGTS-Alltag passt, werden 
die Hausaufgaben nach dem Mittagessen 
konzentriert angepackt. Dann geht es mit dem 
Bus bis zum Golfplatz am Riesenbett. Bei jedem 
Wetter machen sich die Kinder tapfer auf den 
Weg. Mitunter ist es schon recht windig oder 
regnerisch, aber einen echten Golfer schreckt das 
nicht ab. Die Kinder sind sich einig: sie wollen 
alle auch noch das Kindergolfabzeichen machen. 
Und so werden die Weichen nach den Sommer-
ferien in Richtung regelmäßigem Jugendtraining 
gestellt, damit es mit dem Abzeichen und dem 
Spiel auf dem großen Platz schnell klappt!

Spielerisch golfen lernen: Trainer Alan Roberts er-
klärt die Regeln, und dann wird geübt.
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Mit dem richtigen 
Sonnenschutz  
die Sonne genießen!

IHR FACHGESCHÄFT IN REINBEK
INH. BIRGIT HINTZE
AUGENOPTIKMEISTERIN

Bahnhofstr. 6 · Reinbek · Mo-Fr 8.30–12.30 + 14–18 · Sa 9–13 Uhr
Tel. 722 52 40 · Fax: 040 / 722 93 94

Fußball-Feriencamp für 
Mädchen und Jungs bei 
der TSV Reinbek
Reinbek – Die » Diego Fußball-
schule« veranstaltet vom 24.-28.7. 
bei der TSV Reinbek, Theodor-
Storm-Straße 22, auf Kunstrasen 
ein Fußball-Feriencamp für Mäd-
chen und Jungs zwischen 6 und 14 
Jahren.

Es gibt 100% Fußball von Mon-
tag bis Freitag, jeweils von 9.30 bis 
15.30 Uhr, altersgerechtes Training 
durch lizenzierte Trainer, Verpfle-
gung (Getränk, warmes Mittag-
essen, Obst am Nachmittag) sowie 
ein Orginal Trikot mit der Lieblings-
nummer und dem Wunschnamen 
für jedes Kind. Kosten: € 165,-.

Anmeldung und Infos per 
Whatsapp,  0176-84417045



Bahnhofstraße 6b • 21465 Reinbek

T - 040 - 4689 8649 0
E - info@reichert-gehrke.com 
W - www.reichert-gehrke.com

Zur Verteilung des ReinBeker  
suchen wir  

zuverlässige Austräger für 

Reinbek & Wentorf 
Sandtner Werbung GbR

Tel. 040 - 727 30 117 
eMail:  

redaktion@ 
derreinbeker.de

Menü zur Kommunion II
für 10 Pers. mit Spargelcremesuppe, 
Perlhuhnbrust, Z-Schoten & Dauphinkart.
Pfirsich - Maracujadessert        € 318,--
Bratkartoffelbuffet f. 10 Pers.mit
Matjes, Roastbeef & Putenbrust  € 158,--
Krustenbraten f. 10 Pers.mit
Gemüse, Sauce & Bratkartoffeln  € 175,--
Giffey Partyservice
Rahlstedter Bahnhofstr. 58 ●  22149 HH  
Telefon: 040 / 677 40 81 ●  www.giffey.de

Wilhelm-Bergner-Straße 4
21509 Glinde
Tel. (040) 70 29 39 0
Mo. – Fr. 07.30 – 18.00 Uhr

Öffentliche PKW-Waschanlage
Tägliche Hauptuntersuchung
–
– Abgasuntersuchung

www.auto-technik-zargari.de

Zargari G
m
bH

Auto & Technik

...gleich n
eben

...gleich n
ebeneic

Wilhelm-Bergner-Straße 4
21509 Glinde
Tel. (040) 70 29 39 0
Mo. – Fr. 07.30 – 18.00 Uhr

Öffentliche PKW-Waschanlage
Tägliche Hauptuntersuchung
–
– Abgasuntersuchung

www.auto-technik-zargari.de

Zargari G
m
bH

Auto & Technik

...gleich n
eben

...gleich n
ebeneic

Wilhelm-Bergner-Straße 4
21509 Glinde
Tel. (040) 70 29 39 0
Mo. – Fr. 07.30 – 18.00 Uhr

Öffentliche PKW-Waschanlage
Tägliche Hauptuntersuchung
–
– Abgasuntersuchung

www.auto-technik-zargari.de

Zargari G
m
bH

Auto & Technik

...gleich n
eben

...gleich n
ebeneicWilhelm-Bergner-Straße 4

21509 Glinde
Tel. (040) 70 29 39 0
Mo. – Fr. 07.30 – 18.00 Uhr

Öffentliche PKW-Waschanlage
Tägliche Hauptuntersuchung
–
– Abgasuntersuchung

www.auto-technik-zargari.de

Zargari G
m
bH

Auto & Technik

...gleich n
eben

...gleich n
ebeneicWilhelm-Bergner-Straße 4

21509 Glinde
Tel. (040) 70 29 39 0
Mo. – Fr. 07.30 – 18.00 Uhr

Öffentliche PKW-Waschanlage
Tägliche Hauptuntersuchung
–
– Abgasuntersuchung

www.auto-technik-zargari.de

Zargari G
m
bH

Auto & Technik

...gleich n
eben

...gleich n
ebeneic

Wilhelm-Bergner-Straße 4
21509 Glinde
Tel. (040) 70 29 39 0
Mo. – Fr. 07.30 – 18.00 Uhr

Öffentliche PKW-Waschanlage
Tägliche Hauptuntersuchung
–
– Abgasuntersuchung

www.auto-technik-zargari.de

Zargari G
m
bH

Auto & Technik

...gleich n
eben

...gleich n
ebeneic

Wilhelm-Bergner-Straße 4
21509 Glinde
Tel. (040) 70 29 39 0
Mo. – Fr. 07.30 – 18.00 Uhr

Öffentliche PKW-Waschanlage
Tägliche Hauptuntersuchung
–
– Abgasuntersuchung

www.auto-technik-zargari.de

Zargari G
m
bH

Auto & Technik

...gleich n
eben

...gleich n
ebeneic

Wilhelm-Bergner-Straße 4
21509 Glinde
Tel. (040) 70 29 39 0
Mo. – Fr. 07.30 – 18.00 Uhr

Öffentliche PKW-Waschanlage
Tägliche Hauptuntersuchung
–
– Abgasuntersuchung

www.auto-technik-zargari.de

Zargari G
m
bH

Auto & Technik

...gleich n
eben

...gleich n
ebeneic

&

BISTROBISTRO
Croque & Pasta & Pizza

Tel. 040 226 23 126 
Schulstr. 36, 21465 Reinbek

Öffnungszeiten: Di. - So. 11 bis 21.30 Uhr

Wechselnder  
Mittagstisch
Dienstag–Freitag 12– 15 Uhr

Wentorf – Das Rathausfest in Wentorf hat seit 
langem einen festen Platz im Kalender. Bereits 
seit Jahrzehnten treffen sich die Wentorfer zum 
gemütlichen Beisammensein, Klönen und Feiern. 
Schon im Garten des alten Rathauses, der Villa 
Miraflores an der Hege, wurde einst fröhlich ge-
feiert, damals noch mit sehr tatkräftigem Einsatz 
der im Ort stationierten Bundeswehr. Nachdem 

das Landhaus aus dem Jahr 1913 
durch einen Brand sehr beschädigt 
worden war, bekam die Verwaltung 
an der Hauptstraße einen Neubau. 
Gefeiert wurde eine Zeit lang auf 
dem Gelände der alten Grundschule 
und nun schon seit längerem vor 
dem neuen Rathaus.

Die inzwischen in »Fest am Rat-
haus« umbenannte Veranstaltung 
war viele Jahre ehrenamtlich orga-
nisiert worden, bis aus Haftungs-
gründen ein Wechsel folgte. Jetzt 
ist die Gemeinde Veranstalter, sie 
organisiert das Fest mit Unterstüt-
zung engagierter Ehrenamtlicher. 
Nach dem Corona-Zwangs-Stopp 
kann die langjährige Tradition in 
diesem Jahr endlich wieder fort-
gesetzt werden. Am Sonnabend, 
1. Juli, wird von 17 bis gegen 23 
Uhr vor dem Rathaus gefeiert. Die 
Organisation haben Susann Kröger, 
Leiterin des Sachgebiets Schule, 
Kultur, Kinder und Jugendliche, 
sowie der Sport-Club Vorsitzende 
Herbert Ahlers und Feuerwehr-
chef Nico Hintz übernommen. 
»Es ist eine Veranstaltung, die 
die Leute zusammenbringt«, sagt 
Herbert Ahlers mit Blick auf das 

Gemeinschaftsgefühl im Ort. »Die 
Leute wollen kein durchgetaktetes 
Programm, sie wollen sich treffen, 
klönen, zusammen feiern.«

2019 vergnügten sich im Laufe 
des Abends rund 2.000 Besucher 
aus Wentorf und Umgebung bei 
dem Fest, wie sich Susann Kröger 
erinnert. In diesem Jahr spielt 
um 17.30 Uhr der Musikzug der 
Freiwilligen Feuerwehr Wentorf-
Börnsen. Für Sonnenschutz sorgt 
ein Zelt. Disc Jockey Fritz Tetzner-
Schult ist ebenfalls für Unterhaltung 
zuständig und der Parkplatz dient 

als Tanzfläche. Gute Verpflegung 
darf selbstverständlich nicht fehlen: 
Es gibt Getränke sowie Fleisch vom 
Grill und Fisch. Der DRK-Ortsverein 
Börnsen bietet außerdem Burgun-
derschinken und Brötchen an. Für 
den Sanitätsdienst sorgt das DRK 
Wentorf. Das Team des Jugendtreffs 
Prisma ist mit nicht-alkoholischen 
Cocktails nur für Jugendliche ver-
treten. Sicherheitshalber wird die 
Hauptstraße von der Einmündung 
Teichstraße bis zur Einmündung 
Am Burgberg für die Durchfahrt 
gesperrt.  Christa Möller

Fest am Rathaus am Sonnabend, 1. Juli
In Wentorf kann wieder geklönt und getanzt werden


